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Ausgabe A
Landesausgabe
8 « tl Hau - IauSgadcn :

Awctmaltgc riuSgabe : Bezugspreis XV. 2,20
zuzüglich 50 Pfg . Trögergcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12 mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe
LandcSauSgabc: Bezugspreis monatlich
XV 1.90 zuzüglich Postzustcllgebttbr oder
TrSgergcld . Für Erwerbslose XV 1,50 zu¬
züglich Zuslcllgcld. Postbezug zum Er -
wcrbSloscnprciS ausgeschlossen . Erscheint

7 mal wöchentlich alS Morgenzeitung.
Drei Nebenausgaben :

„ LandcSstauPtstadt" : sür den Stadtbezirk
Karlsruhe sowie Amtsbezirke Karlsruhe ,
Ettlingen , Pforzheim , Breiten , Bruchsal.
<owie Unlerbezirk Eppingen . — „Merkur-
Rundschau" : sür die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or>
tcnau" : sür die Amtsbezirke Osscnburg,

Kehl , Lahr , Oberklrch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt,
bei Störungen , Streiks oder dergl. besieht
kein Anspruch aus Licserung der Zeitung
oder Rückerstattung der Bezugspreises .
Bcrbreltung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „Sondcrberichle"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bet ge¬

nauer Quellenangabe gestaltet.
Für unverlangt übersandte Manuskript«
übernimmt die Schristleitung keine Haftung.

Das baöilclie ^ ampfblott "
für nationalsozialifiisclzb

"

politif und dcutfche Kultur
HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Larlsruhe, Dritten , Druchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl , Behl, Gberkirch, lvffenburg , Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg .

Anzeigenpreise :
Die 12gcsp . Millimctcrzeile lKlcinspallc 22
rn,n ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Fanlilicnanzcigcn nach
Tarif . Im Tcrttcil : die 4 gcsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WicdcrbolungS-
rabatte nach Tarif , sür Mcngcnabschliisse
Stassel C . Anzeigcnschlnst : Morgen- und
LandcSauSgabc: 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den solgcndcn Abend ; MoniagauS -

gabe : 6 Uhr SamSlag abend.
Berlag :

Kübrcr-Bcrlag G .m .b .H ., Karlsruhe >. B .,Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7030/01 . Post-
scvcckloitto Karlsruhe 2088 . Girokonto:
Stüdiische Sparkasse Karlsruhe Nr . 706.
Abteilung Blichvcrtrlcb: Karlsruhe , Kaifcr-
slrastc 13 .3. Fernsprecher vir. 1271. Posl -
scheckkonio Karlsruhe Nr . 2035. — Ge -
schasiSstundcn von Verlag und Erpcdiiion
8— 19 Uhr. Erstillnngsorl und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schristleitung :

Anschrist : Karlsruhe I . B .. Waldstr. 28.
Fernsprecher 7030/31 . RedaktionSschluh 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : HanS Gras Oicischach , Ber¬
lin SW . 68 , Ebarlollensir . 15 K, Fernruf
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Berliner Elendsviertel wird umgebaut :

Erster Spatenstich zur Amsestaltuns -es Berliner Horst- Wessel-Platzes
Ewiges Denkmal für den Gellt Soest Wessels

* Berlin , 12. März . Unter stärkster Anteil¬
nahme der Berliner Bevölkerung wurde am
Montagnachmittag, dem Jahrestag der ent¬
scheidenden Berliner Stadtvcrordnetenwahlen,
auf dem Horst - Wesscl - Platz in Anwesenheit der
Mutter und der Schwester Horst Wessels und
des Reichsministers Dr . Göbbels und zahl¬
reicher Abordnungen in feierlichem Rahmen
der erste Spatenstich für die Umgestaltung die¬
ses großen Platzes durch den Bürgermeister
des Bezirksamtes Mitte , Lach, vollzogen .

Der sonst so nüchtern wirkende Platz bot ein
überaus festliches Bild . Bor der Hanptfront
der mit fünf riesigen Hakenkrcnzfahnen und
zahlreichen Lorbeerbäumen gcschmiickten Volks¬
bühne hatten zu beiden Seiten der Redner¬
tribüne die Fahnenaborönnngen der Stürme
und Ortsgruppen , die Standarten 5 und 6, der
Horst - Wcssel - Sturm , eine Abteilung der Feld-
polizei , eine Abordnung der Sängerschaft Nor-
mannia und die Fanfarenbläser des Jungvol¬
kes Aufstellung genommen , während über den
Platz verteilt weitere Formationen der SA .
sowie der SS ., Polizei , NSBO . , PO ., der Hit¬
lerjugend, des Jungvolkes sowie Beamte, An¬
gestellte und Arbeiter des Bezirksamtes Mitte
und die Schüler des Gymnasiums anfmar-
schiert waren.

Auf dem Bürgersteig drängte sich die Men¬
schenmenge, um Zeuge dieses historischen Fest¬
akte? zu sein . Um 16 Uhr fuhr Reichsminister
Dr . Goebbels , begeistert begrüßt, vor, um
zunächst die Mutter und die Schwester Horst
Wessels herzlich zu begrüßen.

Die Feier wurde von Fanfarenbläsern des
Jungvolks eröffnet. Anschließend nahm

Oberbürgermeister Dr . Sahm
bas Wort . Er begrüßte zunächst den unermüd¬
lichen Kämpfer um die Eroberung des „roten
Berlins "

, den Ehrenbürger der Reichshaupt-
stadt, Reichsminister Dr . Goebbels, sowie die
ehrwürdige Mutter Horst Wessels und ihre
Tochter . Mit der Vollziehung des heutigen
ersten Spatenstiches nehme ein Werk seinen
Anfang , das gewaltige Mittel erfordere und
daher nur Schritt für Schritt verwirklicht wer¬
den könne, das aber gleichzeitig für viele Tau¬
sende Arbeit und Brot bringen und vor allem
dem Geist Hör st Wessels ein ewiges
Denkmal setzen werde .

Staatskommissar Dr . Lippert
sagte in seiner Rede in dem System der
t r o st losen Mietskasernen gründ¬
lich st Wandel zu schaffen , sei die Aufgabe
l>cr nationalsozialistischen Führung auf Jahre .
Dieser unorganische , öde und wüste Platz , der
jahrelang Mittelpunkt der bolschewistischen Um-
sturzbestrebnngcn Deutschlands gewesen sei,
solle nunmehr die Stelle werden , von der ans
der e r st e Schritt in eine bessere
städtebauliche Zukunft der Berliner
Innenstadt getan werde . Die heute begin¬
nende Arbeit sei das Ergebnis nationalsozia¬
listischen Kameradschastsgeistcs , mit dem man
auch weiter an die Lösung der übrigen städte¬
baulichen und sonstigen Aufgaben Herangehen
werde .

Nachdem der Badenweilermarsch verklang m
war , hielt Reichsminister Dr. Goebbels die

an anderer Stelle ausführlich wiedergegcbene
Rede über die starke innere Verbindung zwischen
Regierung und Volk.

Im Anschluß an die Rede des Reichsmini-
sters vollzog der Bürgermeister des Bezirks
Mitte, Lach , den ersten Spatenstich.

Bal -ur-vonEchirach -Schute
* Godesberg , 12 . März . In Wchlcm a . Rh .

wurde am Sonntag durch den Führer des
O'bcrgcbietes West der HI ., Hartmann - Lantcr-
bacher, die Obergebietsführerschnle der HI .
cingcwciht und ihrer Bestimmung übergeben .
In seiner Ansprache führte H artmann -
Lautcrbachcr aus , daß gerade der HI . in
diesem Jahre große Ausgaben harrten . Sic
könnten nur gelöst werden , wenn die Führer

* Berlin , 12 . März . Die Deutsche Reichs¬
bahn hat mit dem „Fliegenden Hamburger",
der jetzt bald ein Jahr im regelmäßige» Be¬
trieb ist , so gute Ersahrnngcn gemacht, daß sic
sich zu einem großzügigen B a u p r o g r a m m
für neue Sch nclltricb wagen ent¬
schlossen hat. Uebcr dieses Programm macht der
Direktor der Deutschen Rcichsbahngcsellschaft,Dr . Lcibbrand , in dem amtlichen Nach -
richtenblatt „Reichsbahn " nähere Mitteilungen .
Danach sicht das vorläufige Programm den
Einsatz von Schnclltricbwagcn ans insgesamt
22 Strecken des deutschen Eisenbahnnetzes vor,
und zwar ans einer Gesamtlänge von 8271 Km.

O K a r l s r u h e, 12 . März . Zum Jahrestag
der Regierungsübcrnahmc begrüßte der
Reichs st atthalter die Mitglieder der
badischen Regierung in de » RLnmc » der
Rcichsstatthaltcrci. Er dankte den Ministern
sür die hingebende , erfolgreiche Arbeit, die sie
im vergangenen Jahre geleistet haben , und gab
der Ucbcrzenguiig Ansdruck , daß auch weiter¬
hin ihr gemeinsames vertrauensvolles Wirken
dem Wähle des Landes dienen werde .

Ministerpräsident Köhler dankte im Namen
der Mitglieder der Negierung dem Neichsstatt -
haltcr sür das Vertrauen , das er vor einem
Jahre durch ihre Berufung bekundet und heute
«e« bestätigt habe, und versicherte, daß sic ihre
ganze Kraft cinsetzcn würden, um dieses Ver¬
trauen auch in Zukunst zu rechtsertigen .

Kultuöministcr Dr . Wacker richtete an die
gesamten Beamten- und Angestelltenschaft sei¬
nes Ministeriums anläßlich der Rcgiernngs -
übcrnahmc vor einem Jahre eine kurze An¬
sprache , in der er dem gesamten Personal sei¬
nen herzlichen , persönlichen und dienstlichen
Tank für die Arbeit des vergangenen Jahres
aussprach . Er betonte , daß bas Haus noch nie
in einem solch kurzen Zeitraum ein solches

in einer Schule politischer Art für ihren Dienst
weltanschaulich und charakterlich gcsestigt
würden.

Nach der Ankunft Baldur von Tchirachs in
Begleitung von Staatsrat Gan-leiter Grobe
und Staatsrat Bocrgcr teilte Hartmann -
Lantcrbacher dem Rcichsjugendführcr den
Vollzug der Weihe und die Benennung der
Schule nach seinem Naincü mit .

In seiner Rede wies Baldur von S ch i -
rach darauf hin , daß die HI . ans einer win¬
zigen Gemeinschaft zu einer ScchSmillionen -
Bewcgung geworden sei , die getragen werde
von einem Ethos der Gemeinschaft , dem Ethos
des „Wir"

. In dieser Gemcinschast sei das
„Ich" ansgelöscht . Wir wollen , so schloß er, als
Träger einer neuen Weltanschauung die Ge¬
schicke unseres Bolkcs ans Jahrhunderte , ja
Jahrtausende formen und gestalten .

Die durchschnittliche Reisezeit der schnellsten
Züge , die heute 88,3 Km. in der Stunde beträgt,
soll dadurch aus 182,3 Km. erhöht werden .

Man will von vornherein für jede der
Strecken zwei Wagen , also einen im Betrieb
befindlichen und einen Reservcwagcn , zur Ver¬
fügung haben , so daß für die 22 Strecken mehr
als 46 S ch n e l l t r i c b w a g e n gebaut wer¬
den müssen. Für den Betrieb mit Schnclltricb-
wagcn kommt, was in Süddcntschland beson¬
ders interessieren dürste , auch die Strecke
Frankfurt a . M . — Basel, die Strecke Köln -
Stuttgart und die Strecke Stuttgart —Mün-
chcn—Salzburg - Berchtesgaden in Frage .

Arbeitstempo und eine solche Leistung gesehen
habe . Mit Genugtuung könne man fcststcllen,
daß der sogenannte bürokratische
Amts sch im me ! in diesem Jahre
keine Orgien gefeiert habe,' cs sei
gar keine Zeit für die kleinen und kleinsten
Schikanen der Bürokratie gewesen. Wenn die
Fülle der Arbeit, die in diesem Jahr geleistet
worden sei, fast reibungslos mit einer wirklich
staunenswerten Geschwindigkeit und dabei
mit peinlicher Genauigkeit vonstattcn gegan¬
gen sei , dann sei das nicht zuletzt dem Arbcits-
eiscr und der Hingabe der Beamten und An¬
gestellten zu verdanken . DaS Erreichte sei ein
erster Anfang, der sich hauptsächlich ans das
personelle Gebiet erstreckt habe,' in diesem Jahr
würden besonders auf dem Gebiet d c S
Schulwesens große U m g e st a l t u n -
gcn folgen , die schvn in Angriff genommen
seien.

Ministerialdirektor Frank sprach im Na¬
men des Ministeriums seinen Dank sür die
anerkennenden Worte des Ministers ans und
versicherte, daß alle auch im neuen Jahre ihre
ganze Kraft cinsctzen werden , um die großen
Forderungen des Führers zu erfüllen .

Gin Fahr Goebbels
In einer Zeit , da die Leistung allein entschei¬

det und von ihr die Zukunft und alles abhängt ,
da der Persönlichkeitswert ausschlaggebendim Vor -,
dergrund steht und eine ungeheure, fast über¬
menschliche Verantwortung über ihm lastet , ist es
notwendig, von Zeit zu Zeit Bilanz zu machen .
Die Bilanz eines JahrcS ist angesichts der
geschichtlichen Aufgabe, vor der wir stehen sicher
nicht viel. Sie ist aber mehr als ausreichend,
weil dieses erste Jahr der Prüfung anderer Maß -
ftäbe erforderte, weil es Richtung aufzcigt und
deshalb entscheidend ist.

Dieses Jahr der ersten Aufbauarbeit liegt
jetzt auch hinter dem im März vergangenen
Jahres ncugcschaffcnenReichsmini st crium
für Volksaufklärung und Propagan -
d a . Am 13 . März — 6 Wochen nach der
Machtergreifung — wurde das neue Ministerium
ins Leben gerufen und an seine Spitze ein
Mann gestellt, der wie kein anderer dazu be¬
rufen schien, und dessen Leistungen gerade auf
dem ihm jetzt überantworteten Fachgebiete in
der schwierigsten und härtesten Zeit des Kamp¬
fes alles überragend dastehcn : Tr . Joseph Goeb¬
bels . Nehmen wir voraus , daß das neu : Mi -
nisterium und die von ihm geleistete Arbeit fein
Werk ist und daß dieses Werk in allen und je¬
dem den Stempel seiner selbst trügt, daß cs
deshalb auch von dem gleichen revolutionären
Elan erfüllt ist , den die Gegner spürten , wenn
das Trommelfeuer der nationalsozialistischen Ls-
fensive über ihnen lag und daß erst oder gerade
darin seine Bedeutung liegt .

Denn die Aufgabe war von heute auf morgen
eine grundverschiedene .

Zwischen dem 86. Januar und dem nächsten
Tage liegt vielleicht ein größerer Zwischenraum
als zwischen dem ersten und letzten Jahre des
Kampfes um die Eroberung des Staates , und
es ist etwas grundsätzlich anderes, ob die Stoß¬
kraft einer von einer neuen Weltanschauung
getragenen Bewegung zunächst im wesentlichen
negativ auf die Zertrümmerung einer bestehen¬
den Ordnung ansgerichtct ist , oder ob sie sich nur
positiv ans den Aufbau der neuen Ordnung kon¬
zentriert . Vielleicht ist dieser Unterschied nir¬
gends so groß wie in der Propaganda . Wie aber
damals die Kläffer abseits am Wege blieben ,
als sie in der Zeit des Kampfes schrien : Euer
Wollen ist destruktiv und außer eurer Propa¬
ganda habt ihr nichts , so ivar cs für uns immer
selbstverständlich, daß die Propaganda erst dann
in ihrer ganzen unerhörten Breiten - und Tie¬
fenwirkung zur Auswirkung kommen kann ,
wenn sic ausschließlich ans die Verwirklichung
der Idee und ans den Ausbau des Staates
gerichtet ist.

Darin lag letzten Endes der Grund für die
Schaffung eines besonderen Ministeriums sür
Volksanfklärung und Propaganda . Die von
ihm im ersten Jahre geleistete Arbeit kann heute
der schlüssige Beweis dafür sein, daß von dem,
ivaS uns damals in der Propaganda die eiserne
Geschlossenheit des Einsatzes und die erdrücken¬
de Wucht ' des Frontalangriffes brachte, auch
heute nichts entbehrt werden kann, und daß das
neue Ministerium deshalb in der Hand dessel¬
ben Mannes , der als Reichspropagandalciter
der Partei Unerhörtes schuf, ein unschätzbares ,

Reichsbahn Sani 49 schnelltriebwaaen
Starke Verkehrsbeschleunigung auf 22 Strecken

Ser Fahrestag -er Machtübernahme
Der Reichsftatthalter bankt -er -a- tfchen Regierung



unentbehrliches Werkzeug beS neuen Staates
wurde . 7

Es würde mehrere Zeitungssciten füllen , aller
das ancinanderzureihen , was in einem Jahre
geschaffen wurde . Ein Ministerium wurde
überhaupt erst aus dem Boden gestampft , ein
Verwaltungsapparat geschaffen , de» . freHivpn je¬
der Bürokratie zentral das gesamt » PiÄffswe -
sen , Film - und Theater,vescn des ganze » Rei¬
ches an einer Stelle znsammenfaßt , der doch
dezentralisiert ist und seine Fäden in alle Teile
des Reiches hinausgehen läßt und der schon
rein verwaltungsmäßig das Musterbeispiel
eines vollgültigen , iutäktcn Instrumentes der
Staatsführung ist. Von dem Tage an , an dem
diese erste interne Aufgabe des neuen Mini¬
steriums , nämlich seine Schaffung , erst in An¬
griff genommen werden mußte , begann aber
schon die Arbeit .

Auf dem Gebiete de? Pressewesens wurde in¬
nerhalb kürzester Frist ein Zustand hcrbcige -
sührt , der den Begriff einer deutschen Presse
erst wieder schuf. Gekrönt wurde dieses Werk
mit der Schaffung und dem Erlaß eines neuen
Pressegesetzes , das das gesamte Pressewesen von
innen heraus , im Sinne des neuen Staates und
seiner tragenden Idee revolutionierte und auf
eine völlig neue Grundlage stellte .

Dieses Gesetz , das mit dem Namen Goeb¬
bels unmittelbar verbunden ist , ist schon heute
für die Pressereform in anderen Ländern Vor¬
bild . So ivic aber dem liberalen llngeist im
deutschen Pressewesen von heute aus morgen
ein Ende gesetzt war , so gründlich » iid über¬
raschend erfolgte auch die Reinigung und Er¬
neuerung des Theater - » nü Filmwesens und
schließlich des Rundfunks . Auch hier war ein
völliger Umbruch notwendig , um die Schlacken
einer vergangenen Zeit zu beseitigen nnd diese
wichtigsten Faktoren unseres kulturellen Le¬
bens wieder zu bestimmenden Garanten un¬
serer Zukunft zu erheben . Mit der Einrichtung
der Presse - , Kultur - , Theater - , Musik - und
Filmkammer , die gleichzeitig eine wichtige Vor¬
aussetzung für die kommende , ständische Neu¬
ordnung schuf, war eine entscheidende Etappe
auf diesem Wege abgeschlossen .

Neben diesen Leistungen auf kulturellem Ge¬
biete stehen andere , die nicht minder wichtig
sind . Der vor etwa 3 Monaten begonnene
große bevölkerungspolitische Auf¬
klär u n g s s e l d z u g hat wichtige Grundsätze
der nationalsozialistischen Staatsidee zu All¬
gemeingut werden lassen , während das gewal¬
tige , ebenfalls durch das Propagandaministe¬
rium vorbereitete und von ihm geleitete W i n -
tc r h i l f s w e r k der Reichsregierung zu ei¬
nem überwältigenden Bekenntnis aller Schich¬
ten des Volkes zur Volksgemeinschaft des
neuen Staates ivurde . Nahezu 400 Millionen
wurden aus Spenden , die aus allen Kreisen
und Schichten der Bevölkerung stammten , auf¬
gebracht , damit auch der letzte Volksgenosse
wisse , daß \ - r neue Staat sein Staat ist, und
daß der Sozialismus nicht Theorie und Phrase ,
sondern lebendig gewordene Wirklichkeit ist .
Daneben steht ebenso bedeutend der politische
Ausklärungsfeldzug , der am 12 . November die
'Nation zu einem , für die Welt kaum faßbaren
Bekenntnis ihrer Einheit cmporriß , vorher die
Vorbereitung der Märzwahl , die die Revolu¬
tion in ihr letztes Stadium sührte und schließ¬
lich vom ersten Tage an die propagandistische
Untcrbaunng sämtlicher Maßnahmen des
neuen Staates in der Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit , bei der praktische » Durchführung
wichtiger einschneidender Gesetze usw .

Mit dieser ganzen unschätzbaren Arbeit —
nur das Wichtigste kann angeführt ivcrdcn —
ist der Name Goebbels unlöslich
verbunden . Seine Ideen und Anordnun¬
gen sind cs , die in dem von ihm geleiteten Mi¬
nisterium durcl >gcführt werden , seiner persön¬
lichen Initiative und seiner unermüdlichen
Schaffenskraft sind die Erfolge zu verdanken .
Der Propagandist des Wortes und der Idee
ist zum Propagandisten der Tat ge¬
worden . Gerade Goebbels war in den Au¬
gen der Gegner der Nurthcoretiker und der
Nurtrommlcr . Er hat seine wahrhaft staats -
männische Begabung mehr als ausreichend un¬
ter Beweis gestellt . Ob bei der Bewältigung
der unmittelbar innerhalb seines Ressorts lie¬
genden Ausgaben oder als der schöpferische In¬
terpret der Idee , ob als der Prediger der
nationalen und sozialistischen Befreiung vor
den Arbeitern des Berliner Wedding oder auf
dem Parkett der internationalen Politik in
Genf oder Rom : Immer und überall mar eS
derselbe faszinierende Eindruck , dieselbe uni¬
versale Genialität und der gleiche stahlharte
Wille .

Ein Jahr Goebbels ? Sein Ministerium geht
mit einem guten Start in das zweite Jahr ,
aber der nationalsozialistische Minister kann
für sich beanspruchen , daß zu den Jahren des
Kampfes , in denen er als einer der gcfürchtc -
stcn Rethoriker und als der glänzendste Pro¬
pagandist in bedingungsloser und treuester
Gefolgschaft des Führers die ihm gestellten
Aufgaben erfüllte , ein neues Jahr rastlosen
Schaffens getreten ist an einer Stelle , an die
ihn das Vertrauen des Führers berief nnd
die ebenso vcrantwortnngsreich ist.

Eisenbahnunglück bei Leningrad
* Reval , 12. März . Wie ans Leningrad ge¬

meldet wird , hat sich bei Leningrad ein schwe¬
res Eisenbahnunglück ereignet . In der Nähe
von Tschudowo entgleiste der Südostexpreß .
Dabei wurde die Maschine und fünf Wagen
vollständig zertrümmert . Uebcr die Zahl der
Toten und Verletzten liegt noch keine amtliche
Meldung vor .

Wir stehen für das Volk
Die Rebe des Relchsmlnisterö Sr . Goebbels aus dem Sorst 'Wessel'Wat; in Berlin

• Berlin , 12 . März . In seiner Rede auf dem
Horst - Wcsscl - Platz in Berlin führte Rcichs -
minister Dr . Goebbels am Montagnachmit -
tag etwa folgendes aus :

Dieser Platz ist für uns in der Vergangen¬
heit der Inbegriff der kommunistischen Geg¬
nerschaft gewesen . Es war in der ersten Hülste
deS Januar im Vorjahre , da marschierten ivir
znm ersten Male in breiter Angriffsfront auf
diesem Platze aus . Niemand von uns konnte
damals ahnen , daß 14 Tage später schon das
Reich in unserem Besitz sein würbe .

llntcrdeS sind 13 Monate ins Land gcgan -
gen . I », Verlaufe dieser 13 Monate hat
Deutschland ein anderes Gesicht bekommen . In
diesen 13 Monaten haben wir die Macht ans
allen Gebieten des ösfentlichcn Lebens ge¬
braucht . Wir haben nmivälzciidc Reformen auf
den Gebieten der Politik und Wirtschaft vor¬
genommen und sind dabei vor keiner harten
Maßnahme znrückgcscheut . Allerdings waren
wir der Meinung , daß man das Volk nicht
dadurch erobert , daß man seine Häuser und
Mietskasernen mit Kanonen und Maschincn -
gcwehren nicderlegt .

Wir waren der tteberzengung , daß das
Volk im Grunde genommen das Beste will
und daß , wenn eine Staatssührung sich der
Hilse nnd Gefolgschaft des Volkes versichert ,
sie dann in besten Hände » nnd in bester

Hut ist.
Wir hatten es nicht nötig , mit Gewalt das
Volk zum Schweigen zu bringen , sondern

Madrid , 12. März . Obwohl sich der In¬
nenminister bis in die Morgenstunden deS Mon¬

tag bemüht hatte , den Ausbruch des Drucker¬
streiks z« vermeiden , haben

sämtliche Arbeiter des graphischen Gewer¬

bes heute morgen die Arbeit in Madrid

nicdergelegt .
Lediglich die katholische „El Dcbate " , deren Per¬
sonal nicht im Volkshaus organisiert ist, und
der „Sozialista " , das Marxistcublatt , werden
voraussichtlich erscheinen . Die Regierung hat
umfangreiche Vorsichtsmaßnahmen getroffen .

Zusammcnfasicnd kann gesagt ivcrden , daß
die innerpolitische Lage sehr gespannt ist . Es
befinden sich nunmehr in der Hauptstadt allein
drei große Rernfsziveigc , die Metallarbeiter ,
die Bauarbeiter und die Drucker mit den übri¬

gen Angehörigen der graphischen Gewerkschaft
in Streik , insgesamt über 100 000 Mann . Es ist

wir haben das Volk durch beffere Leistun¬
gen überzeugt .

Ich bin heute fest von der Ansicht durchdrun¬
gen , daß Hunderte von denen , die vor 13 Mo¬
naten hinter den Gardinen verschlossener Fen¬
ster standen und auf uns mit Haß , Ingrimm
und Erbitterung hernicöerschautcn , heute mit
warmer Anteilnahme und mit innerer herz¬
licher Ikcberzcugung den Weg verfolgen , den
die nationalsozialistische Revolution beschrittcn
hat .

Wie anders sieht das Reich heute aus gegen¬
über dem Anfang . Kaum lockt die Sonne wie¬
der neues Leben aus der sprießenden Erde
heraus , schon stehen wir wieder vor dem Volk
mit einem fertigen Programm und mit dem

unerschütterlichen Willen , in diesem
Sommer wieder mindestens 2 Millio¬

nen Menschen in die Arbeit znrück -

znsührc » .
Das wußten wir von allem Anfang an : Tie
Menschen , die verhungernd nnd verzweifelnd
durch die Straßen der Großstadt gehen , sind
der Programme müde geworden . Diese Men¬
schen wollen Arbeit , wollen Brot , wollen einen
neuen Sinn nnd einen anderen Inhalt ihres
Lebens . Und das , meine Kameraden , haben
ivir ihnen gegeben . Keine andere Regierung in
Deutschland wäre in der Lage gewesen , der

deutschen Not so wirksam zu Leibe zu rücken
wie die unsere . Wir haben eine Revolution

dabei nicht zu vergessen , daß die Motive dieses
Streiks ausgesprochen politische sind . Vom so¬
zialen Standpunkt aus lassen sie sich in keiner
Weise begründen .

In Tnrrassa bei Barcelona brachten die Tnn -

dikalistcn im Hanse eines Fabrikbesitzers eine
Bombe zur Explosion . Drei Pesonen wurden
schiver verwundet . In Taragona versuchte die
Polizei , eine aus drei Soldaten des dortigen
Infanterieregiments zusammengesetzte Einbre -

cherbandc zu verhaften , was aber mißlang , da
die Soldaten die Polizisten beschossen und so
entkommen konnten . In Barcelona wurde ein
Straßenbahnwagen von Anarchisten in Brand
gesteckt. Ferner verübten diese ewigen Ruhestö¬
rer dort mehrere Uebcrsällc auf Kraftdroschken .
In Malaga verwundeten Extremisten einen be¬
kannten Stierkämpfer , der sich durch seine anti -

marxistische Einstellung unbeliebt gemacht hatte ,
durch mehrere Schüsse .

sür das Volk nnd nicht sür die Begüterten
» nd Reichen gemacht und sind deshalb auch
Diener des Volkes geblieben . Wir können
uns heute sicher fühlen in der Liebe und Sym¬
pathie gerade des ärmsten Teiles unseres Vol¬
kes , weil wir uns diesem immer wieder aufs
'Neue verpflichtet sühlcn .

Wenn Menschen Tage , Wochen , Monate und
Jahre lang von nichts anderem als nur von
Not umgeben sind , dann haben sie ein viel
wacheres Gefühl sür Solidarität , sür Gemcin -
schastssinn und sür kameradschaftliche Verbun¬
denheit , als wenn sie nur von Glück und nnr
von Uebersluß umgeben sind . Gewiß ist cs
schwer , diese Mensche » von der Ehrlichkeit
eines neuen Willens zu überzeugen . — Aber
hat man diese Menschen einmal gewonnen ,
dann besitzt man sic fürs Leben .

Diesen Kamps hat auch der geführt , aus des¬
sen Namen wir diesen Platz umbauen wollen .
Es ist kein Zufall , daß dieser etwas über 20
Jahre alte Stndcnt sür diese Lehre auch sein
Leben geben mußte , daß Einer von oben nach
nuten ging nnd deshalb auch die Kraft hatte ,
von nuten nach oben emporznsteigen , daß
Einer sein Leben hingcbcn mußte , um den An¬
deren den Weg sreizugebcn , daß Einer seine
offene Brust de » Sperren des Gegners dar¬
bieten mußte , nm die Masten sreizumachcn ,
und daß die Fahne » nicht sreislattcrnd durch
die Straßen dieses ehemals seindlichen Gebie¬
tes getragen werden konnten , wenn sie nicht
vorher mit dem Blut von symbolhaft empor¬
gewachsenem Werk geheiligt und geehrt wor¬
den wären .

Heute morgen bin ich mir dem Führer durch
den Berliner Osten gefahren nnd habe wieder ein¬

mal mit eigenen Augen sehen können , was ich

hunderte Male sah , wieviel 'Not , wieviel Elend

und wieviel Verzweiflung hier zu Hause ist .
Und ich habe zugleich wieder eine grcnzenvolle
Hochachtung vor den Menschen bekommen , die sich

hier täglich mit Nvt , Elend und Verzweiflung
anscinandcrsctzcn müssen . Ihnen könnte man cs
nachfühlen , wenn sie Anarchisten wären , sie sind
cs nicht geworden . Ihnen könnte man es nicht
verdenken , wenn sie Staatsfeinde wären , sie

sind es nicht gewesen . Bei ihnen könnte man es

verstehen , wenn sie an keinen Gott nnd an kein

Gesetz mehr glaubten , sic haben sich einem neuen
Gott hingegebcn und haben gelernt , ein neues

Gesetz anzubeten und haben mit der ganzen
Inbrunst und mit der ganzen Hingabe , deren

sie fähig waren , sich nun der neuen Sache , dem

neuen Staat und dem Führer des -neuen Rei¬

ches überantwortet . Sollten wir die Liebe , die

uns aus diesem ärmsten Deutschland entgegenge¬

bracht wird , nicht mit der gleichen Liebe beant¬

worten müssen ? Wäre einer bei uns skruvcl -

100000 Madrider Arbeiter im Streik
Reue Gewalttaten der Syndikalisten in Barlelvna

Reuordnung der ktrlbttwen Verwaltung
Eine Verordnung des Reichöbischvsö

* Berlin , 12 . März . Ter Rcichsbischof hat ,
wie der Evangelische Pressedienst mitteilt , aus
Grund des Kirchengcsetzcs vom 2 . März eine
Verordnung zur Neuregelung der
kirchlichen Verwaltung erlasse » .

An der Spitze der Verwaltung der Deutsche »
Evangelischen Kirche steht der Reichs -
b i s ch o f . Die in der Vcrsassnng fcstgelegtcn
Befugnisse der theologischen Mitglieder des
geistlichen Ministeriums bleiben unberührt .
Der Reichsbischof beruft als allgemeinen Ge¬
hilfen nnd Vertreter in kirchcnpolitischcn An¬
gelegenheiten einen Bischof znm Ehes
seines Stabes . Ter Bischof ist in dieser
Eigenschaft ermächtigt , in kirchenpolitischcn An¬
gelegenheiten allen Stellen und Beamten der
allgemeinen kirchlichen Verwaltung Weisungen
zu erteilen .

Die Verivaltnngsstellen der Deutschen Evan¬
gelischen Kirche find gemäß 8 3 der Verord¬

nung : Das Sekretariat des Reichsbischofs , das
kirchliche Anßenamt , die deutsch - evangelische
Kirchcnkaiizlei .

Die Vertretung des Rcichöbischoss in Verwal -

tnngsangclcgcnheitcn liegt sür den Gcschäfts -
krcis des Sekretariats und bezirklichen Außcn -
amtcs beim Ehcf des Stabes , für den Ge -

schäftökreis der dentschen -evangclischcn Kir¬
chenkanzlei bei den leitenden Beamten dieser
Behörde .

Mit der Aussührnng des 8 3 der Verord¬
nung wird der Ches des Stabes im Benehmen
mit den leitenden Beamten der Kirchenkanzlc ,
beauftragt .

Der Führer an Dr. Frick
Berlin , 12 . März . Reichskanzler Adolf

Hitler hat am 12 . März an Rcichsinnen -
minister Dr . Frick zu dessen Geburtstag das
folgende Schreiben gerichtet :

Mein lieber Parteigenosse Dr . Frick !
Anläßlich Ihres heutigen Geburtstages

drängt es mich , Ihnen anS ganzem Herzen für
die langjährigen Dienste zu danken , die Sie
der nationalsozialistischen Bewegung nnd da¬
mit dem deutschen Volke geleistet haben . Auge -
sangen von der Zeit , da Tie mit dem verstor¬
benen Polizeipräsidenten Pöhner in München

die erste Entwicklung der nationalsozialistischen
Bewegung begünstigten und damit eine Ar¬
beit ermöglichten , bis heute kommt Ihrer Tä¬
tigkeit als Reichstagsabgeordncter , thüringi¬
scher Innenminister und Führer der national¬
sozialistischen ReichStagssraktion ein hoher An¬
teil am Sieg der nationalsozialistischen Revo¬
lution zu . Ihr Wirken als Reichsinnenmini -

stcr wird für immer verbunden bleiben mit
der Liguidation der politischen Zersplitterung
nusercs Volkes in der Vergangenheit und
dem Neuaufbau eines starken und einigen
Reiches .

Indem ich Ihnen zu dem heutigen Tage
meine aufrichtigen Glückwünsche aussprcche ,
verbleibe ich in treuer Verbundenheit und
herzlicher Freundschaft Ihr

gcz . Adolf Hille i .
"

los genug , das Vertrauen , das ihm da auf offe¬

nen Händen cntgcgengebracht wird , zu miß¬

brauchen ? Nein ! Für das Volk sind wir ge¬
kommen nnd sür das Volk werden wir stehen
nnd fechten .

Viele ans dcni Volk haben für uns nnd

unsere Bewegung namenlose Opfer auf sich ge¬
nommen nnd nehmen sic auch heute noch auf

sich und werden sic auch in Zukunft ans sich

nehmen müssen . Dafür übernehmen wir die

Verpflichtung , für das Volk zu stehen .

Und so , wie das Volk uns nicht im Stiche läßt ,

so werden wir auch unserereits niemals das Volk

im Stich lassen . Die Männer , die durch diese

Revolutivn in die Macht gehoben worden sind ,

sind zu stolz dazu , auf den Spitzen der Bajonette ,

^ lt sitzen. Sie sitzen auf den Herzen des Vol¬

kes . Das Heer , das aufgestandcn ist, um dein

Volk sein Recht zurückzugcbcn , cs war ein Hc : r

der nationalen Ehre , aber e - war auch ein Heer

des sozialen Rechtes .

SiodUiicAe. TCu*§ß&uo&t<t
Wie ans Moskau gemeldet wird , sind 20 000

Lebensmittelkarten gestohlen worden , die von
ungetreuen Beamte « an Privatpersonen ver¬
kauft wurden . Die OGPU . hat 10 Mitarbeiter
von Lcbensmlttelorganisationcn in Hast ge¬
nommen , die an diese » unsanberen Geschäften
beteiligt waren .

Im Befinden deS Vizekanzlers von Papen ,
der sich eine Art Blutvergistnng am rechte »
Fuß zngezogen hatte , ist eine wesentliche Bes¬
serung cingetreten . Da es ihm nicht möglich
ist , aus alle guten Wünsche für seine Genesung
persönlich zn antworten , bittet er , ans diesem
Wege seinen Dank sagen z « dürfen .

*

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös ist
aus seiner Reise nach Rom in Venedig ein -

getrossen . Bundeskanzler Dollfuß wird mit
dem Flugzeug am Dicnstagnachmittag in Rom
eintrcsfc ».

*

Der Leiter der wirtschastöpolitische » Abtei¬
lung des österreichischen Außenministeriums ,
Gesandter Dr . Wiesner , ist » ach Prag entsandt

worden , um , wie von den zuständigen Stellen
erklärt wird , die Handclsvcrtragsvcrhand -

lnngcn wieder in Fluß zu bringen . Die Ent¬
sendung wird in engstem Zusammenhang mit
der Dreierkonferenz in Rom gebracht .

#
Der südslawische Außenminister Jcstitsch

hielt gestern in der Skupschtina eine Rede über
die Außenpolitik Südslawicus . Zur Habsbur¬
ger Frage erklärte er , daß Südslawien vor der
lebenden Habsburger Monarchie nicht zuriick -
gewichcn sei und dies vor einer wiedererwcck -
tc » noch weniger tun würde . Jestitsch sprach
sich ferner scharf gegen eine Reform des Völ¬
kerbundes aus .

#
Nach Bortrag beim Reichspräsidenten hat

der Neichswehrminister verfügt , daß die Be¬
stimmungen des Gesetzes znr Wiederherstellung
des BerussbeamtentnmS vom 7. April 1038 8 3
lArierparagraphi sinngemäß Anwendung ans
die Offiziere , Deckossiziere » Unterossiziere und
Mannschaften der Wehrmacht finden . Die
Durchführung der Verfügung wird bis zum
31. Mai 1084 beendet sein .

e

>
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MWneiWMn -er Fischerei am Sberrheln
Ä Sleiche Wünsche der Anlieger ohne Unterschieb der Nationalität

& 12. S © | . Welche großen , gisch angcsaßt wird . Die Möglichkeiten liegen ,

Lasten uns das Versailler Diktat auferlegt , | im ganzen betrachtet , auf der Linie der Wic -

wissen und fühlen wir alle . Weniger eindring
lich . kommen uns die Auswirkungen deS

ZiSangsvertragS zum Bewußtsein , die gewis¬
sermaßen als Nebenerscheinungen austreten
und . regional begrenzt sind . Dazu gehören
auch' die Schädigungen , die die Anlage deS
Kembser Rhcinscitcnkanals und des Kembser
Stauwerks mit sich bringen und die den Ver¬
tretern der Interessenten < aus Deutschland ,
Frankreich und der Schweiz bei einer von de»
elf badischen Rheingcmeindcn von Haltingen
bis Vellingen veranstalteten Besichtigung noch¬
mals eindringlich vor Augen geführt wurden .
Denn das ist das Bemerkenswerte , daß durch
die Kanalanlagcn nicht nur die rechtsrheini¬
schen Anlieger , je weiter die Zeit sortschreitet
je mehr geschädigt werden , sonder « daß vor
allem die Schädigung der Rheinsischerei jetzt
auch die Fischcrcivcrbände der Schweiz und des
Elsaß auf den Plan rust .

Gewiß war die deutsche Technik , die das ge¬
waltige Stauwerk bei Kembs schaffen mußte ,
bemüht , den von Sachverständigen befürchteten
Schäden vorzubcugcn . Bezüglich der Fischerei
geschah das durch Anlage einer sogenannten
Fischtrcppc , die den Fischen die Möglichkeit
geben soll , die hohe Staustufe auf einem Sei¬
tenkanal zu übcrivindcn . Diese kunstvolle An¬
lage , die mit einem Kostenaufwand von 230 000

Reichsmark hergcstcllt wurde , erfüllt
aber ihren Z iv e ct nicht , und cs ist viel¬
leicht richtig , daß sic — wie ein Sachverständi¬
ger humoristisch sagte — „ an die Intelli¬
genz der Fische zu große Anforde¬
rungen st e l l t" . Tatsache ist jedenfalls , daß
der Rückgang der Erträgnisse der Fischerei , der
vor Jahrzehnten mit der Rheinrcgulicrung
begann , mit der Anlage des Stauwerks , und
der Rheinkorrcktnr sich so steigerte , daß er un¬
erträglich gcivorde » ist . Der Riederstand des
Wassers im Altrhcin stört die Laichgründc .
vernichtet die Brut , und wenn man bedenkt ,
daß früher an dieser Strecke jährlich pro Kilo¬
meter 8(1 Zentner Fische , insbesondere Lachse,
gefangen wurde » und jetzt nur fünf Lachse
überhaupt im letzten Jahr erbeutet wurden ,
so mag die Angabe richtig sein , daß der den

Fischern erwachsene Schaden ans 1 Million
Reichsmark zu beziffern ist .

Berücksichtigt man noch , daß der gestaute
Obcrrhein durch Abwässer von Basel und auS
dem Wicscntal so stark verunreinigt wird , daß
die Fische i » diesem Wasser zugrunde gehen
müssen , so begreift man , daß die Fischcrci -

intcrcssenten des Obcrrhcins ohne Unterschied
der Rationalität energisch Abhilfe verlangen ,
ein Wunsch , dem die beteiligten staatlichen Be¬
hörden sich nicht verschließen sollte », so lange
es für Abhilfe nicht zu spät ist. Welche Wege
im einzelnen zu diesem Ziel cinzuschlagcn sind ,
wird sich ergeben , sobald das Problem cner -

derherstellung des Altrheins durch größere
Wasserzusnhr . Der auS der Versammlung ge¬
machte Vorschlag eines Ausbaues des Sicker -
kanals auf deutscher Seite zum Fischpaß er¬
scheint deshalb besonders beachtenswert , weil
dadurch der Grundwasserspiegel dort gehoben

gicrungsrats Basel - Stadt auch D r . Jenne
beiwohnte , faßte eine Entschließung , in der eS
heißt :

„Die am 10 . März 1934 zusammcngckomme -
neu Vertreter der Gemeinden am Ober - und
Hochrhein und der Fischereiinteressenten Ba¬
dens , des Elsaß und der Nordwestschweiz hal¬
ten die Fischtrcppc nnd den Fischlift am Stau -

Riedergaug der Fischerei am Oberrhcin infolge der Ableitung des Wassers durch das
Stauwerk Kembs

Links : Obcrrhcinstrecke 1920. (Ausn . aus dem Rhcinmuseum Istein )

Rechts : Dieselbe Strecke 1044. sAnfn . H . R u b y - I st c i n ) .

und damit auch die schweren Schäden beseitigt
werden dürsten , die für die Land - und Forst¬
wirtschaft der badischen Gemeinden sich bereits
stark bemerkbar machen .

Die Vertrctcrvcrsammlung der internatio¬
nalen Interessenten , die im Anschluß an die
Ortsbesichtigiing unter Leitung von Bürger¬
meister Bauer , Efringe » , in Kirchen die

Lage besprach , und der als Vertreter des Re -

wchr Kembs für ungenügend und wünschen
einen Fischcreiumgchungsrhcin auf badischer
Seite von der Hiiningcr Eisenbahnbrücke durch
das alte Rhcinbett oder zum mindesten eine
Verbesserung der bestehenden Einrichtungen am
Fischaufzug des Stauwehrs . Sic wünschen aus
hygienischen Gründen die völlige Reinigung
der Abwässer , die vom Stanivchr aufwärts in
den Rhein geleitet werden ."

Tagung des Sardtmullkerver-andes
Daxlandcn , 12. März . Ter vor 4 Jahren

gegründete Hardtmusikervcrband , der heute
rund 44 Musikvereine umfaßt , hielt am Sonn -
tagnachmittag im Karlsruher Hof in Tax -
l an den seine Hauptversammlung ab . Zu
der Tagung ivaren die Bezirks - und BcrcinS -
sührcr aus den Haidtgcmcinde » und der Pfalz
zahlreich erschienen .

Platzkonzerte , ausgcsührt von den beiden Mu -
sikvcreincn „Lyra " und „ Harmonie " bildeten
den Austakt zur Tagung .

Gegen 2 Uhr marschierten die Tagungsteil¬
nehmer mit klingendem Spiel zum Versamm¬
lungslokal . Vcreinsfiihrcr Burger entbot
den Musikkamcradcn und Ehrengästen namens
des MusikucrcmS „Lyra " den Willkommcn -
grnß . Tie Tagung sei die erste unter der neuen
Regierung , seit d " rcn Machtergreifung sich auch
auf dem Gebiete des Musiklebens eine Wand¬
lung im nationalsozialistischen Sinne zum

KanmaMaMabear bei GritziM 'Kvtmr
Arbeiter und Direktoren an einem Tisch

Turlach , 12 . Mürz . 'Am Samstagabend ver¬

anstaltete die NS - Bctriebszellc der Firma Gritz -

ner -Kayser A .G . für ihre Werkangehörigen in

der Festhalte einen Kameradschastsabend , der

in allen seinen Teilen einen glänzenden Verlauf

nahm . Der Saal , der mit den Symbolen des

Dritten Reiches und mit Grün und Lorbeer¬

bäumen geschmückt war , war schon vor Peginn
der Veranstaltung bis auf den letzten Platz

besetzt. Unter den Anwesenden bemerkte man in¬

mitten der Arbeiterschaft Konsul Ricolai , die

Direktoren B r u u n , Jung und R u ckst u h l ,
ferner Stadtrat Pg . Bull und Pz . Bürklc ,

Geschäftssührcr bei der Kreisleitung , sowie Ver¬

treter der übrigen RS - BetriebSzcllcn und der

NSDAP .
Das reichhaltige Programm wurde in der

'
Hauptsache von Werksangehörigen bestritten . Tic

Hauskapcllc der Gritzner - Kay
'er A .G . cröffnetc

den Kameradschaftsabend mit dem schneidig ge¬

spielten Badenweiler -Nlarsch .

BetricbSzcllcnobmann Pg . Kaiser begrüßte
die Anwesenden mit herzlichen Worten und gab

seiner Freude darüber Ausdruck , daß am heutigen
Abend Direktoren , Prokuristen , Angestellte und

Arbeiter in wahrer Volksvcrbunden '
i ' i : an ein ,n

Tisch zusammensitzcn . Mit einem dreifachen Sieg -

Heil ! auf den Bolkskanzler , das deutsche Vater¬

land und eine treue Kameradschaft schloß Pg .

Kaiser seine begeistert aufgenammenen Ausfüh¬

rungen , worauf die Fcsttcilnchmcr das Horst -

Wessel-Lied sangen .
Kamerad Willy B a r tz erfreute die Anwc -

senden mit dem Prolog aus der Oper „Bajazzo "

und mit „Heiterkeit und Fröhlichkeit " aus der

Oper „Der Wildschütz" . Rach der Festouvertiirc
von Lachncr und „Die Mühle im Tale " von

Rhode sang der Gesangverein Nähmaschi¬
nenbauer das Lied „Deutschland , dir mein Va¬

terland " . Dar Mundharmonik a-L r ch c st c r

D u r l a ch wartete niit zwei Musikstücken auf .
Die beiden Parterre -Akrobaten Wagner -Wei -

ß i n g c r zeigten wie immer schöne Leistungen ,

Geschäftsfllhr . r Pg . B ü r kl e übcrbrachte dann

den Kamcraecn G . üße iee B : .,ielslci :er der ^ . F

Pg . Platine r und des Krcisbctrieüszcllcnvb -

manns Steiger . Rach einem humoristis .
'
. en

Bortrag von I . Sonntag brachte der Ge¬

sangverein Nähmaschincnbaucr die beiden Lieder

„Rhcinbrief " von Sonnet und „Der Spiel -

mann " von Krämer zum Vortrag . Große Heiter¬
keit rief der Sketsch „Der zerbrochene Spiegel "

der beiden Kameraden S t a i b - M eg c r l c her¬
vor . Sehr gefallen konnten auch drei iveiterc

Lieder deS Kameraden Willy B a r tz , der von

Kamerad Lthmar 4! a u am Flügel begleitet
wurde . Das Auftreten des musikalischen Ilni -

kums Bayerini lPoli .ciwachtmcistcr E .

Bayer , Karlsruhe ) rief wahre Lachsalven her¬
vor . Ter Kameradschastsabend , auf den die RS -

Betricbszcllc der Firma Gritzner - Kayscr 'A .G .
mit großer Befriedigung und berechtigtem Stolz

zurückblicken darf , endete mit mit dem „Kaiscr -

Fricdrich - Marich " von Fricdcmann .

Aührertnöunö der Bd . in Brmbial
Bruchsal , 12. März . Ter gestrige Sonntag

stand ganz im Zeichen der große » Knndge -

bnug , ivclche die Hitlerjugend in unserer
Stadt abhiclt . Nachdem am Samstagabend im

„Bürgcrsaal " ei » „Deutscher Abend " des Nn -
tcrbauu III/I72 stattgesnndcn hatte , folgte am
Svnutagmorgcn um 0 llhr eine geschlossene
Führcrtagnng , an die sich » m 11 llhr ei »
Platzkonzert auf dem Hohcneggerplatz an -
schloß .

Der Nachmittag galt einer 'Besichtigung der

HI . - Formationen durch de » Banusührer , mit

anschließendem Wcrbeumzug durch die Stra¬

ßen der Stadt .

Wohlc der deutsche » Volksmusikbcwcgung voll¬
zogen habe .

Vcrbandspräsidcvt Friedrich W c b c r - Dax -
lanöcn hielt Rückschau über die verflossenen
Ereignisse ans dem Gebiete der Volksmusikbe -

wcgung . Fiir alle Musikvcrcine nnd
- Freunde gelte die Parole , die deut¬
sche Volksmusik , die mit der Hackbrett Ainsik
exotischen Ursprungs , des Jazz , nichts gemein
habe , trutzig und treu zn pflegen und zn hegen .

Stadtrat Schneider übcrbrachte namens
der Stadtverwaltung deren Grüfte zur Tagung .

Verkchrsdircktor Lacher übermittelte im
Rustragc des VcrkchrSvcrcins gleichfalls Glück¬
wünsche zur Tagung und betonte , daß der
Volksmusik , als dem Urgucll deutschen Sin¬
nens und Trachtens nachdrücklichste Förderung
angcücihcn müsse .

Pg . B c tz - Daxlandcn würdigte die Bedeu¬
tung der Volksmusik als Geincinschaftsgut al¬
ler deutschen Volksgenosse » und unterstrich die
volksverbiudcnde Krast . die von ihr ausstrahlc .

Im ivcitcren Verlaus der Tagung wurden
die üblichen Regularien erledigt . Lchrist -

sührcr Hohn erstattete den Geschäftsbericht
über das abgclausene VerbandSjahr , in ivel -

chcm umfangreiche , dafür aber auch ersprießliche
Arbeit geleistet wurde . Kassier Landhäuser
berichtete über die Kasscnlage , die bcsricdigcnd
ist . Das Vertrauen der Bundesmitglicdcr be¬

ließ den seitherige » Bnndcspräsidenten W c -

bcr auch für das kommende Geschäftsjahr im
Amt und zollte ihm Dank und Anerkennung
fiir die jahrelang geleisteten , uneigennützigen
Bestrebungen . Die Ernennung der iibrigcn
BundcsvorstaiidSmitgliedcr ergab folgendes
Resultat :

Stellv . Berbandspiäsidcnt und Schriststthrcr :

Fr . H o h » - 'Rüppurr : Kassier : Fr . Land¬

häuser - Forchheimf Borstszende : 1. Bezirkt
Bürgermeister M o ck e r l - Bietigheim : 2 . Be¬
zirk Jos . B u r g e r - Daxlanden : 3 . Bezirk :
Fr . R itz m an n - Pfortz ; 4 . Bezirk : E . Sei -
b e r l i ch - Busenbach . — Beisitzer : Franz
Maier - Mörsch : Ludwig Heilmann -
Wörth : Wilh . K ü n i g - Knielingen . — Ber -
bandsdirigent : Oskar Münchgesang - Wol¬
fartsweier .

In Anerkennung seiner besonderen Ver¬
dienste um den Verband wurde der seitherige
Verbandsdirigent , Musikdirektor Roick - Ra -

statt zum Ehrendirigenten des Ver¬
bandes ernannt .

Einen breiten Raum der Verhandlungen
nahm der V o r t r a g des Verbandsführers für
Südwestdeutschland , Musikdirektors K r o -
mer , ein , der eine Rückschau über die Be¬

wegung im letzten Berbandsjahre gab und den
durch die neugcschafsene Lage erwachsenen Aus -

gabcnkreis umriß .
Musikdirektor Kromcr forderte auch für

die Zukunft von allen Musikkameraden treue
Gefolgschaft , um so das große Kulturwerk , das
der Bund auf sein Panier geschrieben habt ,
vorwärts zu bringen und in weiteste Volks -

krcise zu tragen . Der Redner schloß : „Wir
wollen werben für die Volksgemeinschaft und

durch die herrlichen Klänge der Volksmusik
unsere Volksgenossen mitrcißen zur Aufbau¬
arbeit am neuen Staat ."

Der nach st e Bundestag findet im
Sommer 1935 in Karlsruhe statt , während das

nächste Bczirksmusikfest in Wörth a . Rh . ab -

gehalttn wird .
Tie Tagung klang mit einem dreifachen Sieg -

Heil auf Volkskanzlcr , Vaterland und Volks -

musikbcivegung sowie mit dem , Deutschland »

und Horst - Wcssel -Licd erhebend aus . Hs .

Konstamr VerkebrStragen
n

Besprechung über die Bahnhofs - und Rhein »
brückenfrage

Konstanz , 12 . Mürz . In der letzten Stadt¬

ratssitzung wurde u . a . über die Bcsvre, '
, .: lg

mit dem Vizepräsidenten der Rcichsbahnbirek -
tion Karlsruhe über die Bahnhofs - und
R h c i n b r ü ck c » s r a g e in Konstanz berich¬
tet . Die Stadtvcrivaltung ist der Auffassung ,
daß die Klärung dieser Fragen nicht mehr be¬

liebig lange verschoben werden kann . Sie er¬
strebt mit allem Nachdruck eine Entschei¬
dung über die ' a n s z u f ü h r e » d e n
Projekte noch in diesem Jahre , da¬
mit vom » üchstcn Jahre an systematisch an die
notwendigen Aenderungen nnd Verbesserun¬
gen herangegangc » werden kann .

DaS W ö ch n c r i » » c n h c i m wird vor¬
aussichtlich in das städtische Krankenhaus ver¬
legt werden . Als Leiter ivird der jetzige Ober¬
arzt der Badische » Lnndcssraucnklinlk in
Karlsruhe , Dr . mcü . Knrl Welsch , bestellt .
Er wird auch die Leitung der Radiumtherapie -

Abtcilung nnd der damit verbundenen Be¬

ratungsstelle für Geschwulstkranke über¬

nehmen .

Krets Ueberlingen frei von ArbettS«
losen

* Uebcrlingcn , 12 . März . Wohl als erster
strcisleitcr im Bodensecgebiet kan» un « Pg .
Hafen melden , daß sämtlichen arbeitsfähige »
Erwerbslosen im Kreis Ucbcrlingen Arbeit
» erschosst wurde . Roch am Samstag waren 195
Arbeitslose vorhanden . Montag konnten nicht
nur diese » ntergebracht werden , sondern es ist
noch größerer Bedarf an gelernten Bauarbei¬
tern vorhanden . Außerdem werden llll Mann
benötigt bei der Kabclvcrlegung bei Oberuhl¬
dingen , Mimnienhansen , Marldorf und Itten -

dors . Berücksichtigt mau , daß am 15 . Februar
die Zahl der Erwerbslosen » och säst 799 be¬

trug , dann ermißt mau den großen Erfolg , der

nicht zuletzt der intensiven Ansklärungüarbcit
der KrciSredncr zu danken ist .

Ektotmiäm Kampf gegen Aebeitslofigkett
Das Leimener Zementwerk arbeitet dieses 3abr ebne Stillegung durch

Während mir in de« frühere » Jahren in der

Zcmcntindustrie nnd auch im Leimener Werk

der Portkandzcmcntwcrke in den Wintermona -

tc » einen Großteil des Betriebs stillegen muß¬

ten , gelang cs dieses Jahr dem Bemühen des

Borstandes der Werke , vor allem Direktor
Kobe , im Einvernehmen mit dem Bczirkslci -

tcr der TAF . nnd Landcsobmann der N2BO .

Südwcst , Ncichstagsabgeorduetcr Fritz Platt -

n e r, zum erstenmal die Gesamtbclegschast
über de » Winter durchhaltcn zn können .

Die Gcsamtsitnation in der Zementmirtschast
ist zn bekannt , um ans diese Einzelheiten näher

cinzugchcn . Auch in Leimen sind durch die

zusätzliche Mchrbcschäftigung die Silos llbcr -

iüllt und auch der Zcmcntvcrbranch ist durch

die Wintcrwittcrnng ganz allgemein znrückge -

gangcn . Die Fabrikation mußte deshalb Ende

Januar 1044 eingestellt ivcrdcn , jedoch wurden

die Leute dank der obengenannten gütlichen

Vereinbarung mit anderen Arbeiten iveitcr

beschiiftigt .
Auch die A r b e i I c r s ch a f t hat , um alle Ar

bcitskaiiieraden über den Winter vor dem bit¬

teren Los der Arbeitslosigkeit zu bewahre »

Opfer gebracht , indem sie von der 4S

Ttnndcn - Woche zurückging nnd somit mit die¬

sen eingespartcn Lohnsuinmcn dann die Gesamt¬

belegschaft dnrchgehalten werden konnte : an¬

dernfalls wären 300 Menschen mindestens 6

Wochen arbeitslos geworden .
Wie sich heute schon übersehen läßt , ivird cs

möglich sein , nach Ostern den Stcinbruchbctricb

iviedcr aufnchmcn z» können und ab Mitte

April dann den Gesamtbctrieb wieder in Gang

zn setzen .
Turchschnius .'lnflagr Februar .
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AUS KARLSRUHE

Han- fchMen - er Neuzeit
Ausstellung in der Landesbibliothek

Es war ein ganz ausgezeichneter Gedanke
der Leitung - er Landcsbibliothek , eine Schau
über ihre Schätze an Handschriften neuerer
Dichter und Dichterinnen zu veranstalten . Es
wurden fast ausschließlich badische Dichter ge¬
wählt , daneben auch einige , die als Nichtbade¬
ner besonders stark mit unserer Heimat ver¬
bunden sind .

Mit einem merkwürdig ergriffenen Gefühl
steht man vor diesen Blättern : so aufschluß¬
reich sie auch für den geschulten Graphologen
sein mögen , jeder , der ein inniges Verhältnis
zur Kunst hat , kann ehrfürchtig einen Blick
in die Werkstatt und die Arbeitsweise des Dich¬
ters tun : drum sind gerade die Blätter , die
den Skizzen des Künstlers selbst entnommen
sind , so viel aufschlußreicher als bloße Hand¬
schriftenproben .

Die von Direktor Professor Dr . Preisen -
d a n z unter Mithilfe von Dr . K a t t e r -
mann feinsinnig zusammengestellte Ausstel¬
lung gibt ein tresflicheö Bild des dichterischen
Lebens in Baden seit der Mitte des 18 . Jahr¬
hunderts . Da ist als ältester Johann Jakob
Hebel , der Vater des berühmten "Dichters ,
vertreten mit der Handschrift einer umfang¬
reichen „Rechenkunst " von 1748. Lustig in
ihrem altmodischen Stil ist die Einleitung :
„ Die Rechenkunst ist uns darum von Gott ge¬
geben , daß wir aufrichtig mit unseren Nächsten
sollen leben , auf daß dir diese Kunst auch dient
zu deinem Heil und dazu auch alle Zeit Got¬
tesfurcht addieren , von allem deinem Tun
mußt du die Sünde subtrahieren , dem Gebet
und christliche Liebe multiplizieren , jedem seine
«Gebühr und T . u auch sollst du dividieren ."
Ein „Taschenbuch " ist ein richtiggehender
Briefsteller : aufgeschlagen ist die Seite mit ei¬
nem Briefmuster an den „vielgeliebten Schatz " .
Von Johann Peter Heb el — er hat sich übri¬
gens , wie der Vater zunächst . „Hebell " geschrie¬
ben — sehen wir alemannische Gedichte , dane¬
ben auch eine Probe seiner schnell hingeworfe¬
nen Zeichnungen in den Briefen . Ins 18 .
Jahrhundert gehört auch noch I . K. Lava -
t « r , dessen „ Andenken an liebe Reisende " aus
dem Jahre 1787 seine Sammlung Sinnsprü -
chenj ebenso wie kolorierte Stiche von Hai¬
der , zu denen er physiogomische Erklärungen
schrieb , seinerzeit dem Großherzog Karl Frie¬
drich übersandt worden waren , zu dem er be¬
kanntlich innige Beziehungen unterhielt .

Von den bedeutenden Dichtern des 18 . Jahr¬
hunderts fesseln uns besonders die Manuskrip¬
te H a n s j a k o b s , dessen Nachlaß die Lan¬
desbibliothek fast ganz besitzt , durch eine sehr
charakteristische eigenwillige Handschrift und
di « zahlreichen -Korrekturen -, - die der Dichter
später anbrachte . Scheffel - ist - mit zwei klei¬
neren Werken vertreten : di« beiden Gedichte
zur Feier der silbernen Hochzeit des groß -
herzoglichen Paares sind ein Geschenk deö Dich¬
ters an die Bibliothek als Dank für vielfache
Benutzung . Einen richtigen Einblick in Schef¬
fels Schaffen , der unermüdlich korrigierte , der
den großen Wartburgroman unzählige Male
begonnen und abänderte , dessen dichterisches
Versagen diesem Werk gegenüber man ans den
Handschriften ergriffen verfolgen kann , geben
die beiden Stücke nicht : dazu muß man die
Schätze des Scheffelmuseums betrachten .

' Bon
-Hermine Vi kling er , der heute noch Biel¬
gelesenen , besitzt die Lanbesbibljothck fast,auch
den ganzen Nachlaß : besonders merkwürdig
ist hier ein altes Schulheft mit französischen
Hebungen : an zwei Fassungen der „ Frauen
vom heiligen Berg " kann man das Werden
der Erzählung gut verfolgen . Hochherziger
Weise hat auch die Witwe Albrecht Thomas
das ganze hinterlassene Werk des Gatten der
Bibliothek vermacht : hier fesselt uns die Hand¬
schrift des noch nicht veröffentlichten Kepplcr -
romans : das patriotische Festspiel " ,DlS " Liitzo -
werin " ist 1918 in ganz Deutschland viel aukge -
sührt worden . Nicht veröffentlicht ist auch eine
Novelle von Alberta von Freyöorf „ Unter
Wagners Aegide " . Merkwürdig ist ein Blatt
des ungeheuer fruchtbaren , heute aber längst
vergessenen Sam . Fricdr . S a n t e r der einem
seiner Hilfslehrer ein Zeugnis in Versen auö -
stellte . Angusta Bender , die erst vor 10

Jahren hier in den ärmlichsten Verhältnissen
starb , kam aus ganz kleinen Verhältnissen , aus
einer Baucrnfamilie heraus ; durch ungeheueren
Bildungstrieb arbeitete sie sich autodaktisch in
die Höhe : war in Amerika Dienstmädchen , be¬
schrieb , ihre . Erlebnisse genau , setzte sich dann für
Frauenbildung, - Tickschutz und alle möglichen
Bestrebungen in unzähligen Werken ein ; wir
sehen von hier höchst merkwürdige Gedichte aus
ihren frühesten Anfängen .

Und nun kommen wir zur Gegenwart ! Hier
brauchte die Bibliothek nicht auf alte , mehr
oder weniger zufällig in ihren Besitz gekommene
Schätze zurückzugrcifcn . Hier setzt die ziclbcwußte
Arbeit der Leitung ein ; sie hat es verstanden ,

fast alle bedeutenden Dichter zu bewegen , ihr
einige charakteristischen Proben zu schenken.

Aber wo soll man mit der Aufzählung anfan¬
gen , wo enden ? In seiner Art ist jedes Werk
gleich aufschlußreich . Da , sehen wir die ersten
Blätter des „Der Krist vor den Schöffen " von
H . Burte , den der Dichter später in „Krist
vor Gericht " nmtauftc , mit ganz eigenartigen
charakteristischen Schriftformcn . Der Malierdich¬
ter hat auf das Titelblatt auch einen Entwurf
zur szenischen Gestaltung hingcworfen . Einen
höchst wertvollen Schatz stellt die Handschrift
des „Freund Hein " von Emil Strauß dar .
Heinrich Vierordt hat Handschriften seiner
Gedichtsammlungen geschenkt, Ludwig F i n ck h
einige Skizzen , die auffallend viele Korrekturen
und Verbesserungen am ersten Manuskript zeigen .

Sie haben großen Seltenheitswert , weil der
Dichter seine Werke jetzt ausschließlich mit der
Maschine schreibt . Dasselbe tut auch Karl

Baupläne - er Reichsbahn
Erweiterung des Karlsruher Ausbesserungswerkes ?

Nach Zeitungsnachrichten hat der Präsident
der Reichsbahndirektion Köln , Dr . Rem » , vor
kurzem in ' einer Rede über die nächsten Bau¬
pläne der Ncichsbahnhauptvcrwaltung u . a .
ausgeführt , daß die Baupläne der Reichsbahn
darauf hinausgingen , den Triebwagen im Nah¬
verkehr einzuftthren , ihn in den Nebenbahn¬
betrieb hineinzubringen , für den Großstadt -
Berbindnngsvcrkehr « inen Schnelltriebivagcn
zu bauen , Reichsbahnstrecken zu elektrifizieren ,
wo es wirtschaftlich und sonst vcrantivortet
werden könne , den Dampfbetrieb so auf die
Höhe zu bringen , daß er eine gewisse technische
Vollkommenheit erreiche und die oberbaulichen
und sicherungstechnischen Unterlagen zur
Durchführung dieser Pläne

'
zu schaffen . . Auch

der Güterverkehr solle durch Einführung eines
Gütertriebwagens beschleunigt werden . Die
Werkstätten der Reichsbahn sollen so umgc -
staltet werden , baß sie den neuen Ausgaben ge¬
wachsen seien .

.

Auf eine Anfrage der Stadtverwaltung
Karlsruhe , ob hiernach auch eine Umge¬
staltung sErweiterungi des hiesigen Rcichs -
bahnausbesserungswerkes beabsichtigt sei und
in welchem Umfange , hat die ReichSbahndirek -
tion Karlsruhe erwidert , daß in den Ausbesse¬
rungswerken Triebwagen , Fahrzeuge für den
elektrischen Betrieb , Dampflokomotiven und
sicherungstechnische Anlagen nicht hergestellt
würden . Im Bezirk der Rcichsbahndirektion
Karlsruhe befände sich auch kein Werk , das
Teil « für den Oberbau fertige . Das Ausbesse¬
rungswerk Karlsruhe habe nur Personen - und
Güterwagen , Speicher - und Dampftriebwagcn ,
Lokomotivkesscl , Kraftwagen und Fahrzcugteilc
zu unterhalten und auszubessern . Eine Umge¬
staltung dieses Werkes komme , so lange die
Zusammensetzung des Fahrzeugparkes sich nicht
wesentlich ändere , nicht in Betracht , und diese
Umgestaltung werde auch kciuessalls eine Er¬
weiterung der Anlagen bedingen . Die Beleg¬
schaft des Werkes sei aber im Sinne des Ar¬
beitsprogrammes der Regierung seit Avril
1933 um rund . 100 Arbeiter verstärkt worden .
Es ist schade , daß das Karlsruher Ansbcsse -
rnngswcrk , das einst eine Belegschaft von etwa
2000 Arbeitern auswies , anscheinend nicht zu
den Werken zählt , die der Kölner Reichsbahn -
Präsident bei seiner Rede im Auge hatte .

Verbilligung
-er Büdervreise ln den Mi . Bädern
Soziale Hilfe für die Arbeitslosen . Weitere Ber »
günstignngen für die Angehörigen der nationa¬
len Verbände , des Rcichsheercs und der Poli -

zcischule
Bisher haben nur die . in städtischer Fürsorge

stehenden Erwerbslosen , Sozial - und Klein¬
rentner gegen Vorzeigung ihres Ausweises in
den Schwimm - und Wannenbädern Prcisvcr -
günstignngen erlangen können . Die Verbilli¬
gung wurde nur monatlich zweimal gewährt .
Vom 1. April d. I . ab können alle Karlsruher

EntzückendeStolle

Erwerbslosen ohne Rücksicht auf die Unter »
stütznngsart gegen Vorzeigen der Meldekarte
beliebig oft zu dem verbilligten Preis die städti¬
schen Bäder benützen . Nur an den Samstag -
nachmittagcn wird wegen der Ueberlastung der
Bäder an diesem Tag für die Wannenbäder
keine Preisermäßigung gewährt . Ein Schwimm¬
bad ohne Kabincnbenützung kostet 15 Pfg ., ein
Wannenbad 2 . Klasse 25 Pfg . In dem Bestre¬
ben , kein Mittel zur Erleichterung der Lage
unserer Arbeitslosen unversucht zu lasten , hat
sich der Stadtrat zur Tragung des Einnahme -
ausfalls entschlvffen : er will dadurch jedem
Volksgenossen den regelmäßigen Badbcsuch er¬
möglichen .

Zur Förderung der nationalen Verbände wer¬
den weiterhin auch den Angehörigen der Reichs¬
wehr und der Rcichsmartne — vom Oberfeldwc --
bel abwärts —, Schülern der Polizcischul «,
Angehörigen der SA ., der SS . , des Stahl¬
helms , des Freiwilligen Luftschutzes , d«s Ar¬
beitsdienstes , der Amtswalterschaft der NSDAP ,
und der freilvilligen Sanitätskolonne die gleichen
Preisvergünstigungen gewährt , sofern sie sich im
Dienst und in der Uniform befinden , desglei¬
chen den nationalen Jugendverbänden , wenn sie
in geschlossenen Gruppen geführt werden . .- Wie ,
bekannt,

'
haben diese Verbände ähnliche Ver¬

günstigungen bei Straßcnbahnfahrten und beim
Stadtgartenbesuch erhalten .

Probeweise werden auch die übrigen Badr -
prcisc und Gebühren für die Allgemeinheit ab 1 .
April d . I . geändert . Insbesondere soll der Be¬
such des Rheinstrandbads Rappcnwört gefördert
und begünstigt werden . Die Preisverändcrung ' n
und - Ermäßigungen werden im Anzeigenteil in
den nächsten Tagen noch besonders bekannige -
macht werden .

Kurze Stadtnachrichten
Zusammenstöße : Am Samstag ereigneten sich

in Karlsruhe mehrere Zusammenstöße . Perso¬
nen wurden dabei nicht verletzt , in einem Falle
war der Sachschaden erheblich .

*

Autodiebstahl : Auf Grund eines Ausschreibens
der Kriminalpolizei Obcrhauscns (Rheinland )
konnte hier ein lediger Konditor wegen Auto -
diebstahls fcstgcnommen werden . Der Wagen wur¬
de sichergestellt .

*

Diebstahl : Einer Schreinersehefrau wurde in
der Zeit von Weihnachten 1933 bis Mitte
Februar 1934 aus ihrer Wohnung auf nicht
erschwerte Weise ein Granatarmband , eine
Brosche und ein silberner Ring von unbekann¬
tem Täter entwendet . Das Armband und di«
Brosche waren von einer unbekannten Frauens¬
person bei einem hiesigen Goldschmied verkauft
worden , wo sie beschlagnahmt und der Eigen¬
tümerin wieder zugcstellt werden konnten .

H « s s e l b a ch e r , der mit Gedichten und
Erzählungen vertreten ist , ebenso wie sein Frei¬
burger AmtSbruder P . Jäger , von dem wir
eine unveröffentlicht « Weihnachtsgeschichte sehen.
Ganz besonders ist die Gabe Toni RothmundS
zu . begrüßen ; es sind verschiedene Fassungen
des „Gold " und die zweite Fassung des „GlaS ",
mit kleinen Zeichnungen in den Manuskripten ;
gerade daß auf diese Weise spätere Forschung
das Werden der Kunstwerks genau verfolgen
kann , das gibt solchen Geschenken ihren Wert .
O . P . Höcker ist mit seinem fürchterlich korri¬
gierten Karlsruher Roman „Fasching " vertreten ,
Benno Rüttenauer mit „Die Enbel der
Lieselotte "

; sehr aufschlußreich ist eine Hand¬
schrift von Adam Karrillon , der ein mit Ma¬
schine geschriebenes Manuskript benützt , um mit
roter Tinte die andere Novelle auf die Rück¬
seite zu schreiben . H . E . Busses eigenartige
Handschrift können wir an drei Gedichten aus
dem SchwarzwaldzhkluS studieren . Wir nennen
noch den Schlesier Max B i t t r i ch , der sich
ganz bei unS eingebürgert hat , August Ganther
mit etlichen alemannischen Gedichten , und schlie¬
ßen die Zusammenstellung , die auf Vollständig¬
keit keinen Anspruch erhebt , mit dem jüngsten
Dichter , Friedrich Roth , von dem wir außer
einer kleinen Probe auS dem „Türkcn - Louis "

einige Gedichte sehen ; besonders fesselt das schöne
Gedicht „ An das Vaterland " .

Noch zwei Musiker sind in der Ausstellung
vertreten : Konradin Kreutzer mit einer Par¬
titur des „Nachtlagers " , das dieser Tage sein
hundertjähriges Bühnenjubiläum feiert , bei der
er den Titel selbst geschrieben , und daS er selbst
mit Korrekturen versehen hat . Franz Philipps
schöne, unendlich klare Noten bewundern wir
in seinem Flötcntrio , das er schenkte, und in der
Partitur zur „Friedcnsmcsse "

, die die Bibliothek
als . wertvolle Leihgabe besitzt . Wir freuen uns
schon darauf , daß die Leitung der Bibliothek in
kurzem Handschriften bedeutender Musiker auS-
stellen will .

Es geht ein tiefer lebendiger Strom durch
alle die verschiedenartigen Handschriften . Solch
eine Ausstellung ist geeignet , das Verhältnis
zwischen Dichter und Leser zu vertiefen . Mit
Freude und Rührung wird der Besucher einen
lieben und verehrten Dichter im Spiegel der
Handschrift betrachten ; und mancher wird auch
angeregt werden , nach dem einen oder anderen
Werk zu greifen . So wird das Verhältnis zwi¬
schen Dichter und Volk , das für den Aufbau der
neuen , deutschen Kultur so wichtig ist , aufs er¬
freulichste befruchtet .

Es ist der Leitung der Landesbibliothek nur
zu wünschen , daß noch recht viele Dichter , die
heute noch fehlen , ihr bald geeignete Handschrif¬
ten überlassen , daß ein ganz lückenloses Bild
der Entwicklung der neuen badischen Literatur
gewonnen werden kann .

Bortraosabend
Am Mittwoch , den 14 . März , abends 20 Uhr ,

veranstaltet die Arbeitsgemeinschaft NS - Fraucn -
schaft , Karlsruher Hausfrnucnbund , Arbeitsamt
Karlsruhe , im Saale der „ Eintracht " einen Bor¬
trag von Frau Emma Kromer , Vorsitzende des
bad . Landesverbandes im Rcichsverband aeut -
scher HauSfrauenvcreine , über :

„Was fangen wir mit unseren schnlentlassene «
Töchtern an ?"

Alle Hausfrauen sollten ein reges Interesse an
dem Vortrag haben und sind freundlichst eingela¬
den . Eintritt frei !

Sachbeschädigung : In den letzten Tagen wur¬
den mehrere Anzeigen wegen Sachbeschädigung
erstattet . Einem Zahnarzt wurde das Firmen¬
schild zertrümmert . An einem in einem Wirt -
schnftshofe in Durlach aufgcstclltcn Personen¬
kraftwagen wurden durch Werfen mit Steinen
mehrere Scheiben beschädigt .

Sämtliche
Neuheiten

des Frühjahrs

39081
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Vuilter Abend des Endwejtfnnks
in der Festhalle zu Karlsruhe

Am Dienstag , den 20. Märj veranstaltet der
Südwest funk abends 20.00 Uhr in der

Festhalle zu Karlsruhe einen großen öffent¬
lichen Bunten Abend . Der Südwestfunk hat
für diesen Bunten Abend in Baden die Lan¬
deshauptstadt gewählt und wird nicht nur mit
einem bunten , sondern auch mit einem außer¬
ordentlich wertvollen Programm aufwarten .

Neben dem Orchester des Badischen Staats¬
theaters Karlsruhe unter Leitung von Gene¬
ralmusikdirektor Klaus Nettstracter wer¬
ben u . a . Mitwirken : der Tenor der Berliner
Staatsoper Helge Roswaenge , Kammer¬
sängerin Margarete Teschemachcr , Rosel
Seegers (Sopran ) , der bekannte Komiker
Hans Hermann Schausutz , Fritz K u l l -
mann (Klavier ) , natürlich auch die Spaß¬
macher des Südwestfunks „Die zwei Südwcst -
finken " und die berühmte Tanzkapelle Hans
Bund .

Ermäßigung
-er Schlacht- und NiMofgeMren
Durch äußerste Einschränkung aller Ausga¬

ben und infolge des gesetzlich gebotenen Ver¬
zichts auf gewisse Leistungen aus dem Haus¬
halt des städtischen Schlacht - und Biehhofs zu¬
gunsten des städtischen Gcsamthauöhalts , —

Leistungen , die von allen anderen Betrieben
der Stadt zur Ermöglichung eines einiger¬
maßen erträglichen Verhältnisses zwischen Aus¬
gaben und Einnahmen im Gesamthaushalt der
Stadt bisher und künftig in gleicher Weise ge¬
fordert werden — wird es möglich sein , vom
Beginn des neuen Rechnungsjahres an ( 1 .
April 1034) bei den Schlacht - und Viehhof -
gebühren einige weitere Ermäßigungen ein -
tretcn zu lassen . Neben weniger ivichtigcu Sen¬
kungen von Nebengebühren ist in Aussicht ge¬
nommen , die Einheitsgebühr für den Schlacht¬
hof um 1 Pfg . je Kg . erschlachteten Fleisches ,
die Einhcitsgcbühr für den Vichhof für 1
Stück Großvieh von 2 .40 RM . auf 2 RM . und
für Schweine , Kälber , Schafe und Ziegen von
SS Pfg . auf 80 Pfg . , die Einheitsgebühr für
die Fleischmarkthalle ( Fleischgroßmarkt ) für
Benützung und Untersuchung auf zusammen
2 Pfg . je Kg . ( statt der bisherigen llntcr -

suchungsgebühr von 6 Pfg . je Kg .) , die Ge¬
bühren für Hausschlachtungen in den Voror¬
ten ans die Hälfte der bisherigen Sätze , näm¬
lich auf 1 .50 RM . für 1 Schwein oder Kalb ,
50 Pfg . für 1 Ziege » nd 15 .Pfg . für 1 Zicklein
oder Ferkel , soivie die Gebühren der Frei¬
bank für die Benützung von 10 auf 8 Prozent ,
für Sterilisieren und Pökeln von Fleisch von
15 auf 12 Prozent der Bruttoeinnahmen aus
dem Verkauf zu senken . Die erwähnte Herab¬
setzung der Viehmarktgcbühren , die in erster
Reihe der Landwirtschaft nützen soll , läßt sich
jedoch nur dann durchführen , wenn zugleich
die durch Reichsgesetz neu vorgesehene soge¬

nannte Ausgleichsabgabe für frisches Fleisch ,
das aus einer Schlachtung außerhalb des Ge¬
meindebezirks zugeführt wird , hier zur Er¬
hebung kommt, - ein dahinziclender Antrag
ivird durch Vermittlung der Aufsichtsbehörde
beim Ministerium gestellt . Die gesamte neue
Gebührenordnung wird ebenfalls zur Geneh¬
migung durch den Staat vorgelcgt . Mit diesen
erneuten Gebührenermäßigungen bringt die

.Stadt ein sehr beachtliches Opfer , das ihr an¬
gesichts eigener finanzieller Sorgen nicht leicht
fällt : sie gewinnt künftig aus dem gesamten
Betrieb des Schlacht - und Viehhofs für sich
keinen Pfennig mehr . Die Einnahmen reichen
gerade zur Deckung der Ausgaben . Allein die
Senkung der Einheitsgebühr für den Schlacht -
Hof um 1 Pfg . je Kg . bedeutet einen Einnahme¬
ausfall von 70 000 RM .

Besuch des Stndtgartens durch Nicht «
abonnenten im Monat Februar 1934

Der Stadtgarten wurde im vergangenen Mo¬

nat besucht : Werktags (zum gewöhnlichen Ein¬
trittspreis von 40 Psg . für Erwachsene und 20

Pfg . für Kinder ) von 577 Erwachsenen und
320 Kindern ; außerdem

Mittwoch - und Samstngnachmittags (zum er¬

mäßigten Eintrittspreis von 20 Psg . für Er¬

wachsene und 10 Pfg . für Kinder ) von 342

Erwachsenen und 102 Kindern ;

« onntagvor - und nachmittags ( Eintrittspreis
20 Psg . für Erwachsene und 10 Pfg . für Kin¬
der ) von 1530 Erwachsenen und 1002 Kindern .

Die Eisbahn ( Eintrittspreis 30 Psg . für Er¬

wachsene und 20 Psg . für Kinder und Abonnen¬

ten ) wurde von 443 Erwachsenen und 1768

Kindern und Abonnenten benützt .
Gesamtbesuchrrzahl : 6174.

Tkgesmmiser
Dienstag , 13 . März 1934

Theater :
Bad . S >aaisil >caicr : AI Ul>r Ter Troubadour
(coiogeum : Lachschlagerprogramm

Film :
Rcsi : Das Lied der Tonne
Pali : Freitag abend um 8
Gloria : Was ist die Welt
Bad . Lichtspiele : Tie Finanzen des Grotzhcrzogs
Kammcrlichtspiclc : Manolcscu
Atlantik : Paprika

Konzert
Museum : Modenschau
Batertaiid : glinstlerkonzert
KDW . : UlUerhaltunaskonzerl
Odeon : Klinstlerkonzert
Lvwcnrachcn : Tamciikapelle
Blume » Kassee Dnrlach : Tanz
Knnstlcrliaus : Klavier -Abend . Ursula Hossmann
Kl . Frstlsatlc : Taarabend

Sonstiges :
Hotel Reichshof : 16 Uür BDA .. Frauenschast : Bor »

tragSabend . Ministerialrat Fcdcrle : „Ahnen -
tasel " .

Wtes hrau & um

TOir mh & n um

Wir empfehlen für di * nei
Modern « Gardinenleisten
Garderobeleisten und - Ständer
Flurgarderoben - Schirmständer
Steh 'eitern + Putjartikel aller Art

Wohni

Neuzeitlichen Raumschmuck
durch Gardinen , Dekorationen , Teppiche , Läufer

vom Deutschen Spezialhaus 38871

G . m.

Kalserstrafye 116, im Haus« der Firma Hut -Nagel

SIEGEL & MAI
Djkorationen , Läuter , Vorlagen , Brücken

Gardinen - Schulz
Oardinenverk uf : IWalCSIr . 33 'lepDiehverkauf : UlalflSlr . 37

gegenüber dem Co osseum gegenüber dem „Führer '

Gardinen , Teppiche

Ankauf I Verkauf / Tausch ’ Miete

Gelegenheitskäufe

Möbeln
K . Kästner

junKer & Rui) easnerde

KARLHAUG
kaufen Sie im Spezialgeschäft

Karlslrafle za 38864 Douglasstr . 26, Tel . 2388

F. Lackner
388 5

Stepp « und
Daunendecken

Ei bprinzenstr 6 — Tel . 1898

Abnehmen u . Anbrlngen
von Gasherden . Bade - u
Toilette - Einrichtungen ,
Beleuchtungskörpern G
Installations u . Blechner
arbeiten - 3 -88«

Emil Schmidt
Hebelstraße Nr. 3 ♦ Telefon Nr 6440
Waldslraße , gegenüber Führer - Verlag

Beleuchtungskörper
Bäder . Ulaschtoiietten
Staubsauger , Kisinartlhei

38860

Umzugsarbeiten
für Bad, Küche u.B *»ieuchtnm :
einschließl « verändert »! sren
bestehender el **ktr u sanit
Anlagen bssport zuverlässig

los . Meefc
Erbprinzens' raße 29 39019

Beleuchtungskörper
Gas - und Kohlenherde

Der „ kluge " Kaufmann

bevorzugt immer den
Führer als Sprachrohr
für sein Geschäft weil
durch weiteste Verbrei¬

tung Erfolg garantiert istanbringen , der für gute und
preiswerte Arbeit bekannt ist

39018

. . . . und Ihre Vorhänge ,
Stores , Gardinen lassen Sie
doch nur vom Fachmann

E . Burger

inen

Walddrafje 12 38: 70

Dekorationen
nur im Srezialgescl äf :

Instandsetzung

MiMgier eiiäerranmen
Keuuergoldangen

M . Bieg & Co .
Inh. K . Lindegger

Akademiestr . 16 — TSl, 1916
UCK * Itmi *

Carl flahrgaig
Telefon 3028

Kaiserstraße 225

Cjuslav bischer
EISENHANDLUNG

iAheinslrafie 71, ‘Cel . 5021

Eisenwaren , Haushalt - Artikel , Herde ,
Glas und Porzellan . asse»Grund & Oehmichen

W . lditral ). H , Telephon J'. O

Ausführung sämtlicher

große Auswahl in
lektrischer Arbeiten

Beleuchtungskörpern

38867

Vorhänge * Dekorationsstoffe

LEIPHEIMER & MENDE
Landhausgardinen , Voile bedruckt , Etamine , Marquisette
Schwedensireifen , Keltendruck , Deutsche Cretonne , Chintz

Bett - Federn
Bettnarckent, Steppdecken , Daunendecken
und sciuaidecken kauien 5* put und

38f62 preiswert rur im Spezialgeschäft
UoiId 1 nnoi Karlsruhe , Kaiserstraße 241 a
nCUC LUI CI zw . Hirsch - und Leopoldstr.

Ratenkauf der Beamtenf-ank angeschlossen
Ei'estandsdailehen Wriden in Zahluni ! genommen

. , . . . Durandb :e,bt Durand
in Linoleum u . Tapeten
Akademiestr. 26 — Telefon ^435

39017

feil Polster möDel
TBEBfc nur au « der Sp ?z:a 'werk «tSt e

KW E. Schütz
KaiserstraOe 227

M V Baste Rafersnzen, Franko Versand
Größtes Lager am Platze

3h8o3
y

/#

für beim Umzug zerbrochene Geschirre ,
Gläser etc finden Sie stets preiswert im

Geschenkhaus Wolilsdilegel
Kaiserstraf)« 173

Hf*—fr~ 'T/T ~Tf“—tPTflftrrl iTb
W HOLZ - u MESSING M
II POQTIEREN - GARNITUREN I1 OTTO STOLL 1!

flScNwaNkN - KAISEBPL4TZ«fc3t
3 856

Berücksichtig ! beim Umzug diese Inserenlen !
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lAusdez

„Wir sin- Deutschland
Aus dem Zournalistenwettbewerb „Mit Hitler in die Macht "

Studienreise durch Chile . Seit einigen Ta¬
gen sitze ich in einem kleinen Hafennest , einige
hundert Kilometer nördlich von Valparaiso.
Studiere Land und Leute , studiere die Salpe¬
terfelder. Chile , das Land des „weißen Gol¬
des".

Kahles, ödes Land , ohne Wasser, ohne Regen
— Wüste . Wolkenlos blauer Himmel jahraus ,
jahrein . Sengende Hitze . Kein grünes Blatt ,kein Grashalm — kahle, verwitterte Berge, zu
Pulver gewordenes Gestein , Sand und immer
wieder nur Sand . Aber dieser Sand ist Millo-
nen wert, dieser Sand ist „weißes Gold ".

Und ich warte nun auf ein deutsches Schiff ,das mich mitnehmen soll . Es ist trostlos in
diesem öden Nest. Ein paar Deutsche leben
hier zwar, aber sie sind Arbeitsmaschinen ,
nichts weiter. Von der Heimat wollen sie
nichts wissen. Das neue Deutschland , Hitler,
den Nationalsozialismus lehnen sie ab .

Nein, um Gottes willen, was haben sie dar¬
über alles gehört . Mord und Totschlag , Ter¬
ror , Judenverfolgung . . . Verhetzt sind sie ,
diese Deutschen .

Sie wissen nichts genaues. Deutsche Zeitun¬
gen kommen nur selten in ihre Hände . Die
Landcszeitungen tragen wenig zur Aufklärung
der verwirrten Geister bet . Ein paar Auslän¬
der. Amerikaner, Engländer , Franzosen, haben
ein gewisses Interesse daran , den Deutschen
ihre Heimat zu verschandeln .

Hier lest das, sagen sie und weisen auf
irgendeinen schmutzigen Hetzartikel aus einem
Blatt der verjndeten Hearstpresse.

Und tritt man dann als Landsmann an sie
heran, spricht mit ihnen als Deutscher zum
Deutschen — haha , dann kann man es wahr¬
haftig erleben, daß sie einem das Haus ver¬
bieten, daß sie mit dem Finger auf einen zei¬
gen : auch ein Nazi.

Wenn man das da draußen in der Welt er¬
lebt , Tausende Meilen von der Heimat ent¬
fernt — wird einem weh ums Herz .

Es sind doch deutsche Volksgenossen . Deut¬
sche, die einen Irrweg gehen . Deutsche, die
wir zurückgewinnen müssen.

Zehn M. 'Mönner
Ich warte also auf ein Schiff und gehe wäh¬

renddessen umher, und rede dem Nationalso¬
zialismus das Wort, erzähle von der Heimat,
von Hitlers großem Werk , von dem neuen
Geist in Deutschland . . . Aber es nützt nichts .
Der Erfolg ist Null. Ich werde ausgelacht , ich
mache mich verhaßt. Was tut es schon — ich
kämpfe für unsere große Idee , wie es Tau¬
sende in der Heimat tun.

Vier endlose Tage des Wartens . Da — end¬
lich wirst ein deutsches Schiff draußen auf der
Reede Anker . Ich reiße das Fernglas an die
Augen : Schleswig-Holstein . Im Vortopp flat¬
tert bas Hakenkrenzbanner.

Gott sei Dank. Ein Hauch deutschen Geistes .
Drüben geht schon ein dichter längsseits .
Die Ladebäume schwingen aus , Winden ras¬

seln , Trossen quietschen in den Blöcken . . .
Stückgut wird gelöscht . Maschinenteil«.
Ach , wenn doch erst die Besatzung an Land

käme !
Nach einer langen Stunde wird drüben ein

Boot aufs Wasser herabgelassen . Die Frei -
wache begibt sich an Land . —

Was ? Ist denn das möglich? Braunhem¬
den ? SA .-Männer ?

Ja , es sind wahrhaftia zehn SA .-Männer
aus Fleisch und Blut . Deutsche Seemänner .
Ein Trupp SA.

Als sie auf Hörweite heran sind , rufe ich
ihnen ein „Heil Hitler" entgegen . Aus zehn
rauhen Seemannskehlen klingt der deutsche
Gruß zurück. Winken hin und her . Helle Freu¬
de liegt auf ihren Gesichtern.

Dann stehe ich plötzlich mitten zwischen ih¬
nen , schüttle deutschen Kameraden die Hand .

Ja , sie haben einen Marinesturm an Bord,
dem die ganze Besatzung angehört. Der erste
Offizier ist Sturmsührer . In jedem Hafen
wird für das neue Deutschland gekämpft . Ge¬
gen Pressevcrleunrdung und Jnöenhetze. Man
veranstaltet überall Deutsche Abende , man
predigt den neuen Geist, man verbreitet die
große Idee des Bolksführcrs Adolf Hitler.
In Valparaiso haben sie vor einigen Tagen

an einem großen Sportfest tcilgenommen und
ein paar glänzende Siege heimgeführt. Vor
allem einen großen geistigen Sieg , einen Sieg
für die neue Idee .

Jeden Deutschen im Ausland erfassen, so
lautet ihre Parole .

„Wir sind Deutschland! "
Gleich am selben Abend wird in dem pri¬

mitiven Hotel ein Deutscher Abend abgehalten.
Und das merkwürdige geschieht : alle Deutschen
erscheinen. Allerdings geduckt und mit skepti¬
schen Gesichtern sitzen sie da. Aber es ist gut ,
daß sie überhaupt gekommen sind .

Ich spreche ein paar Worte zur Einleitung .
Daß wir den neuen Geist verkünden , daß wir
alle deutschen Volksgenossen für die große
Idee unseres Führers gewinnen wollen . . .

Deutsche Kampflieder werden gesungen .
„Volk wach aus !"
„Braune Männer stehen Front an Front .

"
Dann hat der Sturmführer das Wort.
„Wir sind Deutschland !"
Er rüttelt ihr Deutschtum wach , er rüttelt

ihre deutsche Seele auf . „Denkt an eure Mut¬
tersprache ! Ist es nicht das Größte und Ge¬
waltigste , unser deutsches Vaterland !"

Er reißt ihnen die Zweifel aus dem
Herzen .

„Arbeit und Brot wollen wir schaffen , für den
Frieden der Welt stehen wir ein, Abrüstung
unserer Kriegsgegner verlangen wir , deutsche
Gleichberechtigung fordern wir . . . Ob Bauer
oder Professor , ob Matrose oder Offizier, ob
Salpetcrarbcitcr oder Großkaufmann — wir
wollen einander alle die Hand reichen. Wir
wollen nichts sein als deutsche Volksgenossen .
Unser Ringen gilt Deutschland , gilt der deut¬
schen Zukunft ! Wir sind Deutschland !"

Pause. Einen Augenblick atemlose Stille .
Und plötzlich Händeklatschen , Jubel , Begeiste¬
rung.

Das Lieb, unter dem die deutschen Männer
den Sieg errungen haben , klingt auf.

„Die Fahne hoch, die Reihen dicht geschlos¬
sen !"

Andächtig stehen die deutschen Menschen da,
den rechten Arm erhoben . Die Gesichter haben
sich aufgehellt . Heiße Vaterlandsliebe leuchtet
wieder aus ihren Augen .

Dann braust cs wie eine Stimme durch den
Raum : Deutschland , Deutschland über alles . .

Ernsten Männern stehen Tränen in den
Augen . Wir haben ihnen ihr deutsches Vater¬
land gezeigt , ihr neues deutsches Vaterland .

Und wenn sie ungläubig und als Zweifler
kamen — als ehrliche Deutsche, als National¬
sozialisten gehen sie weg . Es ist keiner da , der
dem deutschen Offizier nicht dankbar die Hand
drückt. Sie glauben wieder an Deutschland .

So fährt ein deutsches Schiff in die Welt
hinaus , verkündet das neue Deutschland , be¬
geistert die vielen deutschen Menschen da
draußen für die große Idee . Für Adolf
Hitler .

„W tr sind Deutschland !"
Hermann Rink , Hamburg.

Mmstttwarzenbrett -
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Südwest

Heute, Dienstag , 19.30—2 ! Uhr Sprechstunde der
OrtögrnppenleiterS Pg . Werke In der Geschäftsstelle ,
Putlttzstr . 14.

Morgen , Mittwoch, den 14. Mär » 1834, 20.IL Uhr
findet in der GlaShave (Eingang neben dem westl.
Stadtgarten -Eingang ) eine Sffentliche Berfammlung
der Ortsgruppe Südwest der NL . -VoltSwoftlfahrt statt.
Ich erwarte , datz sich an dieser Versammlung di « Par¬
teigenossen und die übrigen Volksgenossen der Süd -
wcststadt recht rege beteiligen. Eintritt frei ! Die
Pol . Leiter der Ortsgruppe treten bereits 18 .30 Uhr
vor der Ausstellungshalle im Dtenftanzug an.

Freitag , den 18. Mürz 1834, 20 .13 Uhr im oberen
Saal des Ttergartenrcstaurant Sitzung der Pol . Letter.

Der Ortsgruppenleiter .
«

Ortsgruppe -er NSDAP . Karlsruhe «
Hardtwald

Im Rahmen der ArbeitSossenssve 1934 findet am
Donnerstag , den IS. März 1934, abendS 8 .30 Uhr , im
Saal « der Gaststätte „ Krokodil- am LudwigSplatz ein«

Sssentltche Kundgebung
statt mit Pg . W e y g a n d 1 - Karlsruhe über „Auf¬
wärts durch eigene Kraft ". Erscheinen aller Pg . ist
Pflicht . Eintritt frei. »
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Oststadt

Am Dienstag , den 20. Mürz 1934, abends 8 .1S Uhr,

IÜ1

rtff « ,
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Zum is . Jahrestag des blutigen Nuhr -Ansstandes
Oben : Spartakisten - Pvsten vor dem Hauptpostamt in Dortmund
Unten : So hausten die Kommunisten im Dortmunder Stadthaus

Vor 15 Jahren , im März 1919, begann der blutige Ruhr - Aufstand , der erst nach Einsatz
starker militärischer Kräfte und unter schweren Opfern von der Regierung niedergeworfen
werden konnte . Im Feuerbereich der Besatzungstruppen der Entente tobte dieser blutige Bür¬
gerkrieg , der das durch die damaligen Ereignisse zermürbte deutsche Volk in neue« Elend

stürzte

findet im großen Saal der StudentenhauseS , Horst -
Wcssel -Rtng 7 , eine

gsfcntlichc Versammlung
statt, in der Pg . Schulrat Gärtner aus Baden-
Baden sprechen wird über

die ArbcitSbcschnssungsosscnstve 1934 .
Tic gesamte Bevölkerung der Oststadt ist zu dieser
Veranstaltung herzlich eingcladc» . Unkostcnbeitrag
IS Rps., Erwerbslose frei. Kein WirtschaflSvclrtcb.
Einlaßkarten sind bei den Blockwartcn sowie in der
GcschüstSstelle , Gottesanerstraßc 22 — und an der
Abendkasse erhältlich. Der Propagandawart .

«
Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe -Nüppnrr

Die Ticnststnndcn des OrtsgruppcnlcilcrS sind Mon¬
tags von 20—21 Uhr und die des Kassenwarts SamS -
tagS von 15— 18 Uhr jeweils im Gemcindcsckretariat
(Langestraßc) 2. Stock .

Wir weisen wiederholt darauf hin , datz Besuche in
der Wohnung der Genannten völlig zwecklos sind .

Der Ortsgruppenleiter .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Weingarten
Am Mittwoch, den 14. März 1934, abends 8 Uhr,

findet in der Fcsthallo zum Löwen eine
Sssentltche Versammlung

statt, zu der die Mitglieder sämtlicher nationalsozia¬
listischer Organisationen zu erscheinen haben. Die
ganze Bevölkerung ist herzlich eiugcladen. Pg . Karl
W e y g a n d t , Karlsruhe , spricht im Rahmen der
ArbcitSbeschassungSossensive über „Aufwärts durch
eigene Kraft " .

*

NSBO . Kreis Karlsruhe
Bctr . Film der Gaustlmftelle („Wa» ist die Welt")
Sämtliche BetriebS-Obmänncr werden angewiesen,

im Einvernehmen mit der Gausilmstclle sich sosort mit
dem Gloria -Palast , Karlsruhe , Rondellplatz, Tel . 5170,
zwecks Besuch deS Filmes „WaS ist die Welt" zu
einem Sondcr -PrciS von RM . — .50 in Verbindung
zu setzen. Da der Film lctzmalS am Donnerstag , den
15. dS. MtS. (letzte Vorstellung abend. 8 .45 Uhr) läuft ,
ist sofortige Meldung erbeten. Beginn der Vorstel¬
lung 4 .45 Uhr , 6 .45 Uhr , 8 .45 Uhr.

KreiSbetricbS-Kcllen -Abtcilung.
★

NSBO . «nd Dentsche Arbeitsfront Grötzingen
Heute abend 8 Uhr finde« im Gasthaus zum Kaifer-

hof hier eine wichtige Mitgliederversammlung statt.
Reserent Pg . Klan -r . Ich ersuche um pünktl. und rest¬
loser Erscheinen.

Der Ortsgruppenbctrlcbszellenobmann .
*

Kampfbnnd der deutschen Architekten nnd
Ingenieure jKDAJ.j Bezirksleitnng

Karlsruhe
Am Donnerstag , den 15. März 1934, abends 20 .15

Uhr findet im GraShoshörsaal der Technischen Hoch¬
schule ein Vortrag mit Lichtbildern und Filmvorfüh¬
rung der Herrn Dipl .-Jng . Bcutesühr , Direktor der
Dhckcrhofs & Widmann A .-G . über dar Thema :
„Der Bau der Grotzweftranlagc Kembs am Obcrrhcin
und die mit ihr in Zusammenhang stehenden fron-

zSstschcn SchissahrtS- « nd Krastanlageu "
statt.

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der techn .
Berufs - und Standcsverbände werden hierzu herzl.
cingeladen. Der « ezirkSleitcr.

»
NSLB . Karlsruhe -Land

Am Mittwoch, den 14. März , 15 Uhr , Konserenz im
Kafsce Nowack . ES spricht der Leiter deS Personal -
amtcS der Gaulcitung Baden , Pg . Kramer über
„ Die Grundlagen der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung " .

»
NSLB . Kreis Abelsheim

Nächste KrciSlehrerbundStagung am kommenden
Mittwoch, den 14 . März , in der Linde in AdelSheim.
ES spricht Pg . Barth , Eubighctm , über „ Sinn der
Schulung " » nd Justizrat Schmitt , AdelSheim, über
„DaS Erbhosgesctz " . Wir singen : „Märkisch « H« id«" und
„ Wohlan die Zeit ist kommen " . Die Tagung ist Pflicht
für den ganze» Kreis AdelSheim.

Der KreiSobman».

NSD .«Aerzteb«»d
An Stelle der monatl . Versammlung sindcl am

Mittwoch, den 14 . dS . MtS ., 20.30 Uhr , ein wissen¬
schaftlicher Abend statt . Die Mitglieder und Anwär¬
ter deS Bundes treffen sich auf der mcdiz . Abteilung
des Ttädt . Krankenhauses. Der BcztrkSovmann.

NSD .-Aerztcbnnd Bruchsal-Brette »
Nächster Sprcchabend am Donnerstag , den 15. Mörz ,

abends 20 .15 Uhr, im Einhorn in Bruchsal. Erschebnen
ist Pflicht.

Der BezirkSobmann .
*

NS .-Bolkswohlfahrt , Ortsgruppe Durllach
Am kommenden Donnerstag , den 15. dS . Mir .,abends 8 .15 Uhr, in der Festhalle in Durlach großer

Wcrbeabend für die ND . -VolkSwohlsahrh
ES spricht über die Aufgaben der NS .- VoÄSWohl -
fabrt Volkswirt Pg . S 1 ä n g l e aus Karlsruhe .

Der Besuch dieser Veranstaltung ist Pflicht .
Der ülruppcnwaltcr der NS . -BolkSuvohlfahrt.

»

RG .«Fra «enfchast, Kreis Karlsruhe
Wir machen daraus aufmerksam, datz am 14. 3 . 34 ,

abendS 20 Uhr, Frau Emma Kromcr, Vorsitzende deS
bad. Landesverbandes deutscher HauSsrauenstierctne, im
Saale der Eintracht einen Vortrag halten 'wird über :

„Was sangen wird mit unseren schulentlassenen
Töchtern an ? "

Wir machen er allen unseren Mitgliedern zur Pflicht,
sich an diesem Vortrag zu beteiligen. Eintritt freil

Die » rctSfrauenschaftSleltung.
*

NS .«Fra«enfchast, Ortsgruppe West
Der Heimabend am Dienstag fällt au» .

Die Ogru . -Yraucnjschasislettcrtn.
*

v .D .M.
Der S -milälskurS beginnt heute, DienSiag , abendS

8 Uhr. Die dazu gemeldeten Mädel, finden stch pünkt¬
lich in der Slefanienstr . 74 (Roter Kreuz ) ein.

Die Untcrgausührertn .

WSLS :
„Der Führer " Dienstag , IS. Mürz IvS^ tzslg« A Sette J



Der goldene Ilut ^
ROMAN VON CAROLA IHLENBERG

die Quittung . ES war alles leicht und glatt
wie in einem guten Hellen Traum .

„Mr . Bird "
, sagte die weiche Stimme , und

der junge Mann knickte in der Taille ein we¬
nig schief und affig zusammen , „ läßt Sie herz¬
lich bitten, über diese geschäftliche Angelegcn -
heî iud auch,über das schreckliche Unglück,
dasWrV Bird ^Vetroffen hat^ chiOt mehr zu
sprechen. Jeder der anderen Herrschaften hat
den gleichen Wert erhalten. Mr . Bird läßt ne
um acht Uhr zum Diner im blauen Saal bit¬
ten ! Bielen Dank, Herr Baron , empfehle mich ,
Herr Baron , — sollten Sie noch Wünsche ha¬
ben — Bitte sehr, danke sehr , guten Abend !"

„Vielen Dank !" sagte Spiegclgcn und sah
zu , wie geschickt der junge Mann sich rückwärts
hinauszog. Dann befühlte er bas Papier und
verwahrte es in seiner Brusttasche . Es war
kein Geld . Konnte man irgendetwas damit be¬
zahlen ? Konnte man sich fünf Zigaretten kau¬
fen und bei der Gelegenheit das restliche Geld
heransbekommen? Nein, man mußte auf die
Bank damit. Und es war sehr unwahrschein¬
lich , daß man dann so viel Geld dafür bekam.

Man konnte sich doch nicht alle Taschen voll
Geld stecken.

Gedankenvoll trank Spiegclgcn die zweite
Tasse Kognak aus . Er hatte Angst vor dem

lehrte ihn dahin , daß er wohl das grünseidene
Balltuch meine .

Da zog Barthel die dichten, noch immer
schwarzen Brauen hoch, sein langes Gesicht
ging noch mehr in die Länge , und cs zuckte in

Oem Führer
Bon Will Vesper .

So gelte denn wieder
Urväter Sitte :
Es steigt der Führer
Aus Volkes Mitte.

Sie kannten vor Zeiten
Nicht Krone noch Thron
Es führte die Männer
Ihr tüchtigster Sohn,

Herzog des Reiches ,
Wie wir es meinen,
Bist du schon lange
Im Herzen der Deinen.

Am ein Leben zu spät / Bon Hans Ianson

(25)
Endlich ging er weiter und kam zu einem

grauseidenen Vorhang. Er lugte vorsichtig, was
dahinter wäre . Dahinter war ein zweiter gro¬
ßer Raum , und in der Mitte stand ein Bett.
Kein Bett im gewöhnlichen Sinne , auch kein
Bett , wie es sie in dem Schloß von Sqiegel-
gens jungen Tagen gegeben hatte, sonders ein
riesiges quadratisches Lager auf dem eine rosa¬
seidene Daunendecke lag. Weiterhin war ein
großer marmorner Tisch da, auf dem allerlei
Flakons und silberne Geräte standen . Dane¬
ben , auf einem Kofferhalter aus Leder und
Nickel, stand winzig klein der dünne Koffer ,
in dem sich die neuen grauen Handschuhe und
der neue Badeanzug befanden . Die strahlende
Beleuchtung , die auch hier herrschte, ging von
der Decke aus ; aber cs war weder eine Lampe
noch irgendetwas Aehnliches zu bemerken .
Neben dem marmornen Tisch war eine weiße
Tür , die offenstand . Dahinter war einfach
alles aus Marmor und Glas . Es war ein
Bad.

„Es ist das Bad !" sagte Spiegelgen zu sich
und trat näher . Die Wanne war ein richtiges
großes Bassin , in das ein paar Stufen hinun-
terführtcn . Daneben mar noch eine Art Wasch¬
tisch mit blinkenden Hähnen und einer kleinen
Brause darüber . „Die ist sicher für den Kopf !"
dachte Spiegclgcn und drehte an den Hähnen.
Es lief heißes und kaltes Wasser heraus . Er
drehte eine ganze Weile , probierte auch die
Hähne über der Wanne. Er wollte gerade ein
wenig Wasser aus einem blauen geschlissenen
Glas trinken, als cs irgendwo klopfte.

Spiegelgen fuhr zurück, eilte an dem Riesen -
bett vorbei in das erste Zimmer und starrte die
Tür an . „Herein !" sagte er , denn es fiel ihm
im Augenblick durchaus nicht ein , was „Her¬
ein" auf englisch heißt .

Es klopfte wieder. Spiegclgcn zog sich ein
wenig zurück, dann rief er „Hallo !"

Die Tür ging auf, und cs erschien ein
schwarzes Gesicht mit weißen lächelnden Zäh¬
nen , das aussah wie eine Zahnwasscrreklame.
Spiegclgcn zog sich noch weiter zurück und
horchte auf den gurgelnden Wortschwall , den
das Gesicht gegen ihn spie. Dann sagte er :
„Bring me Kognak !"

Das Gesicht verstummte, dann sagte es :
„Tea !" und verschwand. Während Spiegelgen
noch den Kopf schüttelte , erschien das Gesicht
wieder, es erschien ein dazugehöriger Arm mit
einem Tablett , und eine dazugehörige Schul¬
ter und ein ganz weißgekleideter Neger. Auf
dem Tablett stand Teegeschirr und ein GlaS,
in dem war Eis .

Damit blieb Spiegclgen allein, zuckte mehr¬
mals die Achseln . Der Tee war kalt , und die
Kanne war nur halb voll. Er schenkte sich trotz¬
dem eine Tasse voll und trank.

Ein Hustenaufall erschütterte ihn . Das war
gar kein Tee , das war - Kognak war
es ! Aber Spiegclgcn hatte keine Zeit, sich län¬
ger zu wundern , denn es klopfte schon wieder.
„Hallo !" rief Spiegelgen. Da trat ein junger
Mann ein, der eine viereckige Brille trug und
sagte „Guten Abend , Herr Baron ! Darf ich
nur einen kleinen Augenblick in einer geschäft¬
lichen Angelegenheit stören - "

Spiegclgen hob die Hand und öffnete den
Mund . Er war furchtbar erschrocken . Ter junge
Mann trug eine Aktenmappe . „Sagen Sie ",
stammelte Spiegclgen, „was heißt ,/herein"
eigentlich auf englisch ? Es ist mir im Moment
entfallen."

„Eome in !" sagte der junge Mann und lä¬
chelte schmeichelnd . „Darf ich jetzt vielleicht —"
Er öffnete seine Mappe und trat näher.

„ Einen Augenblick !" sagte Spiegelgen. „Sa¬
gen Sie , was kostet eigentlich dieses Zimmer?
Ich dachte . . . mir dachten nämlich -
Also : Wir haben uns diese Zimmer gar nicht
selber ausgesucht . Wir sind im Augenblick, wir
verfügen nicht über bedeutende Summen , im
Augenblick . . ."

Der junge Mann hatte mit Gewandtheit
ein Papier aus seiner Mappe gezogen und
legte cs vor Spicgelgcn auf den Empircschreib -
tisch hin. „Verzeihen Sic ", sagte er, „Sic sind
Mr . Birds Gäste . Ich bin der Sekretär , ich
ordne das Geschäftliche. Wollen Sie nur die
Güte haben, mir diesen Scheck zu quittieren ?
Es ist immer angenehm , wenn das Geschäft¬
liche . . . hm . . . wenn es rasch erledigt ist,
nicht wahr ? Mr . Bird arbeitet auch immer
früh am Tage , dann hat man es hinter sich,
nicht ivahr ?" Während die weiche , schmeichelnde
Stimme , die gar nicht zu den scharfen Augen
hinter den viereckigen Gläsern paßte , fortfuhr
zu plätschern , während die weiße damenhafte
Hand des Jünglings rasch einen Füllfeder¬
halter hervorzog, abschraubte , die Feber
spreizte und Spiegclgen hinhielt.

„Quittung "
, dachte Spicgelgcn peinlich be¬

rührt . Eine Quittung ivar immer ctivas Un¬
angenehmes. Es hing mit Rechnungen zusam¬
men . Er nahm widerstrebend das schmale
Stückchen Papier zur Hand , das auf dem
Schreibtisch lag . Es war ein Scheck auf eine
amerikanische Bank. Da stand die Summe :
Einhundcrttausend Dollar .

„Aha !" sagte Spicgelgcn mit trockenem
Mund , und bann setzte er seinen Namen unter

Barthel Joost , der Rysbauer , ging durch die
Hauptstraße der Stadt , langsam und verson¬
nen , die linke Schulter zurückgeworfen und mit
dem rechten Arm zuweilen ausholcnd wie beim
Säen .

Hier und da blickte ihm einer nach , vielleicht
wegen des langen blauen Nockes oder wegen
des weißen Haares mit dem bartlosen, gefurch¬
ten Gesicht darunter , vielleicht auch wegen des
Ganges und der schwingenden Armbewcgung.
Immer aber, mochte es neben ihm tuten, pfei¬
fen und klingeln , ging der Blick des Alten ge¬
radeaus , als folge er hinter dem Pflugsterz
einer Ackerfurche.

Ja , ja . . . einmal — vor vielen Jahren —
war er auch in der Stadt . . .

Diesmal hatte er für einen Tag die Jagd -
und Fischereiausstellung besucht — eine Aus¬
spannung, die er sich heute erlauben durfte;
denn zuverlässige Hände führten indes den
Hof. Freilich, den Ryshof halten, war heute
kein Kunststück . Die ärgste Zeit war vorbei .
Die hatte er mit seiner Frau , die vor zwei
Jahren starb , durchgcmacht. Doch der Ferdi¬
nand mar tüchtig. Das mußte der Neid ihm
lassen. Ob er freilich den Hof so herausge-
wirtschaftet hätte , wie er jetzt dastand , das mar
eine andere Frage ; denn eine leichte Erbschaft
war es nicht, die Barthel von seinem Vater
übernommen hatte . Der Hof war verschuldet,
und da hieß es sich rühren , um ihn — trotz
jährlichem , oft zweimaligem Hochwasser —
wieder lastenfrei zu machen. Da verbot es
sich von selbst , an etwas anderes als an den
Hof zu denken. Da hieß es : säen . . . säen . . .

Barthel Joost blieb plötzlich vor einem
Schaufenster stehen, und sein langes Gesicht
nahm einen horchenden, fragenden Ausdruck
an . Der rechte Arm pendelte indes weiter
und , wie es schien , noch mehr als gewöhnlich .
Nichtig, — hier war er vor vierzig Jahren
mit seiner Frau vorbcigegangcn. Er immer
zwei, drei Schritte vorauf. Sic wie immer hin¬
ter ihm . Da schaute er sich zufällig um und
sah die Frau mit verlangenden Augen in den
Schaukasten blicken — das heißt , damals sah er
das nicht, da wurde er nur ungehalten.

„No komm, Stina !" sagte er grob .
Er hört noch heute seine befehlende Stimme,

und sie kam wie immer, wenn er rief. Tapfer

Geld , das war es . Er hatte Angst davor , daß er
nun seine Bücher nicht mehr in allen Taschen
haben sollte, und daß irgendetivas Neues,
Fremdes kommen sollte. „Ich brauch gar kein
Geld "

, dachte er tief innerlich . „Ich bin so ein
Kauz , und eigentlich war ich doch immer sehr
glücklich .

Er fühlte nach einem der Bücher , zog cs her¬
aus und sah sich nach einem Stuhl um . Da
stand ein Schankelstuhl , er setzte sich hinein und
begann zu schaukeln wie ein Kind . Dabei
schlug er ein Gedicht auf , blätterte die zer -
lesenc , vergilbte Seite um und sagte : „Nun
muß ich cs mal lesen ! Wie es sich jetzt wohl
anhört , wo ich hier sitze und ein Vermögen
habe . Er las : „Die zwei Gesellen ." Bis er an
die letzte Strophe kam :

. . . und sch '
ich so muntre Gesellen

die Tränen im Auge mir schwellen:
Herrgott , führ uns liebreich zu dir !"

Er las es zum hundertsten Mal , und das
Herz zog sich ihm zusammen vor Empfindung.
„Ja ja ja ja," flüsterte er, „der hat 's gekonnt ,
der ! Der hat das gemacht, was ich eigentlich
machen wollte . Und während er weiterblättertc

und der Schaukelstuhl leise ausschmang , ver¬
wirrten sich seine Gedanken .

Er starrte über die Tcetasse mit Kogirak hin¬
weg auf einen Punkt der grauen Wolkengar¬
dinen , als ob dort etwas sehr Spannendes ge¬
schähe. Er dichtete nämlich . Das war sein
Glück. Aber er schrieb nie eine Zeile ans, keine
einzige . Niemand wußte , daß Spicgelgen wirk¬
lich dichtete, daß er dann große begeisternde
Ansprachen an Volksmengen hielt, daß er die
ganze Menschheit aufricf zu einer neue » Re-

Dic Freien der Freie !
Nur eigene Tat
Gab ihm die Weihe
Und Gottes Gnad' !

So schuf ihm sein Wirken
Würde und Stand .
Der vor dem Heer Herzog ,
Ward Herzog genannt.

verbarg sie dabei die Tränen hinter dem dunk¬
len Kattunärmel ihres Kleides . Aber hatte sie
Tränen in den Augen ?

Das weiß er nicht mehr . Jetzt aber , in der
Erinnerung , sah er nicht nur die Tränen , son¬
dern auch den heißen Wunsch seines Weibes
nach dem giftgrünen Kopftuch. Aber der Aer -
ger mit dem Notar hatte ihn verdrossen . Da
hatte auch die Stina nicht in das Schaufenster
zu gucken . —

Und nun war es gerade das giftgrüne
Kopftuch, das ihn nach vierzig Jahren an das
Schaufenster zog . Jetzt — seltsam genug — trug
eö die Wachspuppe um die bloßen Schultern.
War das heute die Mode ?

Der Bauer wurde unruhig . Wenn er sich
jetzt das grüne Tuch über den Bubenkopf der
Wachspuppe gelegt dachte , dann war das seine
Stina — und niemand anders ! Genau so rote
Bäckchen und genau so verwunderte, erstaunte
und braune Äugen hatte auch seine Frau —
damals , als er zum ersten - und letztenmal mit
ihr in der Stadt war.

Danach hatte er sie — er weiß nicht mehr
genau , warum — nicht mehr mitgenommen.
Doch dann konnte sie auch nicht mehr vom Hof
— wegen der Kinder. Dann nicht mehr wegen
der geschwollenen Füße, die sie vom letzten
Hochwasser zurückbehielt . Dann auch nicht we¬
gen der verstümmelten Hand , die sie sich holte ,
als sie die trächtige Kuh aus dem brennenden
Stall schleppte . Ucberhaupt tras den Ryshof
mit einemmal ivieder Schlag auf Schlag . Die
Kinder starben , und nur die Josefa, die jetzt
den Ferdinand geheiratet hat, blieb übrig , lind
ihm , dem Barthel , — weiß Gott ! — war 's oft,
als müsse er verzweifeln. Immer mar cs die
Frau , die ihm den Kopf hochhielt. Oder wa¬
ren cs die Kinder? Oder waren es die armen,
geschwollenen Füße der Frau ? Ober war cs
ihre kleine verkrüppelte Hand ? ES ging vor¬
wärts , trotz aller Schläge . Doch als es soweit
war , daß auch bas Hochwasser den Rysbauern
nicht mehr wegschwemmen konnte , da legte sich
die Stina hin und starb .

„ Und nie , nie" — murmelte der Bauer —
,,hab '

ich ihr ans der Stadt was mitgebracht ."
Mit einemmal stand der Rysbauer in dem

Laden . und begehrte das giftgrüne, seidene
Kopftuch. Tie Verkäuferin lächelte und be-

ligion, zu neuen Göttern , zu einer neuen Zeit.
Daß er sich im Geiste an die Brust schlug und
mit vor Leidenschaft verzerrten Zügen sagte,
daß er ein Deutscher sei, daß in seinem Her¬
zen die unglückliche Liebe zu allem Deutschen
brenne und daß das Dcutschsein etwas ganz
Rührendes , Geniales , und Wunderbares
wäre !"

Aber es ging nur manchmal ein Zittern
durch seinen Arm oder über seine Lippen , wäh¬
rend er in dem strahlenden Glanz des prunk¬
hafte » Zimmers saß , in seinem karierten Man¬
tel, und ein altes dünnes Gedichtbuch in den
mageren Händen hielt .

Juliaantje war zur Bank gefahren , zitternd
i» dem Gedanken , die Schalter könnten schon
geschlossen sein. Aber cs war nicht der Fall .
Mit dem Gefühl innerster Beschauung und tau¬
send Gedanken an Flucht , ließ sie sich fünfhun¬
dert Dollar auszahlcn . Sic ließ das Vermö¬
gen einstweilen im Depot. Sic wünschte sich weg,
dorthin, wo niemand wußte , wieso das Geld
ihr zugefallcn war . Es war kein verdientes
Geld , kein ererbtes, nicht einmal gefundenes.

„Geschenkt, geschenkt , geschenkt "
, tickte es in

ihrem Innern , während zugleich der Rausch des
Besitzes ihr das Fieber ins Blut trieb. Es war
beinah ein Rachcgefühl , wenn sic in sich hinein¬
dachte : „Kleider , Kleider , Kleider!" Ein Tri¬
umph und ein Machtgefühl ohnegleichen stieg
manchmal in ihr auf, so daß sie die Zähne zu-
sammcnbcißcn mußte . Dann stieg gleich wieder
die Borstellung von etwas ganz Erlesenem in
ihr auf, von Stoffen und Ledersachen, die den
Duft der Kostbarkeit an sich hatten und einen
damit umgaben .

(Fortsetzung folgt.)

den Furchen , als liefe nach einem Gewitter der
Regen von einer rissigen Rinde.

„Näh "
, sagte er dann mit einer Stimme , die

im Hof zu befehlen gewohnt war , „ein Ball-
tnch hat meine Alte nie gebraucht , aber ein
Kopptuch !"

Das giftgrüne Scibentuch wurde ihm einge¬
packt , und er ging . — Als er aber auf seinen
Hof kam, wurde er unsicher. Wie sollte er nun
dem Ferdinand plausibel machen, was ihm so
unterwegs durch den Kopf gegangen war ? Nie
in seinem Leben hatte er ein Geschenk mit nach
Hause gebracht, und der Ferdinand würde la¬
chen , wenn er das Kopftuch auspackte . So was
trugen die Weiber heutigentags überhaupt
nicht mehr. Aber zum Tragen — grad zum
Tragen für alle Tag ' sollt's auch nicht sein.
Der Ferdinand sollt' es nur dann und mann
in der Kommode anschauen und dabei denken,
daß er nicht bloß den Hof, sondern auch die Jo¬
sefa habe . Und da sollt ' er beizeiten bedenken,
daß die Josefa noch jung und schön war : denn
bald war das doch zu spät , und dann ließ sich
auch mit Geld und schönen Worten nichts mehr
nachholen . Aber wie sollte er dem Ferdinand
sagen, daß das Kopftuch eigentlich ein — Säe¬
tuch sein sollte?

Weitaus holte der Arm des Alten, und da¬
mit gab er sich einen Ruck und trat in die
Stube . —

„Allerhand Achtung vor der Seide"
, sagte

indes der Ferdinand , als er mit seiner jungen
Frau allein mar. „Aber das Geld, was das
Tuch gekostet hat , ist rein in den Treck gewor¬
fen ."

„Sag ' das nicht, Ferdinand "
, ereiferte sich da¬

gegen die Josefa . „Die Mutter hätt' sich wie
noch nie gefreut, wenn der Vater ihr nur ein¬
mal aus der Stadt was mitgcbracht hätt'

. Und
dann . . . in der Sonn ' auf dem Feld kann ich's
auch heut ' noch gut brauchen — schauI "

Prächtig umrahmte das grünseidene Tuch
das frische , gebräunte Gesicht der Bäuerin , als
sic cs über das schwarze , gescheitelte Haar legte.
Feiner und schöner als je kamen die dunklen
Augen und die gerade , schmalrückigc Nase zur
Geltung, und wie mit neuen Augen sah der
Ferdinand sein Weib an . Und bevor er das
nächste Mal zur Stadt fuhr, machte er sich lange
und heimlich an den Kleidungsstücken seiner
Frau zu schassen , und selbst an den Sonntags¬
schuhen nahm er Maß. Tann , als er aus der
Stadt zurückkehrte , hatte er freilich das Ver¬
kehrteste, was ein Mann einer Frau mitbrin-
gcn kann , gekauft — einen Hut.

Doch das schadete nicht weiter. Ter Hut ließ
sich Umtauschen, und die Hauptsache war , daß
der Ferdinand den alten Sämann verstanden
hatte.

Das erste Grün
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Handel und Wirtschaft
Im Siidwesten 21941 Arbeitslose weniger

im Februar
®t« Hemmnisse , W« in der Vergangenheit In den

Wintermonaten oft mehr aus allem Herkommen als aus
zwingender Notwendigkeit d 'e BeschästigungSlagc in
zahlreichen WirtschaslSzweigcn ausS Ungünstigste beein¬
flußt haben, sind tn Südwrstbeutschland wie schon im
Januar , so auch im Februar mit so gutem Ersolge be¬
kämpft worden , datz nach dem im Januar erzielten Rück-
gang der ArbeitSlostgkeit um 21 660 Arbeitslos« « tn wei¬
terer Rückgang um 21941 rintrat . Fast die Hälfte der
Besserung kam den Bauarbeitern zugute, von denen rd.
10 000 Facharbeiter und Hilfsarbeiter teils in den von
der össentltchcn Hand gesördcrtrn Bauten , teils in der
rege einsctzenden privaten Bauwirtschast wieder Arbeit
sanken. In den anderen BerusSgruppen ist die Ab¬
nahme der Arbeitslosen der metallverarbeitenden Beruse
um 3 660 Personen hcrvorzuhcben . Zunehmende Zahlen
sind in keiner BerusSgrupp« zu verzeichnen. In den von
der ReichSanstalt geförderten Arbeiten waren Ende Fe¬
bruar 29 768 Notstandsarbeiter gegen rd . 22000 Ende
Januar beschäftigt . ES ist hervorzuheben, daß auch
dt« Arbeitslosigkeit der Frauen tn allen BerusSgrup¬
pen abgenommen hat , allerdings betrug hier die Ent¬
lastung gegen den Vormonat nur 1516 Personen gegen
20 425 bet den Männern . Zu erwähnen ist seiner , datz
im deutschen Frauenarbeitsdienst in der letzten Fe¬
bruarwoche 811 Mädchen als Helferinnen , in lg Ar-
beitSdienstheimen für Hauswirtschaft , sozial« HtlfS-
arbeit , Landwirtschaft und SicdlungShilse tätig waren .
Dt« Gesamtzahl der Arbeitslosen betrug 188 250 Per -
sonen ( 150 297 Männer , 37 953 Frauen ) . Aus Baden
trasen 126 214 (99 783 Männer . 26 426 Frauen ) . Der
gegenwärtige Stand liegt in Baden um rd . 60 OOü unter
dem Stand vom End« Februar 1933 und auch sehr er-
heblich unter dem günstigsten Stand Ende November
1933 . Di« UnlerstützungSeinrichtungcn der ArbeitSloscn-
hrlse sind im Februar der allgemeinen Entwicklung
entsprechend entlastet worden , di« Arbeitslosenversiche¬
rung um 9 795 HauptunterstützungSempfänger , di« Kri-
senfürsorg« um 6 294 und die össentliche Fürsorge um
rd . 4000 WohlsahrtSerwerbSlos« . Der Stand an Haupt-
unterstützungSempsänger war am 28 . Februar 1934 sol-
tzender :

In der versicherungSmäßtgen ArbeitSlosenunterstüt-
zung 25 933 Personen (21 800 m ., 4153 w . ) , in der Kri-
sensürlorg« 65 666 (52 315 bzw . 13 351) . Die Gesamtzahl
der Haupwnterstützungscmpfänger betrug 91 619 Perso -
nen (74115 m ., 17 504 w .) , davon kamen auf Würt¬
temberg 82 266 (27 177 bzw. 5 089) , aus B a d « n 59 353
Personen (46 933 männl ., 12 415 weibl .) . Die Zahl der
anerkannten WohlfahrtSeriverbSlosen betrug nach dem
vorläusigen ZählungrergebniS vom 28. Februar inSge -
samt 46 981 und zwar 12135 in Württemberg und
24 846 in Baden .

20,6 Milliarden Nominalkapital der
deuffdten Akfiengefellfdiaften

tigen , datz die Umsätze bereits im Januar v . I . «tuen
auberordeutltchcn Tiefstand erreicht hatten . Tie Umsätze
der dculschen Kaufhäuser lagen dagegen im Januar'd . I . nur 26,9 Proz . niedriger ' alS im Januar v . I . ;in der Gruppe Textilien und Bekleidung erreichten sic
di« Höhe von 72 Proz ., tn der Gruppe HauSrat und
Möbel von 85,2 Proz . und in der Gruppe sonstige Wa¬
ren die Höhe von 70,7 Proz . der im Januar 1933 er¬
zielten Umsätze . Auch die Kaufhäuser vcrzcichuetcn durch
die zeilliche Verlegung des Jnvcntur -VcrkausS einen
Umsatz -Rückgang . Während di« Kaufhäuser in der
Gruppe Textilien und Bekleidung gegenüber Januar
v . I . einen Umsatz -Verlust von 28 Proz . zu verzeichnen
hatten , wurde der Vorjahrsstand i» den Fachgcschüstcu
für Textil- und Manusakturwaren nur um 1,2 Proz .
und in den Fachgeschäften für Herren- und Knabcnklei-
dung nur um 1,6 Proz . unterschritten . Wie das Institut
für Konjunktursorschung milleilt , beleiligen sich setzt
nahezu sämtliche Waren- und Kaufhäuser an den vom
Institut monatlich veranstalteten Erhebungen über die
Umsatz -Entwicklung dieser Etnzelhaudelsbetricb « .

Karlsruher Hafenverkehr im Februar
Im Karlsruher Rhctnhafen sind im BcrichtSmonat

98 Güterboote und Motorschissc sowie 272 Schleppkähne
angekommen und 95 Gllterboote und Motorschissc sowie
287 Schleppkähne abgegangcn . Der SchissSvcrkehr war
sonach 11 Proz . stärker als der SchissSverkchr im Vor¬
monat und 12 Proz . stärker als im Februar 1933, wobei
noch zu berücksichtigen ist , datz der Monat Februar nur
28 Tag« hat . Ter Umschlag des Karlsruher RhciuhasenS
betrug im Februar rd . 169 000 Tonnen und war sonach
um rd . 18 000 Tonnen stärker als im Vormonat und
rd . 12 000 Tonnen stärker als im Februar 1933.

Börsen und Märkte
Landwirtfdiaftliche Erzeugnide

Berliner Getrcidcgroßmarkt vom 12 . März
Stetige Grundstimmung .
Dar Gcschäst im Getreideverkchr kam am Wochcnbe -

zinn nur langsam in Gang . Die Erportverhandlungcn
gestalten sich kaum leichter und auch die Konsumnachfrage
bleibt auf lausend« Bedarfsdeckung beschränkt . Dcmge-
gcnüber war das Offerteumaterial ausreichend, beson¬
ders aus Basis der Festpreise liegt in Brotgetreide An¬
gebot vor . Exportschcine waren bei ruhigem Geschäft
zu SamSIagSpreiscn erhältlich . Am Mchlmarkte hat sich
die Umsatztätigkeit nicht belebt. Mit Haser scheint der
Konsum ausreichend versorgt zu sein , so daß sich trotz
der mäßigen Angebots keine PrciSverändernngcn erga¬
ben . Geiste in unveränderter Marktlage .

*

Berlin , 12. Mär, . Amtlich 14 Uhr . Märk . Weizen
(TurchjchnttiSgual .) frei Berlin 196— 189 u. Brief , ab
Station PrciSgeblcI W 2 184 , W 3 187. W 4 189, ruhig .Märk . Roggen (DurchschniltSgual.) f . B . 164—157 u .
Brief , ab EI . PrciSgebict R 2 152, R 3 155, R 4 157,ruhig . Braugerste , gut« f . B . 176— 183 , ab St . 167—174.Sommergerste , mittl . Ark u . 80 !« , f . B . 164—171, ab
Ttat . 155—162, ruhig . Märk. Hafer (DurchschniltSgual.)
s. B . 145— 152, ab St . 136— 143, stetig . AuSzugSmebl
32.25—33.25, Vorzugsmehl 31 .25—32 .25 , Weizenmehl
30.25— 31 .25 , Bäckermehl 26.25—27.25 , mit Auslands -
weizen 1—1.50 XU Aufgeld. Roggenmehl 22.30— 23.30,ruhig . Weizcnkleic 11 .70— 90, Roggenklcie 10.50 bis
10.80. Allg. Slimmung gut behauptet.

Berlin , 12 . März . Vtktoriacrbsen 30—45, Kleine
Speiscerbsen 30—35, Futtererbscn 19— 22. Peluschken
16 — l7 , Ackcrbohnen 16.50—18.50, Wicken 15—16, Lu¬
pinen . blaue 12.50—13, Lupinen , gelbe 15.75—16.25,Scradella , neue 18 —19.50, Leinkuchen 12.20, Erdnuß -
kuchen 10.30, Erdnußkuchcnmehl 10.60, Trockenschnitzell0 .1t ), Extrahiertes Soyabohnrnfchrot ab Hamburg 8.70bis 8 .90, ab Stettin 9 .10— 9 .20, Kartosfelslocken ab Stolpl 4.10— 20 , frei Berlin 14.70—80, ruhig .
Berliner Kartoffelpresse

Berlin . 12 . März . Speisckartoffeln, wcitze 1 .40- 1 .50,rote 1 .50—1 .60 ; gelbe , außer Nieren 1.85—2 .00, Jndu -
sirickartosseln 2 .00- 2 .15.

Metalle
Berliner Metall - Notierungen

Berlin . 12. März . Amtlich u . Frctverkehr . Elektrc-
lhtkupser 46 .50, Rassinadekupscr, loco 44 .75—45 .25,Standardkupser , loco 40.25—40.75, Standard -Blei per
März 14.50— 15 , Originalbüttenrohzink 19.25— 19.50,Ttaudard -Zink 19.25— 19.50, Original -HUtten -Alumi-
vtum in Blöcken 160, dgl. in Walz- oder Drahtbarren
162, Banka - , StraitS - , Australzinn 301 .50, Rcinntckel
305, Anttmon -ReguluS 39— 41 , Silber 38.75— 41 .75.
Londoner Metallbörse

London, 12. Mürz . Kupsrr , Tendenz : fest. Standard
p . Nass« 333/io— 33.25. 3 Monat « 337 / )6—33.50, Scttl .Preis 33.25, Elektrolyt 36—36.50, best leie et cd 35.25bis 36 .50 , strong sheets 62, ElektrowircbarS 36.50. Zinn .Tendenz : fest . Standard p . Kasse 234 .25—234 .50, 3 Mo-
nate 233%— 233 .50, Scttl . Preis 234 .50, Banka 239 .50,StraitS 238 .50. Blei . Tendenz : fest. AuSld. prompt osfz.Preis 11 »/,inoffz . Preis ll »/, „ ® „ cntf. Sicht offj.11 % , inossz . lH »/ , 6—% , Scttl . Preis 11 %. Zink. Ten-
dcnz : ruhig . Gcwl . prompt offz . Preis 14.75, inoffz.Preis 14ii/,a - J »/„ , eni, . Sicht, off}. 15 %, inoffz. Pr .Settl . Preis 14 .75, Aluminium . Inland 100,Antimon , Erzcug .-PreiS 39— 40, chines . per. 24— 21 .50,Quecksilber 10.75—11 , Platin 7.75, Wolsramcrz c. t . f .36—38, Nickel tnländ . u . auSländ . 225—230 , Weißblech16.25— 16 .50, Kupfersnlphat f. 0 . b . 15.50— 16, Elcvcland
Gußeisen Nr . 3 67.5 , Amil . Berliner MiticlkurS fürdas engl. Pfund 12.75.

Verschiedenes
Berliner Eicrpreise

Berlin , 12. März . JnlandScier . Deutsche HandelSklas-scncter. G 1 (vollsrischc ) Sondcrkl . 9 .5 . Klasse A 8.75,Kl . B 8, Kl . E 7 .25 , Kl . D 6— 6 .75 ; G 2 (frische) , Son -
derklasse 9. Kl . A 8.25, Kl. B 7 .50, Kl . C 6 .75 . Unsor-tiert« 7 .25—7 .50, AuSlandSetcr : Dänen und Schweden:
18er 9, 17« r 8 .25, 15%—16er 7 .5. Holländer , Belgier und

* DaS statistische ReichSami hat ermittelt , datz am
81 . Dezember 1933 dar Nominalkapttal der deutschen
Aktiengesellschaften 20 635 Millionen XU betrug . ES war
1933 um 1629 Millionen zurückgegangen, also um 7,3
v . H . der Bestandes am Jahresbeginn . Der Wiederaus,
stieg unserer Wirtschaft kommt sedoch deutlich darin zum
Ausdruck, datz der Rückgang des NominallapitalS nicht
mehr so stark war wie im Vorjahr , wo er 2.4 Milliarden
oder fast 10 v . H . betrug . Im übrigen wurde im Be¬
richtsjahr der Rückgang der Nominalkapitals vor allem
durch di« hohen Kapttalherabsetzrmgen herbeigeführt .
Dies« betrugen im Berichtsjahr 1274 Mill . XU gegen
2 249 Mill . XH t . v . Di« „DanicrungSwelle " hat sich
also , wenn auch bedeutend abgeschwScht , fortgesetzt . Vor
allem haben auch die niedrigen Aktienkurse vielfach dt«
Gesellschaften veranlaßt , eigen« Aktien zu erwerben und
später einzuztchen.

35prozentiger UmfaferQtkgang der
Warenhäuler im Januar

O Die Umsätze der deutschen Warenhäuser er.
reichten im Januar d . I . nur noch 65 Proz . der ent¬
sprechenden VorjahrSumsätze. Hierbei Ist allerdings zu
berücksichttgen , daß der Inventur -Verkauf in diesem
Jahr « an den metsten Plätzen erst in der ersten Fe-
bruarhälste , im Vorjahr dagegen bereit- Anfang Ja¬
nuar stattgcfunden hat . In den einzelnen Verkaufs-
gruppen haben sich die Umsätze im Januar d . I . wie
folgt entwickelt : NahrungS - u . Genußmtttel 75,7 Proz .,Textilien und Bekleidung 58,5 Proz ., HauSrat und Mö¬
bel 68,2 Proz . und sonstig « Waren 68,3 Proz . der ent¬
sprechenden VorjahrSumsätze ; hierbei ist zu berücksich-

Rfleillllieilliei ^ PPOdUlCteilbfSl ^ SC Mannheim , den 12. März 1934
Notierungen rur Montag und Donnerstag . — Die Kurse verstehen sieh p . ICO kg neit -i Wageonfrei Mannheim 0 . SaokZah 'unfi netto Kassei in Reichsmark , bei Waegonbezug

1. Welzen . Inlfind. 76/7 ? kg
frei Mannheim

2. _ kg
Festpreis franko Vollbahnstaticn des
Erzeugers Bez . IX per März

3. cito . Bez. X per März
4- cito. Bez. XI per März
5. Sommerweizen .
6. Roggen , südd frei Marnheim . .
7. dto - Feslpr . franko Vobbahnsfation

des Erzeugers Bez. VIII per März
8. dto . Bez . IX per März
9.

10 . Hafer , lnl.
11 . .
12 . Sommergerste lnl - (Ausstichware

Uber Notiz)
13 . Pfälzergerste (Ausstichware

über Notiz)
14 . Futtergerste inl.
15 . Wintergerste, neue .
16. Mais im Sack .
17 . Erdnulikuchen prompt .
16 . Soyaschrot prompt .
19. Rapskuchen .
20. Palmkuchen .
21 . Kokoskuchen .
22 . Sesamkuchen . .
23. Leinkuchen .

RM. KM .24. Biertreber mit Sack . 15.25— 15.5019.85 - 20 Malzkeime . 14.50—14.5026. Trockenschnitzel ab Fabrik . . . . 9 .75
19.50

25a Rohmelasse . 8.50
26 . Wiesenheu (loses ' . 6.00—6.4019.70 27 . Kotkleeheu . 6 40—6.6020 .00 28- Luzernekleeheu . 7.60—7.80
29. Stroh . Freßstroh , Roggen -Weizen . 2.20—2.4010.90—17 30 - „ „ Hater -Gerste 1.80—2.00

16.50
31 . „ geb . Stroh , Koggen- Weizen . 1.40—1.60
32 . „ „ ., Haler - Gerste . . 1.20—1.6010.80 33 . Weizenmehl , Spezial 0

mit Austauschweizen per März 29.5016.00 per April . 30
34. » m per . . .
35. „ » per . . . .18—18.50 36. „ Spezial 0

18—18.50
aus Inlandsweizen per März . 28 .20

37. „ dto -, perApiil . 28.5010.50— 17 38 . „ dto .. per . .
39 Roggenm 70/60°/oig , nordd . prt ., iuhig 22 .00—23.0019.25—50 4C. dto . pfälzisches und sUdd . prompt10.75—17 Mehl ohne Skonto . . . . 23 .25—24.25

15— 15.25 41 - Weizenkleie , feine mit Sack . . . . 10.00—10.25
14.50 42. „ grobe mit Sack . . . 10.50—10.75
15.25 43 . Roggenkleie . 10.25—11.00
17.25 44 . Weizenfuttermehl .

45. Roggi n ' uttermehl .
11.25—11.50

17.00 11.50—12.00
17,25—17.50 46 . Weize .,nachmehl , IV B . 16.00 - 16.25

„ Tendenz : MUhlennachprodukte —
SQdd . We :zenauszugsmehl RM . 3. — Höher, südd Weizenbrotmehl RM. 7 — niedriger als Spezial 0.

ähnliche Sorten : 67—69 gr . 9 , 80- 88 #t . 8.25, 58—59
gr . 7 .5 . Witterung : schön , Tendenz : stetig.
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 12. März . Per Mär , 31 .85—31 .95 . Ten-
denz : ruhig . Wetter : trübe und regnerisch.
Magdeburger Zuckerterminnotierungen
12 . März | Sct>r. | lMr, |Ht>rllj Mai Juni J- li Äug. Olt. Dez .
Brief 1 — 1 4.0oj 4,lo | 4 . 10
Geld | — | 3.80 | 3.801 3.90

— 1 — 1 4.40 1 4.50 | 4.60
— | — | 4.19] 4.25 | 4.30

Tendenz : ruhig .
Ncwyorker Baumwollknrse

Ncwyork, 12. März . Anfang . Mai 1219—20, Juli1231—32 , Oktober 1246— 47, Dezember 1257—59, Ja -nuar 1263- 64 , stetig .

Berliner Devisen
vom 1°l Mär ^

Leid
1(1. 8 .

1934
Brief
10. 3.

ÖHÖ
12. 3.

Brief
12. 3.

Buen.-Aires 1 Sei . 0.132 636 0.633 0.637
Canada 1 ID . 2.102 2.568 2.507 2.513
JapanKairo

1 Acn 6.751 6.753 0.753 0. 755
I äg . Pi . 13. 105 13 . 135 13. 115 13.145

Koustam l 1. Pi . 1.998 2.662 1.995 1.999
London l Psd. 12.725 12.755 12 735 12.765
Newport l Doll. 2.512 2.518 2.512 2.518
Rio de I , i Milr . 6.212 6 214 0.212 0.214
Uruguay I Bold Pes . 1. 149 1. 151 1.149 1. 151
Amsterdam >00 ® 1I-8.F3 169. 17 168.78 169. 12
Athen 100 Dich . 2.366 2.461 2.366 2.460
Brussel 100 « lg . 58 .39 58.54 8.42 58 .54
Bukarest 100 Lei 2 .488 2.4<6 2.458 2.492
Budop . 100 Pengo
Danzig 100 Gl. 81.67 81 .83 81 .72 81 .88
öcISflf « . 100 j. M. 5.619 5.631 56. 19 5.681ttiaiien 100 Lire 21 .53 21 .57 21.52 21 56
Jugost. 100 Din. 5.664 5.678 5.664 5.676
Kowno 100 « im . 42. 12 42 .22 42. 12 42. 20
Kopenhagen 100 Kr . 56 .82 56 .94 66 .89 57.01
Lissabon 100 Sic . 11.59 11.61 11.60 11.62Oslo 100 Kr . 63 .64 64 .06 63 .99 €4. 11
Paris 100 Fre ». 16.56 16.53 16.50 16. 54
Prag 100 Kr . 16. 38 10.46 10.38 10.40
Island 100 t. Kr . 57 .59 57 .71 57 .64 57 .76
Riga 100 Lall « 79 .92 86 .62 79.92 80 .( 8
Schweiz 100 Frei . 86 .97 81.13 56.92 81 .08Sofia 100 Leva 3.647 3.057 3.047 3.053Spanien 100 Pes . 34 . 18 34 .21 34 . 18 34 .34
Stockholm
Reval

100 Kr . 65 .63 65 .75 65 .68 ( 5.82
100 estn. Kr . 68 .43 68 .58 68 .43 68 .57

Wien 100 Schill.

Züricher Devifen
47 .26 47 . 89 47 .2C 47 .30

Paris 2058 Athen 299
London 1573 Konstanttnopci 250
Ncwyork 309 .75 Bukarest 305
Belgien 7210 Helfingfor» 691
Italien 2655 Buenos Aires 7800
Spanien 1215 Japan 9300
Holland 208 .25 Offiz. Bankdiskont 2
Berlin 122.87.50 Tägl . Geld 1
Wien offiz . Kurs 7228 Monaisgeld —
Wien JrrlandskurS — 3 MonatSgcld —
Wien Notenkurs 5650 PrivatdtSkontsatz
Stockholm 8100 Inland l 'AOslo 7900 PrlvatdiSkontsatz
Kopenhagen 7025 Ausland 2%
Sofia — £ per 1 Monat 4
Prag 128111/ £ per 3 Monate 11
Warschau 5832,50 $ per 1 Monat H
Belgrad 700 z per 3 Monate 1 )4

Frankfurter Abendbörle
vom 12. Mär , 1934

Die Abendbörsc « öffnete in stiller Haltung und er¬
fuhr auch im Verlaus keiuc nennenswerte Belebung , davon seiten der Kundschaft Auslräge nur in spärlichem
Umsauge Vorlagen. Tie Kulisse verhielt sich insolgc-
dcsseil etwas reserviert . Dessen ungeachtet blieb dt «
Grundstimmung jedoch durchaus zuversichtlich , die Bei -
lincr Schlußkursc konnten sich größtenteils gut behaup-
tcn. Etwas höher cröfsucten SchissahrtSwcrtc. Schuk -
kert und Gclscnkirchcncr Bergwerk sowie Farvcnindu -
siric blieben unverändert . Autowcric lagen sehr still ,im Freiverkchr bröckelten Adlcrwerke weiter etwas ab.Von AuSlandsakttcn waren Montecatini auf den Divt -
dcndcnvorschlag von wieder . 8 v . H . gesucht und gegendie letzte Notiz am Freitag um 4 Proz . fester . Am
Rcntenmarkt halte » lediglich Ncubcsitzanlcihe bei gutbehauptetem Kurs lebhaftes Geschäft zu vcrzcichiic » ,während die übrigen Marktgebiete vernachlässigt lie¬
gen . Im Verlaus bröckelten die Kurse bei schrump¬
fender Umsatzlätigkcit überwiegend ab . Farben ver¬loren % und einige andere Werte % — % Proz . Wet¬ter gedrückt waren auch Daimler mit — 1 % Prozent .Reuten lagen still , doch behauptet . Nachbörslich nannteman IG . Farben mit 139, Daimler niil 53% , Adlcr-
wcrke mit 49 % , Ncubcsitz mit 21,70 . Von fremdenWerten waren Iprozentige Schweizer Bundesbahnenvon 1912 weiter augeboten und mit nur noch 110
taxiert , nachdem heilte mittag ei» Kurs von 142 ge¬nannt wurde und die letzte amtliche Notiz am Sonn¬
abend 144% betrug .

Börsenkurse
Berlin

10. 1t.

tztenergniaedein .
Or. I CiKun
Or . II fllllg 1934
Or. II flllig 1935
Or. II Ullig 1936
Or . II Ullis 1937
Gr. U Ullis 1938

97
102.2
100.4
97.4
93 .6
92

97. 1
102.2
100.4
97.4
93.6
92

Futrerzlnilick.
Alfiwaitz
Neubtaltz
6 Reich « 27
« Schatzanvr . DR . 23
«ounganl .6 Baden 27
5 Bayer« 27
6 Sach«*« 27
6 Thüringen 26
J Poel 30 II
Schutzgebiete 1908

96 .5
20.8
96 .7
10
94
94 .6
96.2
96 .6
93 .7

100.1
9.5

96.4
22
96 .7
80
93 .7
94 .7
96 .4
96 .7
94

100
9.5

Ptaidbriele
BHentl.-rechtl .

Pr . Plaadbrleianstalt
» (8 Reih« 4 94 94
Pr . Zcntr .-Stadtschait
J (8) Rette 3, 6, 10
6 (8) Rette 9
5 (8) Reihe 14, 156 (8) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 28

92
92
92
92
92

92
92
92
92
92

Obllgadoae«
6 (8) Hoetch RM .6 Krupp 27 RM .6 (7) Stahl » .
6 Färbend .

92 .4
93
76.6

119.7

Hypolhekenb .PIdbr .
Rh.HypothPIbr . 93.2 93.5

IS . MArx 1934

10. 18.
Pr. Ceotralbodei

6 (8) Reih« 24 92 92
5% Reih« 26 Li 92 92.5
6 (8) Kom . 26- 28 89.5 89.2
PrenA. PUndbrfbk .

6 (8) Reih« 47 91.8 91 .7
6 (8) Kom . 20 89 88 .7

Rh.Weat .Bodenkr .
6 (8) Reibt 4 o. w. 92.7 92 .5
6 (8) Kom . 16 93 92 .7

Westd. Boden.
6 (8) Reihe 20 a. 22 31 .5 91 .5
6 (8) Kom 21—23 89 .5 89

Aaalandsrentea
6 Mex. abg. 8.8 —
4 Ost Gold 18.7 18.8
4 Türk . Bagd. 1
4 Türk . Zoll 6.7
4 ung. Gold 6.7 6.9
Anatol . I. 25er 31 31.7

Aktien
Verkehrawerfe

AO . Verkehr 71.6 71.4
Canada
D . Eisenb . Bed . 63.7 65
7 Reichsb . Vz . 112.8 113
Hapag 30 30
Hamb .-Süd 30 31
Nordd . Lloyd 33.5 34.2
Südd . Eisern}. 62 .5 63 .5

Bankaktien
Bad. Bank 112.7 _
Braubank 102.5 101.7
Bayr . Hypotheken 73 7!)
Bayr . Vereins-b. 103 103
Bert . Hdlg. 96 96
Cotnmerzbk . 50.5 50
DD -Baak 64.2 63 .7

10. 12.
Dt.Centr .Bod. 77.2 76
Dresdner 66 66 .5
Meining. Hyp . 87 86
Reichsbr.nk 167.7 163.5
RhHypoth . 117 116.4

bdnitrieaktien
Accumulnl 185.5 183.7
Aku 64 .5 66.5
A .E.O . 33.2 33.5
Anh . Kohle 86 .5 87.8
Asch . Zellst. 45 45 .7
Anerb. NM .
B.M .W .

73 .7 73
139.2 139.5

Bemberg
Berger Tfb .

61 .2 61 .7
137.5 137.8

Berlin - Karlsr .-Ind. 105.5 107
Berliner Kindl . 246
Berliner Kraft Licht 132 134
Berliner Masch . 82 .5 82
ßubiag 172
BremBesigh. 90 —
BrownBov. 14.4 14.4
Buderua 80 .2 81
Charl . Waaser 87.5 88 .2
J. 0 . Chemie 161.7 161.7
do . Chern» 50% Einz . 139 140
Chem . Heyden 80 .2 81
Chade 165.7 163
Cont Gummi 156 156

Linoleum
Daimler

56.7 57
87 .4 56 .6

Dt .Atl .Tel . 120.8
.» Cont .Gas 122.7 122.7
,, Erdöl 109,5 110.5
„ Linoleum 53 .6 54 .4
„ Steinz .
„ Tonstein 63 83
, , Eisenh .

Düren Met .
61.5 61.7
98 100

EILieter . 103.5 104
El .LichtKrfL 107.4 107.4
Enz . Union 76.7 76.7
I. G. Farben 137.5 140
Feldmühle 100. 101.6
Feltenüuill. 62 . 1 62 .2
Gelsenberg 68 .2 69 .4
Germania
Porti . Zement 76 .5 76.7
Gesfürel 103.8 1( 4 . <
Grit7ner 29 29 .6
GrünBilf .
Harpener 96 .* 97.4
HemmorZcm , 142.7 142
Hilpert Nbg. 43.7 43 .8

Hoeach
10.
77

12.
78.7

Holzmann 79 78.5
Ilse Berg 136.5 138.5
do. Genuß 119
Junghans 42 .8 44 .7
Kali Chemie 104.7
Kali Aschers !. 118.5 118.7
Klöckner 68 .7 69.7
Knorr , Heilbr .
Koksw. u. Chem . 91 .4 93
Kollm . Jourd . 44 .2 44 .5
Lahmeyer 123 123.1
Lindes Eism . 89 90
Lingnerwerke 114 111.7
Mannesm . 70.8 72.4
Mansfeld 78 .5
MaschB .U .Dü. 51 . 1 52.8
Metallges. 87 86 .5
MezAG . Freib .
Miag 62 64
Neckarwerke 92 .8 92.8
Orenstein 72.2 73
Phönix Bg. 54.5 55
Rheinfelden 93.2 93 .5
Rh. Braunk 202 202.5
, , Elektra 96
„ Stahl 91 .6 93 .5

R. \V. E . 150. 1 101.5
Rütgers 59 4 59 .5
Salzdetfurth 154 153.7
Sch. Bind . Frkf . 172.5 173.7
Schub . Salz . 176.5 179.7
Schuckert El . 106.8 166.5)
Schultheiß . P . 105.7 168.5
Siem .Halske 145 145.5
Sinner AG . 84 855
Stöhr Karamg . 122.4 121.2
Südd . Zucker 17h
Ver. Glanzslofi 89 89
Ver. Stahl 46.5 47
Westeregeln 121 120
Zellst. Waldhof 54.5 55 .5
Ver. Dsch . Nickel 94 95

Versicherungen
AllStuitg.Ver». 250.7 250.5
Dto. Leben 262
Mannh . Ver».

Kolonialwerte
Otavi Mine 15.8 16
Schantung — 43.2

Tend. : fest.

Frankfurt 12 . Mir * 1934
10. 12.

Dt. Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .GoId 80.5 80 .4
6% Reichsanl . 96.4 96 .4
Bad . Freist . 95 95. 1
6 l,£ Hessen Volks »!. 95 95
Altbesitz m. Abi . 96.4 96. 1
Neubesitzo Abi . 20.8 21 .9

r 1908 9.5 9.4
1909 9.5 9.44proz. 1910 9.5 9.4

Sclnitzgeb . ‘ 1911 9.5 9.414: 1913 9.6 9.5
{ 1914 9.6 9.5

Anal . Staatspapiere
+ 4 Bagdad I 6.7 6.7
+ dto. II. 6.7 6.7
Zolltürken 6.6 6.6
■4* 5 Mex . inn . abg . 3.7
4- dto , äuß . Gold 8> 8.8
4- 3 dto. inn. S . abg . 3.5
4^ Irrigation 5

Deutsche Stadt-Anl .
6 Berliner St . 24 82 82.5
6 Darmstadt 26 84.2
7 Dresden 26 R. I. 80 80
7 Frankfurt 26 86.5 86
6 HeidelbergGold 26 84.5 83 .7
8 Ludwigshafen 26 87 87
8 Mainz 26 83.7 84
8 Mannheim26 90 .5 89.5
6 dto . 27 90 .5 98 .5
8 Pforzheim 26 . 86
8 Pirmasens 26 87.5 87.5
S% B.-Bad . Gold 26 83.5 83 .5

Sachwert -Ani . o . Zs .
6 B .-Badcn dotzw.24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh. 23 15.2
6 Mannh . St . Kohl . 23 13.5 13.5
5 Südd . Festwertbank
6 B.Kotnm.LBk.29R.I 94 93.7

Dto. R.II \ 4 93.7
Dto. R.I» 94 93 .7

7 Bad . Komm .G. 26 90.7 90 .2
8 Bad. Komm .G. 30 — —

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp . R 2-9
8 do . R 13
8 do . R. 16— 17
8 do. R 21- 22
7 do. Goldpfbr . R 11
6 do . R 10

do . Liquid , o.
do . do. m.

8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do. do . 18—25
8 do. do. 26—30
8 do. do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10—11
7 do. do. R 17
6 do. R 12—13
4H do. Liq. Pfdbr .
8 Wtt. Hyp . S Iu.II
8 , , Creditv , R I
8 do. do. R III
414 Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg. Dt. Kreditb .
Badisch« Bank
Bank für Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u. W.Bk .
Berliner Handelsges.
D .D .-Bank
Dt . Hyp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf , Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank
-f Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Südd . Bodenkredit
Württ . Notenbank

Transportanstaltcn
Dt . Reichsb .-Vorz .
Hapag
Heidetb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd
+ Baltimore

10. 12.

94 .5 94.5
94.2 94 .2
94 .2 94 .2
94 .5 94 .5
94.5 94 .5
94 .5 94.5
93 .5 94 .6
6.3

93 .2 93 1
93.2 93 .1
93.2 93 .1
93 .2 93 .193 .2 93 .190 91
93 .2 93 . 1
93 .2 93 .1
93 .2 93 . 1
92 .7 92.295 95
95 95
94 .7 94 .7
31 .7 31 .5

4.8 4.8

46 .5 46.5122
103.2 102.2129 129
78.5 78.596 96
64 .2 63 .7
87.5 86 .566 66.589 89.7
85.5 84
2.2 2

85 83.5167.5
116.5
76.5

103 103

113.1 113.1
29.7 30
16.5 16.5
33 .8 33 .9

10. 12.
Iudu,trie,kfie»

Löwenbräu München — —
Brauerei Plorzheim 50 50
do . Schwartz -Storch 85
do . Eichbaum -Were . 78 78
Brauerei Wulle
Adt . Gebr .
AEG .-Stamm 33 .; 33.4
Bad. Maxrh. Durt . 123 123
Bayr . Spiegel 45 .5
Bergmann 21 21
Brera.-Besteh. Oel 8 )
Brown -Boveri 14.6
Cement Heidelberg 94.7 94 .5
Daimler 57.5 56 .2
Deutsche Erdöl 109.7 111.2
Dt . Gold - u. Silber w 184
Dt . Linoleum 52 .5 53.8
Deutscher Verlag 73 73
+ Dyck . u. WiJm . 90 .5 90.5
EI. Licht u. Kraft 107.5 107
El . Lieferungen :03 103.5
Enzinger-Union 77 76.5
Eßlinger Maschinen 39 38.5
+ Fab . u. Schleicher 55 .5 55 .5
1. Q . Farben 137.2 140
Feinmech . Jetter 43 45
Felten u. Guilleaume 61 .7 62
Frankfurter Hof
Gciling u. Co.-f- Gesfürel 104.5 104
Goldschmidt 62 .5 64
Gritzner 29 29
Grün u. Bilfinger 267.5
Hafenmühle
Haid u. Neu 26 27
Hanfwerke Füssen 44.5 45
Hilpert Armaturen 43 .5
Hocft u. Tiefbau 114.5 114.5
Holzmann 775 77.5
Inag Erlangen 33.5 33.5
Junghans
Klein , Schanzlic

43
58

43 .5

Knorr Heilbronn 188 187
Kolb u. Schüle 100 100
Konserven Braun 53
Krauß Lokomotiven 75 75
Lahmayer
Lech Augsburg 94 94.7
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwerke 78 78
Metallgesellschaft — 86 .2
Mez A .-O .
Miag Ts I
Moenus Maschinen 67.51
Motor Darmstadt 1 52 52

Nrckarw . Eßlingen
10. 12.

93.5
Oesterr . Eisenbahn 3.5 3.5
Reiniger Gebbert 50
Rhein . El. Vorz , 105 105
+ do . Stamm 96 96 .5
Röder Gebr . 74 76.7
Rütgerswerke
Schfink

— 59 .5

Schnellpr . Franken !. 8.2 8
Schrillgieß. StempelSchuckert 106.7 106.2
Seilindustrie Wo ’fl 34.5
Siemens u. HaUke 145.2 145
Sinalco
Südd . Zucker 174.7 172.2
+ Strohst . Dresden 76.f 79.7
Thür. Lief .-Golha 87
Ver. Deutsche Oele 91 91
Ver. Faß . Kassel
Voigt u. Milfner
Volthom 25
Wollt . W.
Württ . EleVtr .
Zellst. Aschaffrnb 54

do. Memel 39 .7 40
do. Waldhol 54. 1 55 .5

Montanaktien
Buderus 80 10 .5
Eschweiler 228 234
Gelsenkirchen 69 .2
Harpener 97 97
Ilse Bergbau
Kaü Aschersleben 120 119.5
+ do. Salzdetfurth
do . Weateregeln 120
Klöckner 68 .5 69 .8
Mannesmann 70.f 72.5
Mansfeld 38 .6 38 .2
Phönix 54 .4
+ Rhein . Braunk . 202 202
Rheinstahl 92 93 . 1
Riebeck Montan 84 86
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr. Kö . Q. Laurah . 33 .2 35
Vereinigte Stablas . 46 .5 47 .2

Versicherangaaktien
Allianz 249 205
Frankona neue 1) 7
do . 300er 351 •
Mannh . Ver». 20 20

Tend . : fett
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%UMteH und Sfurit
Reilturnier in der Frankfurter Zefthatte

Sondervericht des „Führer "

Die klassische Stätte des Hippodrom , wo
bekanntlich zum erstenmale Reitturniere in
Deutschland stattfandcu , war vertauscht mit
der großen Festhalle , aus der mau einen ta¬
dellosen Turnierplatz machte, mit dem Erfolge
daß der Riesenraum an beiden Tagen voll be¬
setzt war .

Verschiedene Springkonknrrcnzen waren
nur für die SA - , SS - und HJ -Reitcr reser¬
viert . Zunächst ein Anfängerspringen , also
Hindernisse von 0,70 bis 1 Meter . Sieger
blieb Wulf jr . auf Alma , dahinter H . S ch u -
b e r t (Kobold ) , L . G i c b c r m a n n ( Tarzan ) ,
Scharführer Marx ( Carmen ) .

Die nächste Springkonkurrenz , ebenso nur
offen für Mitglieder der nationalen Verbände ,
stellte schon höhere Anforderungen , da sie in
Forni eines Glücksjagdspringens ausgctragcn
wurde . Allen Teilnehmern muß man das
Kompliment machen, daß sie mit viel Schneid
ihre Pferde vorwärts trieben , natürlich gab es
viele die nicht weit kamen . Die Brigade
Wiesbaden stellte die beiden Reiter , welche
ohne abzuwersen die 15 Sprünge nahmen . Den
ersten Preis bekam der erst l6jährige H . I .
Krone auf Bella , den zweiten Truppführer
Wieczorek auf Tänzerin .

In einem ivciteren leichten Springen traten
dann die von auswärts gekommenen Tnrnier -
reiter in Aktion . A . Holst holte sich denn
auch mit Riänka den Ehrenpreis .

War dieses Springen für den Laien schon
lehrreich , so sicherlich die dann folgende

mittelschwcre Dressurprüfung ,
« ingetcilt für Amateure und Bcrufsreitcr . An
der Spitze der ersten Abteilung ging der herr¬
liche Vollblüter Fleiß unter Frl . Wolfs , be¬
sonders auffallend ivar seine absolute Losgc -
lassenhcit .

Bei der Abteilung B e r u f s r e i t e r hatten
die Frankfurter Gelegenheit unsere größten
Koryphäen zu sehen . Der Olympiasieger von
1928 , Draufgänger , ging unter Herrn 2 t a c d
frischer denn je , die zweite , Feldmaus , zeigte
unter demselben Reiter großes Können . Man
kann kein harmonischeres Bild von Roß und
Reiter sehen, wie Tantris auö dem Stall
Friedrichshof unter Sattclmcister Eckardt
und dem Fliegenschimmel Kavallier . Die Rit -
tigkcit und der Gehorsam dieser Pferde ist un¬
übertrefflich . Frau <9 ö m ö r i , ein Leichtge¬
wicht. bekam mit Tantris m einer leichten
Dressurprüfung die beste Wertzahl . 'Roch eine
zweite Frankfurter Dame , Frl . Wienand ,
aus Flip fand darin ebenfalls mit Recht eine
sehr günstige Beurteilung . In einer anderen
Abteilung dieser Dressurprüfung war die Ka-
vallerieschulc Hannover bei 28 Teilnehmern
erfreulich stark vertreten , blieben ja ihre
Springer diesem Turnier fern . Herr Axel
Holst zeigte auf Rurmi , daß er ein beachtens¬
werter Drcssurreiter ist.

Heiße Kampfe entbrannten iu dem mittel¬
schwere« Springen , die 21 Konkurrenten gin¬
gen iu einer derartigen Manier über die ho¬
hen Hindernisse , daß die Halle häufig von App¬
laus dröhnte . Tie fünf Fehlerlosen hießen
Harth e rz (Frau Franke ) , Ah nh e r r
und B i a n k a unter H o l st , G o l a n b a (G.
Lange ) , Arnim (Frau v . Opel ) . Unter
größter Spannung wurde von diesen über er¬
höhte Hindernisse gestochen , wobei alle Pferde
nochmals fehlerlos blieben . Bei gleicher Zeit
wurde der Preis zwischen Ahnherr und
H a r t h e r z geteilt .

Nicht minder spannend wickelte sich der
Preis von Nauheim ab , wenn die Hindernisse
auch nur 0,80 bis 1,20 Meter hoch waren , aber

immerhin für die Pferde der SA ., SS . und
HJ .-Reiter schwer genug . Wieder blieb der
junge Krpn mit Bella Sieger . Wie viele
Freunde hatten diese Reiter im Zuschaucrraum
sitzen, die aber zum Kritisieren nicht häufig
Gelegenheit hatten . Iu diesen Rciterstürmen
wird gut unterrichtet . (Als Kuriosität sei er -
wühnt , daß ein Pferd mitging , welches in
einer Pferdelottcric in Mecklenburg für 5»
Pfennig gewonnen wurde . ) Der gute Unter¬
richt trat cinlvaudfrci in 8 Drcffurprüsuugcn
zu Tage , die Sonntagabend zur Entscheidung >
kamen . Die Erste » der Prüfungen waren :
Schubert (Kobold ) , Z e s ch k y (Polar¬
st c r n ) . Graf M v n t g e l a s (L o t o s ) , dann
N a u ni a » n (Bruno ) , Protz m a n n
(H ans ) , Essig (R o l a n d >. In der leichten
Dressurprüfung : Hengst (Schelm ) , Trupp -
führcr Weiß (A m p c l ) , Truppftihrer Burg
(F ü r st i n) .

In dem Maße , wie die Olympischen Spiele
1986 in Berlin nähcrrückcn , gewinnen auch
die deutschen leichtathletischen Veranstaltun¬
gen an Bedeutung . Sie sollen im verstärkten
Maße der Suche nach Talenten und der För¬
derung der bereits vorhandenen Anwärter
auf Plätze in der Olympia -Mannschaft dienen .
Da auch die Anteilnahme des Publikums an
den leichtathletischen Dingen wächst , so zeigt
sich eine Vcranstaltungsfreudigkeit , wie wir sie
seit etlichen Jahren nicht mehr erlebten .

Der Deutsche Leichtathletik - Verband gibt so¬
eben die Liste seiner hauptsächlichsten Ver¬
anstaltungen 1931 heraus . Die Saison beginnt
schon am 22. April mit den Deutschen Wald -
laufmeisterschaften in Dresden . Vorher , am 16.
April finden die Olympiaprüfungen der Lang¬
streckler und die Waldlaufmeisterschasten der
Gaue statt . Am 20. Mai folgt dann der „Tag
der Kurzstreckler ". Die wichtigsten Termine
sind : 9 . bis 10. Juni : Ostlaudfahrt der Sport¬
ler, ' 17. Juni : Saargcbict — Pfalz — Main /
Hesse« ; 24 . Juni : Luxemburg gegen Gau Süd¬
west und Wormser Nibelungensptelc, ' 1 . Jnli :
Meisterschaften iin Biarathonlauf und 20 Kilo¬
meter -Marsch der Gaue : 13. bis 14 . Juli :
Englische Meisterschaften in London mit
Deutschen,' 21 . bis 29 . Jnli : Deutsche Kampf¬
spiele in Nürnberg ! 27. bis 29. Juli : Deutsche
Bahnmeisterschastcn für Männer und Frauen
in Nürnberg : Deutsche Zehnkampfmcisterschast
und Deutsche Meisterschaft im Marathonlauf
im Rahmen der Kampfspiele .

5. August : Länderkampf Italien — Deutsch¬
land in Biailand : 12 . August : Deutsche Mei -
sterschast im 2 (1 Kilometer -Gehen in Franksnrl
am Main ; 19 . August : Länderkampf Deutsch¬
land — Schweiz in Stuttgart : 20. August :
Nennnngsschluß ' für die Europameisterschaf¬
ten : 7 . bis 9 . September : Europameisterschaf¬
ten in Turin ; 23 . September : Länderkampf
Deutschland — Frankreich in Magdeburg .

*

Tie Hallcnsaison schließt am 24 . März mit

dem 8 . Stuttgarter Hallensportsest in der

Stuttgarter Stadthallc .

Bei der schweren Dressur hatte man wieder
den Eindruck , mit welcher Sachlichkeit auf der
Kavallerieschule Hannover im Schulstall gear¬
beitet ivird . Keines der Pferde machte bei¬
spielsweise bei den fliegenden Changements ,
einen Fehler . Was wird überhaupt nicht alles
iu dieser mehr als einer Viertelstunde dauern¬
den Vorführung verlangt . Die einzige Dame ,
Frau Gömöri , mit ihrem Lausbub be¬
stand gegen diese Berufsreiter in allen Ehren .
Staeck ritt die beiden ersten , Draufgän¬
ger und Feldmaus , von denen schon ein¬
mal die Rede war , L o e r k e, die beiden fol¬
genden , Artus und Cronos . Welches von
diesen herrlichen Tieren das schönere ist, ist
nicht festzustellen . Tantris (Sattel m .
Eckhardt ) , Lausbub (Frau Gömöri ) ,
Kavalier (Sattelm . Eckardt ) vertra¬
ten erfolgreich die Frankfurter Interessen .

Ter Höhepunkt der Veranstaltung war na¬
türlich das schwere Springen . Standar¬
tenführer , Hauptmann Rettig (D ärm¬
st a d t ) , der in ausgezeichneter Weise den Auf¬
bau der Hindernisbahnen geleitet hatte , stellte
einen Kurs hin , der bei dem tiefen Boden das
Letzte von den besten Springpferden verlangte .
Es blieben auch nur 2 fehlerlos , H o l st auf
B i a n k a und Frau von Opel auf Arnim .
Beim Stechen hatte Holst das bessere Ende
für sich .

Als Schlußsatz sei gesagt , daß die Turnier¬
leitung ein volles Lob auf der ganzen Linie
verdient .

Deutscher Sieg in SavoS
Zu einem schönen Erfolg kam Frl . von Stumm

( Bayrischzell) bei den Absahrtsrennen um den
Parsenn -Pokal . Sie belegte in der Gesamtwer¬
tung den ersten Platz mit 192 .11 Punkten vor
der Schweizerin M . Bcrtsch und Ruth Gründ-
ler (Partenkirchen ) . Guzzi Lantschncr siegte bei
den Herren vor den Schweizern M . Fopp und
E . Maurer .

Deutsche
bet Finnlands Schl-Meisterschaften
Ten Höhepunkt der finnischen Schi-Meistec-

schasten in Lathi bildete der am Sonntag auS-
getragene Sprunglauf . Die druckreiche Schanze
ließ keine größeren Weiten zu als 50 Mtr .,
man sah aber in bezug aus Haltung stilrein «
Sprünge . Den Sondersprunglauf gewann der
Finne Lanri Balonen mit Note 2 :32.4 vor den
Norwegern Rcidar Karlsen mit Note 219 und
Roar Hellum mit Note 216 .4. Sehr gut
schnitten die Deutschen ab . Paul
Schneidcnbach (Aschbcrg) belegte mit Note
205 .2 den 10. Platz und Erich Leonhard
(Mühlleiten ) kam mit Note 204 .6 auf den 12.
Rang . Der junge Erzgebirglcr Schneidenbach
erlitt leider bei einem Schausprung einen
Schlüsselbeinbruch. Sieger in der Kombination
(Lang- und Sprunglauf ) wurde der Norweger
Ryen . Die hieran beteiligten Deutschen M . Mei «
nel und Erich Leonhard konnten sich nicht
mehr placieren .

Deutschlands Rugby Fünfzehn
Stach den im UcbungS-Spiel gezeigten Lei¬

stungen wurde Deutschlands Mannschaft , die am
25 . Btärz in Hannover zum 9 . Länderkampf ge¬
gen Frankreich antritt , wie folgt aufgestellt :

Schluß : Heine I (Odin Hannover ) ;
Trcivicrtel : W . Pfisterer (RG Heidelberg)-

Deutsche LeichtsAetlk-Zermlne 1914
Eine erelgnlsrelche Saison

hü

Training für die Meisterschaftvon 1944!

. .
" ' .

BukowSki ( Schwalbe Hannover ) * Schwanenberg
(Hannover 73>Jscnbcrg (Polizei Hannover ) ;

Halos : Taslcr ( DRC Hannover ) -Loos (Hei¬
delberger RE ) ; Ersatz : Hannig (VsR Hannover ) ;

Angriff : 3. Reihe : Oppermann (Hannover -
Linden 97>Pfisterer II (RG Heidelberg)-Amelung
(Germania Hannover ) ; 2. Reihe : Rcmde (Vik¬
toria Hannover )- Kochcr (RG Heidelberg) ; 1 .
Reihe : Vietgcn ( VsR Hannover )-Wichmann (BfB
Hannover )-Dcrleth (Frankfurter TB 1860) .

Deutscher Spor»
Dem FC . Phönix ging folgendes Schreiben

eines Saarländers über die Wirkung des Besu¬
ches seiner 1 . Mannschaft in Straßburg zu :

Als Saarländer hatte ich am Sonntag das
Glück, das Spiel Ihrer Mannschaft gegen R "

cing zu sehen . Ich erlaube mir Ihnen zwe >
kurze Kritiken des Spiels zu übersenden, da
es Sie Wohl freuen wird , wenn Sie erfahren ,
welchen guten Eindruck Ihre Mannschaft in
Straßburg hinterlassen hat . Unter welchen Um¬
ständen das Spiel leider für Phönix verloren
ging , ersehen Sie ja leicht aus den Zeitungs¬
ausschnitten , aber nicht das ist der Grund aus
welchem ich Ihnen schreibe , denn ich will Ihnen ,

besonders aber den Spielern der Mannschaft
danken,

für die wunderbare Disziplin , die jeder von
ihnen zeigte. Ihre Mannschaft hat einmal mehr
bewiesen,

daß wir keine „Wilden" sind ,
sondern Menschen wie jeder andere, nur dadurch
allein haben Ihre Leute den Kampf schon ge¬
wonnen , denn ich glaube nicht, daß ein Mensch
den Platz verlassen hat , der mit dem Verhalten
der Deutschen nicht voll und ganz zufrieden
war . Hoffentlich wird sich Ihre Mannschaft ,
und auch alle andere deutschen Mannschaften
späterhin von dieser Seite zeigen, wenn sie in

fremden Ländern spielen, dann ist das der größte
Sieg , den eine Mannschaft erringen kann , denn

durch ein gutes Verhalten ist Teutschland mehr
geholfen, als durch einen 5 :0- Sieg .

X)

mmMMMM „ LLOYD
",

Die „ LLOYD" wird auch im Format dick , rund ,
ohne Mundstück geliefert . Es handelt sich dabei
um eine Spezialzigarette , die den Bedürfnissen
verwöhnter Raucher Rechnung trägt . Das For¬
mat dick und rund , die Qualität herzhaft und
belebend , und noch eins — kein Mundstück

LLOYD 2k Pfg
DICK
RUND

OHNE

DIE ZI0Äi | ^ tf ; . Dli Sp Vltl,ES GW UNO DOCK SO WEtylGTORDERT ,

MARTIN I N K M A N N

Mit Bildern : „ Deutschland hoch in Ehren

6 . , ZIGARETTENFABRIK BREMEN
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Sie LurnerWrer des Sau 14
tagen in Karlsruhe

Alle 2 Jahre rust der Badische Turngau seine
Fachwarte zu einer Tagung zusammen . Die¬
selbe fand nuir am Samstag und Sonntag im
Turncrheim des KTV. 46 statt . In dieser
wurden den Teilnehmern grundlegende Richt¬
linien gegeben , die eine ersprießliche Zusam¬
menarbeit mit sämtlichen Verbänden für den
Aufbau unseres Volkes nnd Vaterlandes be¬
dingen.

Die praktischen Ncüungcn der Männer - ,
Frauen - und Volkoturmvarte wurden unter
der jeivciligen Leitung der zuständigen Gau-
sachwarte in der Landcsturnanstalt durchge-
sührt, während die theoretischen Einzel- und
Gcsamtschulungslchrgänge sowie der Kamc -
radschastsabcnd in den Räumen des KTB .-
Heimcs stattfanden .

Abgesehen von der praktischen Arbeit, die
von den einzelnen technischen Fachwartcn drau¬
ßen im ganzen Vadnerlande fruchtbringend
ausgewertet ivird , beschäftigte man sich beson¬
ders in dem Schulungskurs der Prcssefachschaft
mit den Gebieten des Zeitungswefcns und hier
wieder in größerem Nahmen mit der turneri¬
schen Fachpresse.

Zusammenfassend muß gesagt werden , daß
die Turner , nicht nur vom Willen zur Mit¬
arbeit am Aufbau unseres deutschen Vater¬
landes und der Gesundung unseres Volkes be¬
seelt sind , sondern nach ivie vor zur Erreichung
des schon von dem Altmeister der deutschen
Turnkunst gesteckten hohen Zieles nur eines
kennen : die Tat !

kinztennir
Karlsruher Ringtemiisklub i

- ML . Mörzheim > 41 :3
Am 11 . März maß sich die erste Mannschaft

des KRC . im fälligen Klubrückkampf mit dem
RTE . Pforzheim. In interessanten und wech-
sclvollcn Spielen konnte der KRC. überlegen
mit 41 :3 Punkten und 64ö :2ö7 Ringen gewin¬
nen . Besonders hervorzuheben war das Hcr -
ren-Einzel Reble, KRC . — Widmann. Pforz¬
heim , das mit großem Können und in vorbild¬
lichem sportlichem Geiste durchgesührt wurde.
Der Pforzheimer unterlag ehrenvoll dem
spiclerfahrcuercn Reble in beiden Sätzen.
Eine Ueberraschung bot der noch junge, aber
sehr gewandt und mit Ucberlegung spielende
Ricg, Pforzheim. Er holte die beiden einzigen
Punkte im Herren - Einzel für seinen Klub .
Frau Loy , die Spihenspielerin von Pforzheim,
mußte sich diesmal Frl . Schindler <KRE.) in

zwei Sätzen unterlegen bekennen . Auch die
übrigen Damen des KRC., die unermüdliche
Fron Koppel , Frl . Leibemann und Frl . Ente¬
mann, konnten ihr Können unter Bciveis
stellen . Sie gaben keine Punkte an den Gegner
ab. Im gemischten Doppel verlor das KRE .-
Paar Himmelsbach —Entenmann einen Satz
durch taktisch unrichtiges Spiel an Weißmann—
Widmann, Pforzheim.

Das Spiel hat wiederum die dominierende
Stellung des Ringtennissports in Karlsruhe
bewiesen .

FS. Südjtern Karlsruhe
- FS. Rüvvurr 7 :1

Auf dem Sportplatz des Beiertheimcr Fuß -
ballvereiu Ettlinger Allee trafen sich obige
Vereine zum fälligen Rückspiel. Die Rüppurrer
mußten eine hohe Niederlage nach Hause neh¬
men . Dieses hatten sie in erster Linie dem
Verteidiger Müller zu verdanken, der wegen
einem groben Foul vom Platze gewiesen wer¬
den mußte . Die Südsternler spielten einen
schönen Fußball und konnten auf Grund bes¬
serer Leistung zwei wertvolle Punkte mitneh¬
men .

Spielverlauf : Südstern hatte Anstoß und
kommt gefährlich vors Gästetor. Der Angriff

wurde von der Verteidigung abgewehrt. FS
machte sich eine Ueberlegenyeit, der Südsternler
bemerkbar . Der rechte Flügel kommt schön
durch. Eine präzise Flanke wird geschlagen,
welche der Halblinke ausnimmt. Der Torwart
von Rüppurr machte ein grobes Foul , und der
erste Elfmeter ist fällig . Dieser wurde von dem
Südsternler Link unhaltbar verwandelt. We¬
nige Minuten ist es der Verteidiger Müller
von Rüppurr der in unsportlicher Art Foul
macht, und vom Spielfeld verwiesen wird. Der
2. Elfmeter wurde ebenfalls unhaltbar in die
Maschen der Rüppurrer gesetzt . Südstern
konnte durch Rechtsaußen, Mittelstürmer und
Linksaußen drei weitere Tore erzielen. Mit
dem Stande von 5 :0 wurden die Seiten ge¬
wechselt. Nach der Pause konnten die Blau -
Weißen durch den Halblinken und Rechtsau¬
ßen nochmals zwei weitere Tore buchen , wäh¬
rend Rüppurr durch seinen Halblinken den
Ehrentreffer erzielen kann .

Sulius von Krohn strafvunktfrel
Der deutsche Motorradrennfahrer Julius bon

Krohn startete am Sonntag auf Zündapp mit
Storek zusammen an der Motorrad -Zuverlässig¬
keitsfahrt Paris - Nizza , die beide strafpunktfrei
beenden konnten.

Don der «eise zurück
Dr . Hugo Herbert

Hirschstraße 103
_ 38613 |

— ihre Fedei b fetten —
werd . wieder lelcllt u . tuTUff in der
Bstttcdern - p erSChmanERemtnucg
KrrlitrrOe * \ Teislon 2158 6432

zu vermieten
Äu'flchrndes
Ladengeschäft
auf d. Lcmde. i' l.mr
größere Konkurrenz
zu verm. Interessen '
len wollen sich mel¬
den n . 72.. l an den
^ uhrer-Berlag .

Laüen
mi. Ladcnstübchcn n .
Koisciptoy \ . Dorm.
Schmidt, Lcopotdstr .
2, 4 et . 38815
WoraiimiccS

Laden - LM
in der Daldstc . mir
2 Lchaittcust. preis -
weri ,u verm. Anfr .
unk . 38303 an den
fführer -Verlag.
woethestr. 3 , pan .

möbl. Zimmer billig
z. verm. 13. Mär ; o.
1. April . 38919

Schön möbliertes

W . - u . Schlasz.
zu vermieten.

Hirlchst : . «3, IN.
7253
Schöne ; , leeres

Poti .-Jimmcc
lBotmhofsn .) z. vm .
Auzus . v. 9—11 Mir
u . abends nach 8 Uhr
Gerltmcicr. Gebhard»
straße 33. 7-' 13

Großes leeres
Zimmer

zu Verm. (1. -1.).
Sofienftr . 13, Stb . 2 .
Stock . 7231

Schönes, großes
Zimmer

leer ans ! . 4. u . ein
kleines möbl . a . be¬
rufst . Damen sof.
verm. Htrschstr . bH,
bei Mayer . 7240

2 Zimmer
(Qi. u . miltl .) in gt .
Hause b. Weltstadt a .
leidst . Wohnung aus
1. Ma ! od. später zu
verm. Ang. u . 88162
an den Fiihrcr -Vcrl .
Klcinmobs.. s

2 Nm . - W
m . Küche , S

sep. Ein ,
i °d. spät,
aug . n . 7246
auhrer -Berlag
2 Ztm -Mo !
"

, Zb . Rob.
Allee 12, 3 .
5- oernl.

Moderne
34 . 'Wl

" Loggia n .Neuhana , wc
> l . St . a .
Perm . Zn <» - Wals, So ,
fit. 14.

2. evil.
3 -Zim.-Wohn .mit Küche u . schöner
ruhiger waldreiche
Gegend . Ans . Ä -

GengF nbach(Vabnsiatkon) für ; r-
holnngzs'ed. Beamt ,
auch f. Wochenend -
Hans gecign . Neue.'
stellt . Nebengebäude1 u Bauernh . gehör.
Ang. n . 390H5 a . d .
Jührcr -Verlag.

Nokkstr . 16 ist schöne
Z-Zim.-Wohn.
a . 1. 4. od. spät, zu
verm. Zu crfr . 1.
Stock , rechts . 7259

Ettlingen
Kleinere

3 3. -Wohn.
2. St . . evtl. Maus,
mit sännt . Z» d. in
schöner Sage ans I .
od . 15. April , u
verm. Pr . 40 depo .
12 UH. Jl 'ig . :i . 72 ',1
a . d. Füdrcr -!!!e>la>n

TItücc-Fclddcrggcdicl
ist s. sch., gr., sonn .
4 lim - Mohn.

2. Stock .
Kla -abschl ., Wald n.
Wasser , s. kl. Pension
od. Rudesih sos. oder
später jn vermiclcn.
Prei « 85 XU . Ana.
H. 8 . St . 100 postt.
Titisee. 7135

Moderne

4 Z.-Wollll.
nt . Etagenh .. Nähe
Bahnhof, per 1. 4.
oi verm . Erfragen
Karl Hoffmann-Str .
8, Tel . 5606.
37473

Große
I-Zimmer -Wohng.

neu herger., m . eing.
Bad , sof. beziehb ., f.
NO IAH zu verm. —
Hirschstr . 112, II . 21.

Am FricdrichSplatz
schöne

S Z.-Wohh.
m . Bad u . Zub . , sof.
zu verm. Näh . i . La »
den Friedrichsplatz3,
Tel . 1424. 7221

Neu Hergericht.
5- 7 Z.-Wohn .
Ztcsanienstr. 65.
081V

7 -8 Z . - WohN.
Weberstr. 6, II

Warmwasserheizung.
Bad , reich !. Znb . a .
1. 4. od . 1. 7. zu
verm. Näh . 3 . Stock .
Tel . 5511 . 7212

M '
;IHtfH

Wef. eins Zimmer
v. Dipl .-Ing . Ang.
tt . 7241 a . d. Füy-
rec ' Berlag .

l-2 Z . -Wohng.
m. Küche u . Keller,
v. ölt . alleinstch .
Beamtin auf sof . od.
svär . zu mict. gcs.
Preikang u . 7237 a .
d. Führer -Verlag.

Miltl . Beamter (jg .
Ehepaar) sucht auf
1. Juni geräumige
2-Zim.-Wohng .

evtl . in . Bad und
Mans . (Part , aus¬
geschlossen). Preise
anaeb. u . 7255 a . d .
Führer -Verlag.

Arlt ., best. Dame,
Ww .. pnnktl. Zahl .
s. auf 1. 6. od. früh,
schöne
2-Zim.-Wohug .

« rst . od. Ritlclstadt
Preisung , u . 7227 a .
d. Führer -Verlag.
2- ; z .-Dohng .

mögl. Stadtm . a . 1.
4. gef . Aug. u . 7234
a . d. Führer -Verlag.

3- 4.Zimm.»Wohn.
nt . Badek . p. 1. 4. o .
l . 5 , Ang . u . 7225 a
d. Führer -Verlag .

4- ü Z.-Voting .
m . Zubeh. mögl. m .
Zentralheij . gcs.
Znschr . u . 7233 an
d. Führer -Verlag.

b - 7 Ztm - Wohn
i . zentr. Lage mit
rcichl . Zub ., Zemr .-
Hei ; ., Part , oder 1
Tr . auf 1. 7. ges.
Ang . u 38712 an d .
Führer -Verlag .

Ein

Attenschranl
evtl, mit Rolladen¬
verschluß u . verstell ,
baren Fächern zu
kaufen gef. Anged .
u . 38911 a . d. Füh
rer -Berlag .
Gut erhaltener

Klein -
Ltekerwagcn

evtl. a . Liefer -Trei .
rod, zu kaufen ges.
Antzf. Ang . erb . uni .
88885 an den ^ üb cer .

üeller - u.
Speicherkram
Flaschen uslv. kaust
38153
geuirstein , Fasanen,
slr . 26/28-. Tel . 8481.

Verbreitet
unsere Zeilung

Srofie Wohnung
etwa 8 Zimmer , darunter ein gro-
ster Raum , in freier vage gesucht .
Slug , mli itiiOcrcr Angabe u . Preis¬
angebot erbet, mit , Nr . 7214 an den
Mbrer -Pertag .

tu verkaufen

Büffel
Nußbaum pol . , groß,
eich. Ausziehtisch mit
6 Lcderstlihleu z. vk.
Borholzstr. 2, pari .
7232

i waschbommo - e
u . kl. Schrank billig
; . verk . Albsiedlung,
Schlagfekdweg 2. II .
72.10
Badewanne , Email ,
sof. Hill, abzugeben,
vorholzstr. 13, I , l .
7237

3 Beden
mit Patentröste . 1
Waschkommode mit
Anfs ., 1 Schrank, 1
Nachtt. z. vk. Kaiser-
str . 3. II . k. 7220

2 kjerrenmünlel
Gr . 50 a 5 XU , 1 P .
rotbr Halbschuhe .
Gr . 45 zu 4 AU zu
verk . Zn erfr . u . 7216
im Fnhrcr -Berlag .

Lederjacke
bist . Vk. Schasten -
str . 40, Irion .
7228

Lön
wie neu zu verk .
Mai , Krieg- str . 84,
II . St . 7100

Wohlmulhapparal
m rcichl Zub . . wcn .
gcbra» idt „ billig zu
mi . Rod..Wagncr>
Slllce 42, III. 7221

Hohner
Rlubmcöcll

z. verk . Maier , Zäh-
nngerstr . 51. 7219.

Suche lfd . Abnehmer
für

Voppellettern
und

Baugerüste
sow . sind einige neue
und gebe . Hobelbänke
zu verk . Näh . unter
38898 i . Hührer-Per -
lag.

Karle » Damvsohn
Molotrad , 1200 ccm ,
m . Beiwagen, sahrbe
reit . i . sehr gut . Zn «
stände gcg . bar bist ,
abznged . Zn erst', .t .
7223 im Huhrcr-Ver-
lag .

etuche

Herrenfahrrad , gcbr.
ges. Preisang . unt .
7241 a . d. Führer -
Verlag.

\Qffene Stellen]
Kraftfahrer , tüchtig ,
nüchtern, ehr!., sclb-
ständ .. m. Dieselmo¬
tor vertraut und sich
i . syerntransportaus ^
kennt , in

Daverstellung
gesucht . Kaution er¬
beten . 38915
Johann Kroni- mut ,

Lastwagenvermiet..
Iffezheim i . B.

Bcrtreier
für nationale Sache
ges. Evtl , kommt bei
KapitalnachweiS Al -
lernvertretnitg >f. Ba¬
den tu Frage . Mel¬
dung : ' Dienstag .
Mittwoch, Donners¬
tag von 3—5 Uhr
nachmittags. Passage
38, Laden. 7219

Vertreter
gesucht

wclcher in Bäckereien
gut esngef . ist , znm
Berkanf von Back-
hilsimilteln . Angeb .
u. 38907 an den Füh-
rcr -Berlag .

Slreichjunge
14- 15 Jahre alt , k.
sof. cintreten.

H. Durand ,
Skademiestr. 35.

:»8012

Tücht., ztwerläss .

Mbchen
f. Küche u . Hausar¬
beit in Arzthaushalt
Nähe Karlsruhe sof .
od. 15. 3. ges. Koch-
kenntnisse crforderl.
Aug. u . ZeugniSab-
srbrist u . Bild unt .
3 * .16 a . b. Führer -
Verlag .

Für sof . Aushilfe
perfekte

Stenotypistin
ges. Znschr . n . 38917
a . b. Fithrer -Perlag .

Ehrl ., sscitzsgcr
Mädchen

C20—25 Jahre ), das
selbständig arbeiten
watlben, bügeln und
auch etw . locken kann
auf sof . i. Einfami¬
lienhaus gef. Ang. u .
7238 a . d. Führer -
Verlag .

ns
Dito LeichNash/vagen
för Wirtschaft! Kundendienst -

PH ^ OMENSchnell stapk SPARSAM

Vertretung : LUDWIG GERSTENMAiER,BADEN BADEN , RUF1838

AUTO - AUSSTELLUNG BERLIN - HALLE II - STAND 208

Nur tüchtige und solide Kräfte bei guten Ver -

dienstrr .ßglichkelien Folort gefucht . Näheres bei

FÜHRER -VERLAG, VERTRIEB 5AMEILUNG

Kapitalien
Zuverl . GefchäftSm .

sucht sof. ca .
roo - 300 nm .
geg . ZinS u . gute
Sichert,. Allgeb . unt .
7947 a . d. Führer -
Verlag .

von StaalSsekretär
Nelndardi

AuS dem Inhalt :
DteArvetirbelchg|-
fung. Förderung
v . üheslbltetzungen
Instandsetzung v.
Gebäuden. Steuer -
erlcichtcrungen u.
-senkunge » . Dl«
neueFinanzpolltlk .
Beretnfachung des
LleuerwelenS usw .

Preis
nur 1.2» m .

t)u beziehen durch
Führer » Verlag

Ä .m .b .H .,
Abt . Buchhandlg.

Karlsruhe ,

Lesteingelükrie ^

Handelsuertreter -Firma
zum Vertrieb hochwertiger , deklarationsfreier

Zieh- ond Bachlette
nur an Einkaufsgenossenschaften und Groß¬
handel von bedeutend .trustfreien Unternehmen

Zuschriften unt . Nr . 38831 and Führer -Verlag

2 6tf»oltiiiflen
zum sofortigen Eintritt gesucht .

ES wird perfekte Stenographie <m !nde -
stens 45» Silben ) und flotte Schreibma-
schinenschrlst verlangt . Nur Pgg . kom¬
men In Frage .

Schriftliche Bewerbungen wollen an das
Perfonalami der Gauleitung der NSDAP .
Karlsruhe , Rltterftrahe 28, Adolf-Hltler -
Haus . gerichtet werden.

El» arbeilSwilligei
ehrlicher

Mädchen
a . 15. 3 . z. Milch-
anstrag . u . s. SaiiS-
arb . ges. Vormst tm
Laden Tnrlacherstr . 7
19.71

BerkSuserin
durchaus selbst, für
Manufaktnrwarcn u .

AnSsteuergesch . gcs.
Wilh. Widmann,

Jreudenstadt ,
Tel . 568 . 88909

Steltengeivdie

Propagandistin
allererste Kraft , sucht
per sof . Stellung .
Ang . n . 7252 an den
Führer -Verlag.

Erfahrene
Krankeiischwestrr
miltl . Alter , selbst , i .
Hauöh. übernimmt
Hauspflege hiev und
auSw. Stets z. erir .
Vuntrstr . 1, b . Win-
terhalter . 7229

ftil ., 23 I . a .. sucht
Stell , als B ü f e 1 t.
anfängerin . —
Eintr . 1. o. 15. IV
Anfr . u . 38479 a . d.
Tführer -Verlag .
Juug . . tücht . Bäcker
jucht Stelle oder

väkkerri
z. Pacht . Ang. unt .
7095 a . d . Jührec .
Verlag .

Heira
501. , nett . Irl ., 26
1 . . kath ., 157 gr ., m .
gut . Vergangenh. a .
achtb . ^ amilre. ideal
veranlagt , tücht . im
HauSh , mit AuSst ..
Grundvermög. und
Bargeld , wünscht m .
Herrn . Ang . od . unt .
Beamt , zw. späterer

eHe
bekannt zu werden,
« ildzuschr . u . 39086
a . d. Führer -Verlag .

Sauf » de»
Führer-
Inserenten

l̂ eb . Madel , anfanf.S
30 . aus gut . sram.,
geübte Wanderin s.

WanSer -
gefährten

f . SonntagSauSflüae
z. s?uß u . z. Rad.
Ang . n . 38920 a . d .
Unhrer-Verlag .

r
Leeenttioud«

brauch , unsere
Kinder . Weck .
Sie das Musik-
versiändnis d

Klavier¬
unterricht
Wenn Kauf

nicht möglich ,dann
miete

schon zu 8 -
monatlich , bet
Fian o1a * er

Schicule
I Kafserstr . 17 5 1
■ Tsnscb, Teiliablong ■

Mirt« m.

Immobilien
D» > Hausueruia lungan WWW
übernimmt in Karlsruhe und Dur¬
lach zu günstigen Bedingungen
31n6. Spitz, Schwerste. 2. Tel. 48.38

Ueber 22 Jahre Hausverwalter der
Brauer . 4L Printz u . Schien,pp-Printz

Massives, gut erhaltenes

Gebäude
früher fleinere Zigarrenfabrik , zu
Wohn» oder fonsttgen Geschäfts -
zwecken geeignet, an der KreiSNratze
gelegen , eventuell auch 20 a Acker¬
land mit tu verkaufen oder zu ver¬
pachte » . -tnfrag . unt . Nr . 38808 an
den Führer -Verlag.

Srauereianwestn
im Bezirk Karlsruhe mit gut besuch¬
ter Gaststätte unter gllnsttgen Be¬
dingungen

zu verkaufen .
Nur Selbstreflektanten wollen ihre
Offerte einreichen unt . Nr . 38688 an
den Führer -Verlag .

Baden -Baden
Schöner

WsklsAstssM
in guter Lage auf 1. Mal zu
günstigen Bedingungen zu ver¬
pachten . Kauttonsfäysge Bewer¬
ber wollen ihr Angebot richte»
unter Nr . 38311 an den Füh¬
rer -Verlag.

Zur SchulungSardett fet empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Von Waller Schuhmann . M .d .R .,

und Ludwig Brücker .
Umfang 560 ©eiten , a m

-N»O
Ganzleinenband
Als die gegebene » Sachverwalter

der neuen Sozialpolitik veröffentlt-
chen die Verlasfer Ihre Gedanken¬
gänge zur Lösung mannigfacher Fra¬
gen . wie z. B . Vereinfachung und
Veretnhetllichiing der Soztawerstche-
rung . Neugestaltung des ArbeitSver-
trageS. lllnfübrung des LelstungS -
lovneS, PersönllchfeltSschutz , ArbettS-
aerlchtsbarkelt u . v . a. m . Ihre AnS-
sübrnngen sind die Unterlagen , auf
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufaebaut werden wird .

Zu bc,leben durch den
Führer -Verlag G . m . b. H.

Abt . Buchhandlung,
Karlsruhe i . » ., » atserftr . 133

Statt jed . besonderen Anzeige
Unser lieber Vater , Bruder , Schwauer

und Onkel
Martin Roemmele

Stadienrat i . R.
ist heute trllh nach kurzem Leiden , im Alter
von 84 */* Jahren , verschieden

KARLSRUHE . 10. März 1934
Kanonierstr 3

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

3S6I3 Walther Roerome ’ e

Die Ein&scheruni ? hat auf Wunsch des Ent
scblafenen im engsten Kreise stattgetund

Ötcrbcfällc Sarlsrustr .
10. März 1931 :

Elisabeth Hacke «br«ch geb . Scheuer¬
mann. Ww . v . Anton, Backofenbauer .
81 I ., Beerb. 12., 12 Uhr.

Sofie Schrödelsecker geb . Reubelt , Efr.
v . Karl , Schreinermeister, 68 I ., Be¬
erb . 12., 13,36 Uhr.

Luise Römhild . Klavierlehrerin , ledig,
69 I ., Beeid . 12., 18 Uhr.

Ludwig Korumüller , Packer , Ehem., 66
I ., Beerd. 12., 17 Uhr, Rüppurr .

Anna Kolter» Hausangestellte , ledig , 22
I ., Beerd. 18., 14 Uhr.

Wilhelmine Martin geb . Scheerer, Efr.
v . Karl , Straßenbahnoberschasfner a .
D., 72 I ., Beerd. 13 ., 14,86 Uhr.

Thomas Pflüger, Steinbrucker, Ehem.,
63 I ., Beerd. Daxlanden.

Margot Renz , Vater : Anton , Heizer, 6
Mon ., 16 Tage, Ettlingen .

11 . März 1884 :
Karl Redl , Blechner und Installateur,

Ehemann, 75 I ., Beerb. 14 ., 11,36 Uhr,
Feuerbestattung.

Heinz Maier, Vater : Max , Betriebs¬
meister , 7 I ., Beerd. 14., 16 Uhr Dax¬
landen.

Erika Rieger , Vater : Albert , Mechani¬
ker, 1 I ., 2 M . Michelbach.

Anna Weßbecher geb . Herrmann , Ww.
v . Heinrich , Maurer , 49 I ., Beerd.
Niederbühl.

12 . März 1984 :
Frieda SchrSder geb . Schmieder, ohne

Beruf , 63 I ., Beerd. 14., 12,36 Uhr
Feuerbestattung.

Roswitha Harscher » Vater : Paul , Koch ,
4 Mon ., 9 Tage. Beerd. 14 ., 14 Uhr.

Lamilien-Änzetgen
gehören in den Führer

Irauei 'kai'teii
Trauerbriefe

liefert schnellstens

Führer -Druckerei
Waldstraße 28 - Fernsprecher 128
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Badische «
StaatStheater
LienStag , 13 . Mürz

C 19 und
Lrsatzschülermiete

Der
Troudadovr
Oper von Verdi

Dirigent : Keilberth
Regie ! Pruscha

Mitwirkendc :
Frisch, tzaberlorn ,

Rcich - Dörich ,
I . Grötzinger,

Kieler, Nentwig,
Oerner , Schoep.»

Im H. Livdemann
Ansang ! 20 Ittu
Ende: 22.30 Uhr

Preise 6
(0.80—4.50 A )

Mi . 14. 3. Satte .

Kolosseum
Täglich 8 Uhr

Gtlnther-
Adler

Das
Lachschlager

Programm

4 und 8 </i Uhr

mODEN
' SCHAU

vlechner-
Nrbeit

größere (Dachkanale
etc .) zu vergeben .
Material wird gest.
Zuschr . u . 7354 a . d.
Fühler -Verlag .

RAD .
LICHTSPIELE

S)le Sfnanaen
de* Qroßherseogt

Heute und morgen 5.00
und 8.30 Uhr

letzte Vorführungen

Spendet
für die

Winterhilfe

DURLACH
Jeden Dienstag , Donnerstag

und Samstag

laizjpd
Samstag nadimittag 4 Uhr

TANZ-TEE
jfg Künstlerhaus
■

Dienstag. 13. nr. arz
abends 8 Uhr,Kiauier -CLiszo-nisend

Ursula Holtmann
\

Zeituiigsstimme : „Ihr Auf¬
treten ein musikalisches
Ereignis ersten Ranges .
Karten z . Mk. 1.- imMusik¬
haus Fritz Müller und an
der Abendkasse 3S741

Lchwarzivaldverein
Karlsruhe .
Donnerstag , 15. Mürz ,
20 Uhr, VcreinSIotal :
Musikalischer Abend
über Passionsmusik .

Bortrag t> Tir . Philipv
v . » .Hochschulef .Mnsik

Proben auS Passivnrkompositionc».
Donnerstag . 22. März , 20 Uhr, BeretnS-
fokal ! Lichtbilder-Bortrag von Herrn
Rots Kotzmann : Eine neue Ausgabe
des Heimat wauderns . Boranzeige !
Sonntag , 29. April : Einweihung

deS Wanderheims im Gaistal .

Spendet für das
(Winterhilfswerk!

_ U

mit Lauri V olpi . • Ufatonwochs
Der Karlsruher Fascttlrgszug

Beg .nn 4.00 6 15 8L0 Ihr .

„ Dieser Film ist eine Wohltat für
jeden , der nich > auf den Kopf refal -
len ist “ schreibt der UKal -Aluelsec,

Benin Iber
Freitag abend um 8
Noch bis Ornnerstsg 4 00 61 * 8 30

Kür unsere Mt glieder
tindet am Mittwoch ,
den 14. März 1934 nach¬

mittags 3 Uhr Lra
Gloria - Palast
eine SondervorfOh-
rung des Films d* r
Unufilmstelle der NSDAP :

was ist die well
statt.
Sonderpreis gecen Vorzrigen des
Mitgliedsausweises : KV. -.hu

2 . uOCHt

I Oer groBI uta trtolg . Hans Albers , Kä he von Nagy

. Fluchtlinie
| • Täglich 3. 5. 7 und 8.45 Uhr _
fflßlDECSBaDSlDQBBDQDlB —

„ BADENlA “ Hypoth . u . Bausparkasse
G . m . b . H . Karlsruhe , Kaiser - Allee 5
•IltllllllllllllllllimmillllllllllllllllHMIIIIHIIIIIIMIIIIIIimilllllllllM

Einladung
Am Mittwoch , 14 März ab J s 8 Uhr
findet i . Krokodil tLuawigsplatz ) ein
VORTAAQ statt Uber:

„Bansparwesen und Arbeitsbeschaffung“
Redner : Hauptlehrer a . D. Weick

Hierzu werden Intereressenten höfl
cingeladen . Eintritt frei !

Hane Grimm
Der ölfucher von Duala

In Leinen 4.80 Mh .
Beginnend aU abenteuerlich spannender Roman führt diese«
Talsachenbuch den Leser zu drn Keieg«schl-ksaien der ZivIibevSI -
kerung Kamerun «, vor altem derer , die nachDahomrp verschleppt
und von schwarzen und weißen Franzosen zu Tode gepeinigt
wurden . Düring « erschütternde « Tagebuch und der Ilefbewegrnde
Briefwechsel mit seiner Braut find unpergeßltch « Dokumente .

Zu beziehen durch :

Führer-Verlag , ö . m . b . Übt . Suchhandluag

m/A

Arbeilsschliichl!
Erster Abschnitt : ffiauangriff !
Die letzten Skeptiker sind durch Wille und Tat der
arbeitenden Hteie besiegt worden ! Tausende von
neuen Siedlungen entstehen , Handwerk und Gewerbe
bekommen gewaltigen Antrieb durch Reparaturen
und Ergänzungsarbeiten , die Ziffer der Erweibs -
losen sinkt von Tag zu Tag ! Eine der wichtigsten
Aufgaben fällt dem Geschäftsmann in diesem Rin¬
gen zu , die der 3fe darf Streckung !

Neue Kaulwünsche müssen aus neuen Kaufmöglich¬
keiten wach en ! Kaufleute , Handwerker , Gewerbe¬
treibende wisst n , daß sich diese Aufgabe in uns rem
Verbreitungsgeb ' et am besten imBundmit der Arzeige
"

Pirat
“

meislern läßt !

Saar -Abend
Am Dttnttag , 13 . mirz 1934, «nennt
20 ihr , t .ndet un Kiemen » aale dar
Farnalle ein .-8598

Vortrag über das Saat gebiet
sta t .
Smecher : Ingenieur Oesitrie
Wir laden d e Bevölkeiune hierzu
herzl . ein . W Eintritt 30 Pta .
Karien an der Abendkasse u . im
Vorverkauf >e d Geschäftsstelle
Sitarverein . Wilhelmstr . 13, ( i. Lad.)
Saar v reip . cr 'STuope Karin uhe .

'
fRHJMPF

IDEAL und ERIKA
SCHREIBMASCHINEN

QÖnstlge Zdhlungsbec ingungan

GEORG MAPPES
Karlsruhe * Karl-Friwdridistr .20

Reparaturen und Zubehör

Die Salinen Heraus a . ;et)em Haus
Hier einige gangdarc Größen.

Größe Haicnireuz - schwarz -weiß
lohnen rote Fahnen

250X121) ent I - XX 3 - XX
MIX 120 cm 4.60 XX 3.60 XX
5IIOX150 cm '.» .50 TtX 8.20 XX
Tauiendc aclicfcrl. Bleie Ancrkcnnun.
gen . Kirdicniahne» Perland nur gcg .
Nadmahmc. Perlang . Sic Preisliste .

Catl ficmttdl‘ftalntciifabrlt , Bellhcim (Pfalz)

chreibtnasch .
ni r Systeme iepariert^ feoenorli M Mechaniker
SohÜizenstraUe 36,Telet -7731
Kinr autor sieiie WerkstÄtte
der A tL.G.- Fabrikate a-

ÄzeiW -TkLte
gesondert beilegen ! Nicht im
Brief mit anführen ! Nur

deutliche Schrift
garantier « sehlerfreic Wiedergabe

Ackern
BercinSregiftereinirag :

llarttaSvercin , St . VtnzcnttuS",
e . V . mit dem Sitz in Achern .

Achern , 8 . Mürz 1934 .
Bad . Amtsgericht.

Bruchlai
Jttbtife -Dctgtbung .

Für den Einbau von Wohnungen
im früheren Körncrmagazin an der
Molikestratze sind im ösfentlichc »
Wettbewerb zu vergeben:

Erd -, Maurer -, Steinhauck -, Zim¬
mer-, Blechner- und Dachdcckcrar -
bciten. Angcbotsvordrueke werden tut
Ncubaubüro , 2 . Stock , abgegeben.
Die Planuntcrlagen liegen zur Ein -
stcht auf.

Tie Angebote sind auSgcfüllt und
ctnschl . den Anlagen unferschrtebe»
bis Donnerstag , den 15 . dS . MiS .,
vormittags ly Uhr bei uns einzurei¬
chen.

Die Oessnung der Angebote er¬
folgt im Beisein der anwesenden
Bewerber . Zuschlagsfrtst 4 Wochen .

Siadibauamt Bruchsal.

Bühl
Für den Landwirt Karl Geiser-

mann im Bimbuch wurde heule 11!
Uhr daS landw . Enischuldungsver -
sayren erössnei. EnischuldungSstcllc
ist die Bezirkssparkasse Bühl . Die
Gläuhiger werden aiifgcsordcrt, Ihre
Ansprüche blS längstens 14 . April
12.14 dem Gericht oder der Enischul-
dnngsstelle anznmclden und dir >n
ihren Händen befindlichen Schuld¬
urkunden vorzulegen.

Bühl . 9 . März 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Karlsruhe
Bekanntmachung

Gemäß 3, Abs . 2 der Schteds-
amtsordnnng vom 28. April 1932
wird daraus bingcwiescn, dast in der
Sitzung des Schiedsamts füt Acrzic
und Krankenkassen am

Dienstag , den 27. März 1934
über Zulassungen beschlossen werde»
wird für die Vcrieilungsbezirke :

1 . Breiten : 1 . Dr . Erich Schumann ,
2 Dr . Ludwig Honcckcr .

2. Bruchsal : 1 . Tr . Josef Fischer ,
2 . Dr . Ludwig Honcckcr, 3. Dr .
Hans Fcrberl .

3 . Bühl ' Dr . Wilhelm Bauer .
4 . Emmendingc» : Tr . Herbert

Traut , 2 . Dr . Kurt Bork.
5 . Heidelberg: Dr . Wiih . Rudolph .
6 . Konstanz: 1 . Dr . Jolcf Schnor-

renbcrg . 2. Dr . Kurl Welsch .
7. Lahr : 1 . Dr . Engen Buck, 2 . Dr .

Ernst Grost.
8 . Lörrach: Tr . Sans Krug.
9. Mannheim : l . Dr . Oiio Tiiimar ,

2 . Dr . Gisela Gracss. 3 . Tr . Em¬
ma Zacherl-LandcS.

10 . Offenburg : 1 . Dr . Otto Kaiser, 2 .
Dr . Walter Haas .

11 . Pforzbeim : Dr . Herbert Ruef.
12 . Säckingen: Dr . Paul Hering.
13 . Schopsheim: Dr . Fritz Wttimann .
14 . Siockach : Dr . Erwin Kellner.
15 . Billingen : I . Tr . Georg Huber.

2 . Dr . Hans Kraust, 3 . Dr . Alfred
Jacgcr , 4 . Dr . Paul Kahncrl .

16. Wetnheim : Dr . Waller de Mil -
laS.

17 . Wolfach : Dr . Heinrich Georg
Bächle .

Für die Einreichung schriftlicher
Slcustcrungcn von Beteiligten wird
Frist biS Freitag , den 23. März 1934
gesetzt. Rach Fristablaus eingehende
Älcusterüngen brauchen bei der Bc-
schiustsassung nicht berücksichtigt wer¬
den .

Karlsruhe , 12. März 1934.
SchiedSnmt für Acrzte und Kranken¬

kassen.
ZIeifchiieienmg .

Die Fleischlieferung für daS Städt .
Krankenhaus soll für die Zeit vom

I . April 1934 bis 31 . März 1935
vergeben werden.

Angebote sind verschlossen , mit
entsprechenderAufschrift versehen , bis
längstens

Dienstag , den 2g . März 1934,
vormittags 9 Uhr,

bei unS, Verwaltungsgebäude , Zim¬
mer Nr . 14 , woselbst die LieserunyS-
bcdingungcn eingcschcn werden kön¬
nen . clnznrcichen.Die Wahl unter den Bewerbern
bleibt ausdrücklich Vorbehalten.

Karlsruhe , den 10 . Mär ; 1934.
Städtisches Krankenhaus .
Han- elsregiKereia rüge

1. Hermann von Westhoven,
KaclSruhc. Prokura : Hermann von
Westhoven Ehefrau Elisabeth geh .
Burkari , Karlsruhe . 27. II . 34 .

2. Gcbr . Bolchcrl, Karlsruhe . Ein -
zclkansmann: Hildegard Boschcri .
Karlsruhe . Der Ucbcrgang der im
Betriebe des Geschäfts bisher bc -
gründcicn Forderungen und Ver¬
bindlichkeiten ist bei der Ucbcrnabme
des Geschäfts durch Hildegard Bo¬
schcri ausgeschlossen . Tie Prokura
der Elsa Boschcrl und der Lina Bo¬
schcri ist erloschen . 6 . 11t . 34 .

3 . Simon Holz -Gniman » , Karls¬
ruhe. Tie Gesellschaft ist ausgciöst.
Die Firma ist acändcri In : Richard
Flohr vorm . Simon Solz -Guin,ann .
Einzclkaustnann : Richard Flobr .
Kaufmann , Karlsruüc . Der lieber -
gang der im Betriebe deS Geschäfts
bisher begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten ist bei der Uebcr-
nahme des Geschäfts durch Richard
Flohr ausgeschlossen .

4 . Wilhelm Braunagcl , Karlsruhe .
Einzcikanfmann : Kausmann Wilhelm
Braunagcl Ebcsran Elise gcb . Erb .
Karlsrnbc . Der Ucbcrgang der im
Betriebe des Geschäfts bisher be¬
gründete» Forderungen und Ver¬

bindlichkeiten ist bei der Uebcrnahmc
deS Geschäfts durch Frau Elise
Braunagcl ausgeschlossen . 8 . III .
1934.

5 . Karl und Eugen Hitler, KerlS-
ruhc. Osscne Handclsgcscllschatt mit
Beginn am 28. Oktober 1933. Per¬
sönlich hastende Gesellschafter : Karl
Hillcr und Eugen Hillcr, beide Kaus -
icuie in Karlsruhe . iHcrrcn- und
Knabenklcidung. Kaiscrstraste 74 .)
10 . II . 34.

AniiSgeridst Karlsruhe .
Sülecrechtsregtstereiatrüge

1. Zu Band II , Seile 399 : Riede
Gebhard , Maier , Karlsruhe und
Pauiine geb . Flocken . Vertrag vom
15. Dezember 1933. Errungcnschasis-
gemcinschasi mit Vorbehaiisgui der
Frau . 10 . II . 34 .

2. Seite 400 : Scholl Wilhelm
Friedrich, Wagncrmciftcr , Grave»,und Emma gcb . Raget . Vertrag v .
29 . November 1933. Güicrircn -
iiung.

3. Sette 401 : Wistwäffcr Johann ,
Schneidermeister, Karlsruhe und
Pauline geb . Zeller. Vertrag vom
26. Januar 193 l . Giiierircnnung .

4 . Seile 402 : Wimpfheimer Eugen ,
Fabrikant , Karlsruhe und Clömcncc
gcb . Guggcnbeim. Vertrag vom 26.
Februar 1934. Gütertrennung .

5. Seite 403 : Baikc Willy , Kauf-
mann , Karlsruhe und Bertha gcb .
Bull . Vertrag vom 27. Februar
1934. GUicrircnnung . 6. III . 34.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl
Handelsregister : Firma Mars -

Badofcnbau Scheriviy u . Lutz in
DicrShcim. Ollene Handeisgesellschasi
Tie Gesellschasi hat am 1 . Februar
1934 begonnen. Gescllsdiasier sind :
Friedrich Ehristian Wilhelm Schcr-
wltz , Fabrikant in Kork , Hans Lutz,
Fabrikant in Dicrshcim .

Kehl , 7 . Mär , 1931.
Amtsgericht.

Handelsregister : Firma Wurz » .
Fcckci , Bau - und Eiscnbciougcschäii
und Archiickiurbüro in Kehl . Die
Gesellschaft ist ausgciöst . Der bishe¬
rige GcscNschattcr Emil Ferkel ist al¬
leiniger Inhaber der Finna .

Kehl , den 6 . Mär , 1934.
Amisgcridii.

— '— Amtliche ,
Versteigerungen
Berghaupten
Nutz- u . Vrrnnlsoli-Versteigrrung.

Die Gemeinde Bcrghanpicn ver¬
steigert am Donnerstag , de» 15. 3.
1934, vorm . 10 Ubl beginnend, in
der Brauerei Benz hier folgendes
Holz :

1. Eichen : 1 Stück 1 . Kl ., 1,03 sin,
13 Stück 2. Kl . --- 17,65 sm , 26 Stück
3 . Kl . = 29,49 sm und 24 Stück 4 .
Kl . = 13,94 sm.

2. Buchen : 2 Stück 2 . Kl . = 4,13
fni .

3 . 9 Ster Nutzschichtholz (« Ufer«
holz ) .

4. zirka 100 fm . Nadelsiämmc und
Abschnitte 1.— 5 . Kl .

Nachmittags halb 2 Uhr beginnend
220 Siel ( 100 Siel Eichen , 60 Sicr

Buchen , 37 Sicr Gemischtes , 24 Sicr
TanncncS ) Scheit- und Prügclholz .

Forstwari Gg. Geppcri zeigt dar
Hol , auf Verlangen vor und seriigi
Listen .

Sicigerungsiicbhabcr ladet ein.
Berghaupten , den 11 . März 1934.

Der Gcmeindcrai :
Vetter , Bürgcrmcistcr

Bühl
Nutz- und vrennsiohoersteigerung
des Bad . ForftamiS Bühl am Frei -
lag . den 16. März , vorm . 9 Uhr auf
Aliwindcck aus Tomäncnwald Abl.
I 7 und Disir. II : Eichen - und For -
lcnstämme u . Abschn . 3 .- 5 . Klasse
(für Wagner und Glaser gccignci)
aus Abt. I . 2 , 3. 5 , 7 und Disir.
420 Sicr eich ., ianncn und sorlcn
Brennholz und zirka 18 Lose Schlag-
raum . AuSiuusi durch Doniänen -
waidhüier Lang in Neusatz .

Offenburg
Zwangsversteigerung .

Im Zwangswcg versteigert das
Notariat am Montag , de» 30. April
1934, vorm . 10,15 Uhr im Rathaus
in Waltersweier die Grundstücke der
Josef Gah , Landwirt in Walters¬

weier aus Gemarkung Waltersweier .
Tie Vcrstcigcrungsanordnung wur¬

de am 16 . Scvtcmbcr 1932 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zell » och
nicht lm Grundbuch cingetcagen wa¬
ren , sind spätestens in der Versteige¬
rung vor der Aussordcrung zum
Biele» anznmclden und vei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhasi zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot » >d)t und bei der Erlös -
vcricilung erst na» dem Anspruch
des Gläubigers und »ach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gcgcn die Versteigerung Hai ,
must das Verfahren vor dem Zn-
Ickilag aufhcbcn oder cinstwcilcn cin -
stcllcn laste » ; sonst tritt für das
Recht der VerstcigcrungserlöS an die
Stelle des versteigerte» Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann ledcrmann
cinschcn.

GrundstückSbcsdirlcb :
Grundbuch Waltersweier , Band 19,

Scsi 27
Lgb .-Nr . 48, 15 ar , 71 gm :

Sofreiie 9 ar, 81 gm
ausggricn 5 ar , 90 qm .

Aus der Hofreiic steht ein lil -stöck.
Wohnhaus mit Balkcnkcllcr und an
dasselbe angcbaui die Schweincställc
nebst einem srcistchcndcn li - stöckigc »
Lekonomicgcbäudc.

Schätzung 7000 XX
Lgb .-Nr . 46 : 12 ar , 38 gm GraS-

garlcn , OriSeiier
Lgb . -Nr . 299 : 9 ar , 42 gm Wiese ,

Im Angeräckerle , Schätz . .400 XX,
Lgb .-Nr . 1349 : 47 ar . 79 gm Acker -

land , Im Krcbsackcr , 1500 XX ,
Lgb .-Nr . 1539 : 19 ar , 71 am Wiese .

Ans dem Gttiileuch 990 XX ,
Lgb .-Nr . 310 : 36 ar : Wiese , I »

der Wörth 890 XX .
Offenburg, 8 . März 1934.

Bad . Notariat III als Boll-
ftrccku»gsgcrid,i .

Oberweier (Amt Raltatf)
Slrrtzol) . Dellen , 0tammt| ol ) und

Siantzen-verfteigerung .
Die Gemeinde Oberweier (Ami

Rastatt ) versteigert in ihrem Gc-
mcindcwald folgende Hölzer:

Am DiciiSiag, den 13. März 1934,
vormittags 9 Uhr beginnend :

477 Sicr Buchen , Eichen , Nadcl-
schcii- und Prügclholz .

2088 buchene Wellen.
Am Donnerstag , den 15 . März

1934, vormittags 10 Uhr beginnend :
17 Eichen 2 .- 6. Klaste .
6 Buchen 2 .- 6 . Klaste ,

19 Nadelstämme 2 .- 6 . Klaste ,
4 Ahorn 3 .- 5 . Klaste

21 Akazien 4 .- 6 . Klaste ,
6 Aiazienwagncrstangcn ,
2 Stet Eichcnnutzholz .

« ahiUiia fcpn 17 Miirr 10.1-t.

172 Baustangen 1.—5. Klaste ,
159 Hopfenstangen 1.—4 . Klaste ,
ri - m Tî ( •• CI Of

Zusammenkunst ist scwcUS beim
Rathaus . , . . ,

Auszüge werden nur aus rechtzei¬
tiges Bestellen angcseriigi .

Oberweier , den 9 . März 1934.
Der Gcmeindcrai :

I u iig ._
Völkersbach

vrenntioli -verllei gttung .
Tic Gemeinde BiilkcrSbach A . Ett¬

lingen versteigert am DoniicrSiag .
de» 15 . März 1934, 282 Siete Buche ,
115 Siet Eiche und 320 Sicr Radel ,
Scheit- und Prügelholz . Am Frei¬
tag , den 16 . März 1934, 340 Ster
Buche , 50 Ster Eiche und 277 Sicr
Nadel-, Schett- und Prügclholz .

Am SamSiag , den 17 . März 1931
(im Mahibcrg ) 186 Sler Nadel- ,
Scheit- und Prügclholz .

Zusammciikunsi an den zwei ersten
Tagen scwcils vormittags 9 Ubr beim
RälhanS in « ölkcrsbach , am dritten

Tag um 9 Uhr beim FrclolShcimcr
Friedhof .

Das Holz hat z»m Teil sehr gün¬
stige Absnvr gcgcn das Moosalbtal
und auch gegen Mai !» .

BülkcrSbach , 9 . März 1934.
Bürgcrmciftcrami .

Versteigerungen
Dctfitigttunj .

Morgen , Mittwoch, den 14 . und
Donnerstag , de» 15 . März 1934 ver¬
steigere ich vormittags 10 Uhr und
nachmittags 15 Uhr

BahnhosSpkatz 14 , II
gegen Barzahlung folgendes:
1 Blüihiicrslügcl , tadellos erhalicii,
1 reichgcschnitzi . Eichcnsdirank , I Sa -
lonspiegclmöbel, 1 vcnczianischcr
Spiegel , ein dazu pastcndcr Lüster,
1 stummer Diener , 1 Kaiscrzinn-
vowlc, 1 Partie Gläser , 1 Brouce-
Lampc, 1 Diclcugarniiur , 1 Flurgar¬
derobe . 1 Pariser Huikosscr , l Gas¬
ofen , I Bücherschrank , cidicn , 2 Kici -
dcrschränkc , I Damcnschrcibiisdi, 1
Waschkommode , I Saloniisch , 6 Bil¬
der. 2 Spiegel , I HanSapoibckc, I
Likörschränkdicn , I Kommode mit
Spicgclaussatz, 2 Lüster, 1 Teppich ,
1 Baucrnlischic, verschiedene Tische,
1 Osenschsrm , l Küchcnschrank , 3
Gcschirrbowic, 1 Tasclscrvice, 1 Go-
bcttnblid , 1 Partie ' Küchcngesdiirr so¬
wie Porzellan , Rippsachcn, Silber ,Noten und verschiedenes . Einige
Oelgcmälde nach der Versteigerung
freihändig.

Max Saffc , Bcrsteigcrcr,
Akadcmicstr. 46.

Dienstag , 20 . März , von vorm.
9 Uhr ab . wird im Postgcbäude , Kai-
scrstr . 217 , Hoseingang Stcpbanstra -
ßc , Mittelbau , neben der Verlade¬
rampe , der z. Verlaus geeignete In¬
halt unanbrlnaiich gebliebener Post¬
sendungen meistbietend gcgcn Bar¬
zahlung versteigert.

Karlsruhe <Bd .>. 12 . März 1934.
Postamt I .

A Hubert Ullrich’s
Kräuterwein

<ier seit UD. 6D Jahre bewahr¬
te magcnweln ist in Flaschen
zu Rm . 2 .50 u ftm . 3 .60. 1Ltr .
Hm . 6. 75 zu haben in allen
Apotheken . 32635
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